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Ihr Baupartner

Müller & Mayr GmbH
B a u g e s ch ä f t
B a u s t o f fe
Zell b. Dünzelbach • 82272 Moorenweis • Tel. 08146/7633 • Fax 08146/7672

www.muema.de
mueller+mayr@muema.de

E L E K T R O A N L A G E N B A U

Planung · Beratung · Elektroinstallation
Industriemaschinen-Installation
Photovoltaik · Solarthermanlagen
Schwachstromanlagen
Einbruchmeldeanlagen
Feuermeldeanlagen
Video-Überwachungsanlagen

EIB-Busanlagen

82272 Moorenweis · Bergstr. 2 · Tel. 08146/1255 · Fax 08146/7454

XXL–HAUSTÜREN
Vielseitiges Design und Farben möglich

hochwärmdämmendend, 1,0 bis 0,7
warme Glasfaser-Schwelle

Schließtechnik mit
Schlüsselsperrung

sowie elektronische
Zugangskontrolle

Elektrische Öffnung
Tel. 0 81 46/2 44

Fax 17 01 w
w
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Kunststoff-Fenster aus
Fenster- und Türsystemen
6-Kammer-Technik, 3-fach-Dichtungen, 3-fach-Glas

Sanierungs-Kellerfenster mit
Insektenschutz, Einbruchschutz, Heizraumzuluft,
Katzentüren usw.
Maisachweg 5–7, 82272 Moorenweis
info@heigl-fenster.de

Die Moorenweiser
Albertshofen · Brandenberg

Dünzelbach · Eismerszell · Grunertshofen
Hohenzell · Langwied · Luidenhofen

Moorenweis · Purk · Römertshofen · Steinbach
Windach · Zell

Mitteilungsblatt der Gemeinde Moorenweis
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allen viel Freude.
Achtung: Der nächste Ter-

min für den Singkreis ist
Montag, 23. Juni.

schon einmal überrascht. Die
jungen Sänger und Sängerin-
nen überzeugten mit ihren
flotten Liedern und brachten

Die Spielgruppe, die sich im-
mer am letzten Montag im
Monat im „Alten Pfarrhof“
trifft, wurde vom Singkreis

Seit zwei Jahren leitet Ger-
traud Schöttl nun den „Sing-
kreis Moorenweis“, den sie
von Christel Trauner über-
nommen hat. Die Kinder sin-
gen gut gelaunt und voller
Freude die pfiffigen Lieder,
die ihnen Schöttl mit viel Ein-
satz und Engagement bei-
bringt.

Zurzeit sind es 35 Kinder
im Alter von vier Jahren bis
zur 4. Klasse. Treffpunkt ist
immer montags in der „Alten
Schule“ in der St.-Marga-
reth-Straße. Die Singproben
sind in zwei Gruppen aufge-
teilt:

1. Gruppe: vier Jahre bis
1. Klasse, in der Zeit von
16.30 bis 17.15 Uhr.

2. Gruppe: 2. Klasse bis 4.
Klasse, in der Zeit von 17.30
bis 18.15 Uhr.

Für einen Neueinstieg in
diesen Singkreis braucht es
nur eines: Die Freude am Sin-
gen. Melden kann man sich
bei Schöttl unter der Telefon-
nummer: 0 81 46/8 49.

Um Auftritte des Singkrei-
ses zu vereinbaren, nimmt
man am besten ebenfalls
Kontakt mit der Leitung auf.

Gut gelaunt pfiffige Lieder singen

Freude am Singen haben die Kinder des Singkreises Moorenweis. FOTO: TB

SINGKREIS MOORENWEIS ............................................................................................................................................................................................ Ferienprogramm
Bald ist es wieder soweit! Die
großen Ferien sind schon in
Sichtweite und damit auch
das Ferienprogramm. Auch
heuer werden wieder viele in-
teressante Angebote zur Aus-
wahl stehen. Programmbei-
träge werden noch bis 15. Ju-
ni entgegengenommen. Die
Anmeldung läuft, wie schon
im Vorjahr, online. Das Pro-
gramm wird Anfang Juli unter
www.moorenweis.feripro.de
freigeschaltet. Ein Info-Flyer
wird rechtzeitig an den Schu-
len verteilt und liegt in den
örtlichen Geschäften auf.

Wir wünschen uns: Müllton-
nenhäuschen ohne hässliche
Beulen, einen Garten ohne
Flaschen, Scherben und Ziga-
rettenkippen – weil unsere
„Kleinen“ auch noch alles in
denMund nehmen, ist das ge-
fährlich –, Spielgeräte, die
nicht beschmiert oder zer-
stört sind, und dass Hunde
unser Gelände nicht als Klo
benutzen. Denkt einfach da-
ran: Ihr hättet das als Kinder
auch nicht gewollt.

131 KINDER AUS DEM HAUS

FÜR KINDER MOORENWEIS

Kinderwünsche

Sonderseiten wirken
> Sie eröffnen ein neues Geschäft?
> Sie ändern Ihren Firmenstandort?
> Sie feiern ein Betriebsjubiläum?

Damit es kein Geheimnis bleibt. Mit einer Sonderver-
öffentlichung im Fürstenfeldbrucker Tagblatt erhöhen Sie
nicht nur Ihren Bekanntheitsgrad, sondern stellen auch
sicher, dass Ihre Kunden immer rechtzeitig informiert sind.

Wir beraten Sie gerne, wie Sie unsere Leserschaft
günstig und zielgenau erreichen.

Fürstenfeldbrucker Tagblatt
Anzeigenabteilung
Stockmeierweg 1, 82256 Fürstenfeldbruck

0 8141/40 0134 0 8141/4 4170
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de

LESERTHEMA „BEACHPAR
TY ROTTBACH“
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bueropartner.net
Helma Auer
T. 01 60 / 7 18 02 12

F. 08141/95403

Bahnhofstraße 4
82216 Maisach

info@bueropartner.net

Michael Müller · Kranverleih

Oberlappach · Stefansberger Straße 27

82216 Maisach

Telefon/Fax 08135 /6 75

Mobil 01 72/840 37 29

Kran
arbe

iten

bis 6
0 Tonn

en

und
42 m

Hub
höhe

Kranar
beiten

bis 80 Tonnen

und 65 m Hubhöh
e

Telefon/Telefax
0 81 41/9 52 85

Mobil 01 71/2 68
11 92

Griebel
Fahrschule

Griebel
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Kurs

in den

Osterferien

Mais
ach

Gernlinden

in den
Pfingstferien

Besuchen Sie auch unsere

Ausstellung mit über 500

verschiedenen Böden

Gartenhäuser nach Ihren

individuellen Wünschen auf

Maß gefertigt und aufgebaut

82216 Maisach/Prack 2 · � 08135/263

www.goettler-holzhandlung.de

HolzhandlungGöttler

stefan.partsch@gmx.de

Malerbetrieb
STEFAN PARTSCH

82216 Maisach - Rottbach
Schmiedstr.4

Meisterbetrieb

Mobil. 0163 / 2640 544
Fax 08135 / 8849
Tel. 08135 / 9917 391

Kanal-Erdarbeiten und Wasserhaltung

Meisterbetrieb

NIEDERREITER
Automobile
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Reparaturen und Service für sämtliche Kfz-Fabrikate

DH
Bauunternehmen GmbH

F • Stahlbetonbau
• Fundamente
• Hauskeller
• Decken

Telefon 08145/8804
Münchner Straße 14a

82291 Mammendorf

Viel Spaß wünscht

Deisenhofener Str. 4
· 82216 Rottbach

Telefon 08135/626
· Fax 08135/8848

www.zimmerei-nied
erreiter.de

e-mail: G.Niederreit
er@t-online.de

Wir wünschen
allen

Besuchern
der

viel Spaß
und gute

Unterhaltung.

Das Team
Ihres

Beachparty
Rottbach

Ganz Rottbach steht mal

wieder auf demKopf. Nach

einem turbulenten 100-jäh-

rigen Jubiläum, bereitet sich

der Katholische Burschen-

verein wie jedes Jahr auf ei-

ne spektakuläreBeachpart
y

vor. Am 04. Mai 2013 ist es

wieder soweit und die lie-

bevoll gestaltete Halle der

Familie Müller in Oberlap-

pach, heißt die Gäste herz-

lich willkommen. Neben

20 Tonnen Sand, beheizter

Atmosphäre werden erste

Urlaubsgefühle geweckt

und mit Hilfe des DJ NT

ein atemberaubendes Ka-

ribikfeeling erzeugt. Natür-

lich ist auch für das leibli-

che Wohl bestens gesorgt.

Leckere Partysnacks und

frisch zubereitete Cocktails

wie, „Sex on the Beach“,

„Cuba Libre“ und „Pina

Colada“, werden von un-

seren reizenden Bardamen

gereicht. Innerhalb unseres

Außenbereichs kommen

auch die Freunde der bayri-

schen Kultur nicht zu kurz.

EinWeißbierwagenversorgt

die durstigen Gäste mit

kühlem Bier und garantiert

somit ein abwechslungsrei-

ches Geschmackserlebnis

für Jedermann. Also zögern

sie nicht lang, wenn es wie-

der heißt: Der katholische

Burschenverein Rottbach

verwandelt Oberlappach in

eine karibische Nacht und

kommenSie zur bekannten

Beachparty um 20.00 Uhr.

In Rottbach lassen die Burschen

es auf der „Beachparty“

wieder so richtig rocken !

86510 Ried

Hörmannsberger Str. 14

Telefon 08233/5485, Fa
x 60151

www.mode-hintermair
.de

Wir wünschen

eine supertolle
Beachparty!

Jedes Fest und jede Fe
ier

nur mit
Mode von

Deisenhofen Tel. 08135/8992

82216 Maisach Fax 08135/8693

Mobil: 01 60 / 7 20 39 80
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Öffnungszeiten:

Freitag 9.00–17.0
0 Uhr, Samstag 8.30–12.00 U

hr

Jeden FreitagWochenmarkt in Maisach am Rathaus!

Fam.Widmann

82216 Überacker � Fußbe
rg 4 � �elefon 08135/4 32

Frisch vom Bauernhof

aus eigener Haltung und Schlachtung
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Täglich reichha
ltiger Mittagsti

sch,

auch für Vegeta
rier.Täglich reichha

ltiger Mittagsti
sch,

auch für Vegeta
rier.

Fleischwaren aus
eigener Schlachtu

ng

Wurstwaren aus eig
ener Herstellung

Metzgereibetrieb
mit EU-Zulassung

Metzgerei

Ludwig Schmau
ßer

Hauptstraße 12 ·
82216 Maisach

Telefon 08141/
90955 · Fax 08

141/90122

Mo.–Fr. 7.00–1
8.00 Uhr, Sa. 7

.00–12.00 Uhr

Metzgerei

Ludwig Schmau
ßer
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NIEDERREITER
Automobile
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Reparaturen und Service für sämtliche Kfz-Fabrikate

Oberweg Nord 1 · 82216 Gernlinden/Maisach

Telefon (08142) 29 67- 0 · Telefax (08142) 29 67- 29

www.containerdienst-ffb.de · info@containerdienst-ffb.de

Containerdienst · Abfallentsorgung · Recycling

Wir entsorgen fü
r Sie:

� Bauschutt

� Gartenabfälle

� Sperrmüll

� Gewerbeabfälle

� Wertstoffe

Wir bieten Container
von 1 - 40 m an!
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Umwelt- und Ent
sorgungspartner

GmbH

Ihr zertifizierter E
ntsorgungsfachb

etrieb
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SCHUHHAUS · ORTHOPÄDIE ·
SCHUHTECHNIK

Damit
Gehen
Freude
macht!

Josef Reischl T
ransporte

Ulmenstr. 6 | 85247 Schwa
bhausen

Tel.: +49 (0) 81
38 69 76 800

office@jr-trans
porte.de | www.jr-trans

porte.de

Tel. +49 (0) 8138 6657-986

office@br-transporte.co
m – www.br-transpo

rte.com
BR Transporte GmbH – Ulmenstr. 4 – 85247 Schwabhausen

Dipl.-Kfm. Peter Ascher

Steuerberater

Aufkirchner Str
aße 10c

82216 Maisach

Tel.: 08141/88
84652

Fax: 08141/88
84654

Peter.Ascher@
ascher-steuerb

eratung.de

Kompetente Steuerberatung

für Unternehm
en und Privatpersonen

in den Bereichen

Einkommensteuer, Gew
erbesteuer, Um

satzsteuer, Kö
rperschaft-

steuer, Jahresa
bschluss, Fina

nzbuchführung
, Lohnabrechnu

ng,

Schenkungs- u
nd Erbschaftsteue

r, Unternehmensnachfolge

Lassen Sie sich beraten, denn es geht um Ihr Geld

Wir gratulieren zum 50-jährigen Jubiläum!
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Haus- und Wohnungstüren

individuelle Küchen
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SV Rot-Weiß Überacker
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Damenmannschaft:

Von links stehend: Hanna Seckinger, Sylvia Sandner, Verena Eiba, Angie Friedl, Sabine Ostermeier,

Barbara Uitz, Michaela Widmann, Herbert Stangl,

Von links sitzend: Magdalena Öl, Sabine Wolf, Tanja Hinterholzer, Marlene Maier, Lisa Ottillinger,

Bianca Andrej,

Von links kniend: Johanna Greif, Linda Perzl, Lisa Burgmair, Anna Dilger, Kathrin Heggmeier, Katrin

Giggenbach, Verena Öl

Abteilungsleiter Fitness: Wolfgang Scholz 4. von links

Tischtennisabteilung

Alte Herren 2013

Stockschützenabteilung

ANZEIGE

Nachdem das Landratsamt

Fürstenfeldbruc
k den Bau des

neuen Sportheimes genehmigt

hatte, folgte im Mai 1978 der

Spatenstich. 19
81 konnte der

Verein dann sein neues Do-

mizil mit einer Festwoche ein-

weihen. Rund 4000 Mark hat

der Bau damals gekostet. Viel

wurde in Eigenarbeit und
eh-

renamtlich geleistet.

Mitte der 80er-Jahre bekam

der SV erneut Zuwachs – aber

nicht sportlicher Natur: Die

Theatergruppe
Überacker hat

sichdemVereinangeschlossen.

Damit dieGruppe nichtweiter-

hin nach Rottbach ausweichen

musste, baute man eine neue

feststehende Theaterbühne.

1995 bekamen die Fußballer

einen zweiten Trainingsplatz,

ein Jahr später wurde das Flut-

licht installiert.
In den Jahren

bisheute folgten
einigeAn-und

Umbauten sowie die Renovie-

rung der Gaststätte. Seit 20
09

hat der Verein eine Photovol-

taik-Anlage auf dem Dach des

Vereinsheims. Die Anlage er-

zeugt rund 63.000 Kilowatt-

stunden Strom pro Jahr.

Für die nächsten 50 Jahre

wünscht Josef Müller dem SV

Rot-Weiß Überacker vor all
em

weiterhin viele Ehrenamtliche,

die sich engagieren, und
eine

gute Zusammenarbeit. Trotz

der vielen anderen Sportar-

ten, der Grundgedanke bleibe

aber weiterhin der Fußball.

„Schließlich sindwir einmal als

Fußballverein gegründet wor-

den“, so Müller. Künftig wolle

man noch mehr für den Frau-

enfußball tun. M
üller: „Der SV

Rot-WeißÜberacker ist einfa
ch

eine Top-Truppe
.“

Zum 50-jährigen Bestehen des

SV Rot-Weiß Überacker hat

sich Mitglied Florian Pitsch-

mann etwas ganz Besonderes

einfallen lassen: Er hat ei
n The-

aterstück über die Vereinsge-

schichte geschrieben – gespickt

mit Anekdoten, Höhepunkten

und Niederlagen. Aufgeführt

wird das Werk beim Festabend

für Mitglieder am Samstag, 22.

Juni, ab 19 Uhr. Mit dabei sein

bei der Feier wird auch die wohl

berühmteste Tochter des Ver-

eins: Martina Schwarzmann.

Die Kabarettistin kickte als Kind

beim SVRot-Weiß und hatte vor

15 Jahren im Sportlerheim ihren

allerersten Auftritt.

Der Festabend ist in ein ganzes

Festwochenende (21. bis 23. Ju-

ni) eingebettet. D
azu eingeladen

ist jeder, der möchte – ganz egal

obMitglied oder nicht.

Freitag, 21. Juni

19 Uhr: Spiel der AH Mann-

schaft gegen TSVGernlinden

20 Uhr: DJ Nootschi rockt d
ie

Turnhalle
Samstag, 22. Juni

9 Uhr: Stockschützent
urnier

Herren (neunMannschaften)

11 Uhr: Fußball G-Jugendtur-

nier
19 Uhr: Festabend für die Mit-

glieder mit Ehrungen der Grün-

dungsmitgliedern

Sonntag, 23. Juni

10 Uhr: Kirch in der Turnhalle

mit Rottbacher Jrda Musi, an-

schießend Frühschoppen

10 Uhr: Stockschütze
nMixed

11 Uhr: Fußball Herrenturnier

15 Uhr: Gesundheitssport

18 Uhr:Siegerehrung
en Willkommen daheim.
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NEUES VON DER TENNISABTEILUNG DES TSV ........

Training, die Zweite Nachwuchsspieler und
-spielerinnen trainier-

ten gemeinsam mit Trainer Gerhard Rupp für eine kom-
mende Punktspielrunde. FOTO: TB

Hotel für Insekten

Mit tatkräftiger Unterstüt-
zung von Mitgliedern des
Vereins der Blumen- und
Gartenfreunde Moorenweis
fertigten Kinder der Gemein-
de an zwei Vormittagen In-
sektenhotels und Nistkästen
an. Abschließend präsentier-
ten alle Bastler ihre angefer-
tigten Werke. Der Andrang
zur Aktion war so groß, dass
künftig eine Anmeldung er-
forderlich ist. FOTO: TB

Training, die Erste Nachwuchsspieler und
-spielerinnen trainierten

gemeinsam mit Trainerin Verena Rupp die für eine kom-
mende Punktspielrunde. FOTO: TB

Turnergarde dankt Die TSV-Turnergarde Moorenweis bedankt sich bei allen,
die sie in der Faschingssaison 2013/2014, mit dem Motto

„Girls on Fire“, zahlreich unterstützt haben. Ein besonderer Dank geht an alle Helferin-
nen und Helfern sowie an die Sponsoren. „Es war eine tolle fünfte Jahreszeit und wir
freuen uns, bald wieder mit dem Training beginnen zu können“, berichtet die Gruppe.
Tänzerinnen werden ständig gesucht. Kontakt per E-Mail info@turnergarde.de. FOTO: TB
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werden. Ich freue mich da-
rauf.

Leider ist eine der momen-
tanen Aufgaben eine uner-
freuliche. Im Februar trafen
sich die noch verbliebenen
acht aktiven Feuerwehrmän-
ner der Freiwilligen Feuer-
wehr Eismerszell und be-
schlossen einstimmig deren
Auflösung wegen Nach-
wuchsmangel. Diesen Be-
schluss nahm nun auch der
Gemeinderat zur Kenntnis.
Der Feuerwehrverein bleibt
erhalten.

Ich bitte deshalb die Mit-
glieder des Feuerwehrvereins,
das gesellschaftliche Leben in
Eismerszell aufrecht zu erhal-
ten und es als zusätzliche
Aufgabe zu sehen, junge Leu-
te für den Feuerwehrdienst in
Moorenweis zu gewinnen.
Dazu erhalten Sie auch die er-
forderliche Unterstützung der
Gemeinde. Ihre Ortskennt-
nisse dienen der Sicherheit
von Eismerszell. Momentan
werden die erforderlichen
Schritte zur Auflösung einge-
leitet. Bei Bedarf werde ich
Sie weiter informieren.

Nun aber wünsche ich Ih-
nen allen einen schönen
Sommer, erholsame Urlaubs-
und Ferientage.

Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

Bravour verstanden und im
Interesse des Gemeinwohls
seine persönlichen Konse-
quenzen gezogen. Gleichzei-
tig bedanke ich mich bei ihm
für seine in dieser Angelegen-
heit menschliche Größe. Ich
bin froh, mit Hubert als drit-
ten Bürgermeister einen wei-
teren erfahrenen Mann an
meiner Seite zu wissen.

Die enge und vertrauens-
volle Zusammenarbeit der
beiden größten Gemeinde-
ratsfraktionen kann für die
Gesamtgemeinde nur gut
sein. Mir persönlich ist die
Einbindung aller politischer
Kräfte ohnehin ein Thema,
das mir am Herzen liegt. Auf
den Gemeinderat und mich
warten viele Aufgaben, denen
wir uns unverzüglich widmen

chen war die Frage,
„wer wird zweiter
Bürgermeister“? Er-
lauben Sie mir hierzu
einige Anmerkungen.
Demokratie heißt,
sich mit ständigen
Wandel auseinander
zu setzen, eigene Inte-
ressen hinten anzu-
stellen und Demut vor
dem Willen des Sou-
verän – also den Wäh-
lerinnen und Wäh-
lern- zu zeigen. De-
mokratie lebt aber
auch von Verände-
rung, dem Wettkampf
von Ideen und personellen
Wechseln.

Rudi Keckeis hat bei der
Kommunalwahl 2014 nach
mir auf Gemeinderatsebene
die meisten Stimmen erhal-
ten. Meinem Verständnis von
Demokratie entspricht es,
diesem eindeutigen Wähler-
votum Rechnung zu tragen.
Es ist nur folgerichtig, dass er
in dieser Amtsperiode vom
Gemeinderat in das Amt des
zweiten Bürgermeisters ge-
wählt wurde. Ich wünsche
meinem neuen Stellvertreter,
dass er sein neues Amt zum
bestmöglichen Wohlergehen
der Gesamtgemeinde ausfül-
len möge.

Hubert Leib hat aufgrund
seines untrüglichen Gespürs
diesen Wechselwillen mit

Ich bin zuversichtlich, dass
sie das notwendige Engage-
ment und Fingerspitzenge-
fühl mitbringen, um es im In-
teresse der Gemeinde sowie
seiner Bürgerinnen und Bür-
ger auszufüllen.

Ich denke, dass die gesun-
de Mischung aus „alten Ha-
sen“ und „frischen Blut“ dem
Gremium gut tut und garan-
tiert, dass die erfolgreiche Po-
litik der letzten Jahre fortge-
setzt wird, aber auch neue –
vielleicht sogar unkonventio-
nelle – Wege beschritten wer-
den.

Ein Thema der letzten Wo-

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

das alte Sprichwort „Alles
neu macht der Mai“ gilt zu-
mindest für Teile des Gemein-
derates. In der letzten Sitzung
der vergangenen Legislatur-
periode haben wir die ausge-
schiedenen Gemeinderäte
verabschiedet. Bei diesen Per-
sonen möchte ich mich für
die zum Teil langjährige, ver-
trauensvolle und loyale Zu-
sammenarbeit bedanken.
Den neuen Kolleginnen und
Kollegen wünsche ich einen
guten Start in das neue Amt.

Gesunde Mischung aus alten Hasen und frischem Blut
BRIEF AUS DEM RATHAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................

Bürgermeister Joseph Schäffler FOTO: TB

Rat lehnt „Ortsteil-Denken“ ab
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger
aus Grunertshofen,

am 16. März wurden unter
anderem die Mitglieder des
Gemeinderates bestätigt oder
neu gewählt. Auf zwei ver-
schiedenen Listen stellten
sich insgesamt vier Bürgerin-
nen/Bürger aus dem Gemein-
deteil Grunertshofen zur
Wahl. Leider erhielt keiner
der Kandidaten/innen die er-
forderlichen Stimmen, um in
den künftigen Gemeinderat
der Gemeinde Moorenweis
einzuziehen.

In dem Fall dass eine früher
selbständige Gemeinde nicht
mehr im Gemeinderat vertre-
ten ist, besteht die Möglich-
keit, einen Ortssprecher zu
entsenden. Auf Antrag Gru-
nertshofener Bürger fand eine
Ortsversammlung statt, bei
der Herr Alexander Weggart-
ner mit 63 von 98 möglichen
Stimmen bei circa 330 Wahl-
berechtigten zum Ortsspre-
cher gewählt wurde. Seine
Aufgabe wird es sein, die Inte-
ressen Grunertshofens zu ver-

treten. Er kann an allen Sit-
zungen des Gemeinderats mit
beratender Stimme teilneh-
men und Anträge stellen,
wenn Grunertshofener Be-
lange berührt sind. Der Ge-
meinderat und ich erkennen
das Engagement der Gru-
nertshofener Bürger durch-
aus an, sind aber verwundert,
dass dort die Notwendigkeit
für dieses Amt gesehen wird.
Der Gemeinderat lehnte bis-
her – und wird dies auch wei-
ter tun – jedes „Ortsteil-Den-
ken“ ab.

Wir haben nachweislich
stets sämtliche Gemeindeteile
im Blick, unabhängig davon
ob und mit wie vielen Perso-
nen sie in gemeindlichen Gre-
mien vertreten sind. Als Bei-
spiel kann der Gemeindeteil
Steinbach dienen. In der Zeit,
als kein Mitglied des Gemein-
derats dort wohnte, wurde
der Anbau des Vereinsheims
verwirklicht. Der Gemeinde-
rat hat auch die Verbandsräte
für den Zweckverband zur
Wasserversorgung der Grup-
pe Landsberied und den Ab-
wasserzweckverband „Obere

Maisach“ bestellt. Kriterien
für diese Ämter waren u.a. ih-
re langjährige Erfahrung.
Deshalb entsandte der Ge-
meinderat langjährig erfahre-
ne Verbandsräte in die jewei-
ligen Verbandsversammlun-
gen, die darüber hinaus auch
noch im jeweiligen Verbands-
gebiet wohnen.

Schließlich will ich mich
noch zu einem Gerücht äu-
ßern, wonach ein Ringschluss
der Trinkwasserleitungen
vom Wasserbehälter Mooren-
weis nach Römertshofen ge-
plant sei, der einen erhebli-
chen Anstieg des Wasserprei-
ses für die Bürger und Bürge-
rinnen in Grunertshofen aus-
lösen würde. Diese Aussagen
entbehren jeglicher Grundla-
ge ! Eine derartige Maßnahme
steht derzeit in beiden Gre-
mien (Gemeinderat und Was-
serzweckverband) nicht zur
Diskussion.

BÜRGERMEISTER

JOSEPH SCHÄFFLER,

GEMEINDERAT MOORENWEIS,

KORBINIAN HILLMEIER

(VORSITZENDER DES

WASSERZWECKVERBANDS)

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Moorenweis

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

9. September 2014

Sie möchtenmit einer Anzeige Ihrer Firm
a dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und

unverbindlich!

Sigrid Kerhsenfischer
0 81 41/40 01 34 0 81 41/4 41 70
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de

www.moebel-feicht.de
Die neue Küche! Wo?

Treppen und Möbel nachMaß
Innenausbau und Türen

• Treppen in jeder Bauart

• Stufen auf Beton

• Geländer in verschiedensten

Ausführungen

• Möbel, Türen und Innenausbau

in sämtlichen Stilrichtungen

Denkmalstraße 3

82272 Moorenweis

 0 8146/ 2 82

Fax 0 81 46/94 50 84

Denkmalstraße 3
82272 Moorenweis� 0 81 46/ 2 82
Fax 0 81 46/94 50 84

info@schreinereiseiler.de
www.schreinereiseiler.de

ler- unMa d

T pezie rbe tea ra i n

F s a en nstr ha s d a ic e

Vollwärme chu zs t

Bo en elägd b e

Beratung + Verkauf

Veilchenstr. 4

82272 Moorenweis

Tel.:

Fax:

08146 / 997886

08146 / 996491
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Archivar verabschiedet
Im Rahmen einer kleinen Fei-
erstunde verabschiedete Bür-
germeister Joseph Schäffler
den langjährigen Archivar Jo-
sef Kammler (Foto oben). In
den vergangenen 22 Jahren
baute Kammler das Gemein-
dearchiv mit viel Engagement
und Liebe zum Detail auf und
pflegte es mit großem Hinter-
grundwissen vorbildlich bis
zu seinem krankheits- und al-
tersbedingten Ausscheiden.
Die Nachfolge trat Manfred
Mahl an, der kürzlich von sei-

nem Hauptberuf als Ausbil-
dungsmeister in den Ruhe-
stand trat und nun einen Teil
seiner Freizeit dem Archiv
widmen will. FOTOS (2): TB

Manfred Mahl

Maisachwinkler küren Könige
Bei der Jahresabschlussfeier
der Maisachwinkler Schützen
wurden die Könige für das
Jahr 2014/2015 gekürt. Bei
den Schützen siegte Christian
Dörfler mit einem 10,0 Teiler
vor Anton Hirschberger 15,8
Teiler und Dietmar Seiler
18,8 Teiler. Bei den Damen
erhielt zum ersten mal die Kö-
nigsehre Gabi Schedlbauer
mit einem 47,5 Teiler vor Elsa
Scherer 50,9 Teiler und Su-
sanne Auer 57,4 Teiler. Bei
der Jugend siegte SimonDörf-
ler mit einem 64,8 Teiler vor
Lisa-MarieWanner 105,0 Tei-
ler und Lara Wirthmüller
156,0 Teiler.
Des Weiteren wurde der Ju-

gendwanderpokal, gestiftet
von Max Schedlbauer, ausge-
schossen. Diesen gewann Li-
sa-Marie Wanner mit einem

40,8 Teiler vor Simon Dörfler
82,5 Teiler und Lara Wirth-
müller 168,8 Teiler.
Den von Josef Gröbmüller

sen. gestifteten Damenwan-

derpokal gewann Gabi
Schedlbauer mit einem 10,0
Teiler vor Susanne Auer 17,2
Teiler und Stefanie Scherer
18,9 Teiler. FOTOS (3): TB

Note „sehr gut“ bei Wertungsspiel
Das Schüler- und Jugendor-
chester Moorenweis ist vor ei-
nigen Wochen eine Spielge-
meinschaft mit dem Jugend-
orchester der Musikfreunde
Geretshausen eingegangen.
Hintergrund sind in diesem
Jahr noch stattfindende Kon-
zerte, bei denen eine größere
Anzahl von Musikerinnen er-
forderlich ist. Aktuell musi-
zieren in der Spielgemein-
schaft 45 Schüler und Jugend-
liche aus Moorenweis, Adels-
hofen, Walleshausen, Gerets-
hausen und Weil.
BeimWertungsspiel in Tür-

kenfeld erreichte das Schüler-
und Jugendorchester Moo-
renweis-Geretshausen in der
Unterstufe das Ergebnis „sehr
gut“ mit einer Gesamtzahl
von 89 Punkten. Die musika-

lische Leitung hatte Kathrin
Fichtl aus Penzing. Mit die-
sem Ergebnis bewegt sich das
Orchester im oberen Bereich

aller teilnehmenden Unterstu-
fenorchester und spiegelt den
hohen Leistungsstand der
MusikerInnen wider. FOTO: TB

Beistand…

…im Trauerfall
hat einen Namen

Tel.: 0 81 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner auf allen Friedhöfen

Hans Steinhardt
– Steuerberater
– Rechtsbeistand
– Vereidigter Buchprüfer
Römerstraße 33, 82272 Moorenweis
Telefon-Nr.: 08146/99650
E-mail: steuerteam@steuerberater-steinhardt.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen,
Arbeitnehmern, Hausbesitzern und Rentnern.
Existenzgründungs-, Erbfall-, Übergabeberatungen

Mail: Schreinerei.sigl@t-online.de www.schreiner-sigl.de
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DER NEUE GEMEINDERAT ............................................................................................................................

Blutspender geehrt Im Rahmen einer kleinen
Feierstunde wurden

Blutspender für ihr freiwilliges Engagement (50, 75, 100
und 125 Spenden) ausgezeichnet. Für 100 Spenden, das
entspricht in etwa 50 Litern Blut, wurde dabei Werner
Diemer aus Steinbach geehrt. Bürgermeister Schäffler
begleitete den „Jubilar“ und würdigte damit die außer-
ordentliche Leistung, anderen mit Blutspenden zu hel-
fen. Durchschnittlich kann mit einer Blutspende drei Pa-
tienten geholfen werden. FOTO: TB

Neuen Kommandanten gewählt
Am 21. Februar wählten die
aktiven Feuerwehrmänner
der Grunertshofener Wehr ei-
nen neuen Kommandanten
sowie dessen Stellvertreter.
Der bisherige Kommandant,
JürgenMücke, trat – nachdem
er 18 Jahre das verantwor-
tungsvolle Amt ausübte und

zuvor bereits sechs Jahre stell-
vertretender Feuerwehrkom-
mandant war – nicht mehr an.
Gewählt wurde zum Kom-
mandanten Sebastian Kainz
und zum Stellvertreter erneut
Franz Paul Niedermeir ju-
nior. Bürgermeister Joseph
Schäffler, der dieWahl leitete,

dankte Jürgen Mücke für die
langjährige Führungsarbeit
bei der Grunertshofener Feu-
erwehr und wünschte dem
neu- beziehungsweise wie-
dergewählten Kommandan-
ten-Duo Glück und Erfolg bei
der Ausführung Ihres Ehren-
amtes.

FREIWILLIGE FEUERWEHR GRUNERTSHOFEN ............................................................................

Ihr Toyota Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de

· Finanzierung/Leasing
· Glasreparatur/Ersatz
· Karosserie/Lackservice

· Hol- und Bringservice
· Mietwagen
· Reifen

OHG
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Steckerlfischgrillen Das beliebte Steckerl-
fischgrillen des RBC

Moorenweis findet heuer am Freitag, 25. Juli, im Jagdsta-
del bei Albertshofen statt. Es werden Makrelen gegrillt
die sowohl mitgenommen als auch im Stadel gegessen
werden können. Die ersten Fische werden um circa 18
Uhr fertig sein. Aufgrund der Erfahrungen der letzten
Jahre wird eine rechtzeitige Vorbestellung (rund zwei
Wochen vorher) dringend angeraten. Der RBC wird dann
bemüht sein, die vorbestellten Fische zur gewünschten
Zeit fertig zu haben. Vorbestellungen nimmt Gerhard
Feuchter, Tel. 0 81 46/71 97 entgegen. FOTO: TB

Ein musikalisches Erlebnis
Am Ostersonntag gestaltete
traditionsgemäß der gemisch-
te Chor der Liedertafel den
Festgottesdienst mit der Mis-
sa brevis in B-Dur von W.A.
Mozart. Chor und Orchester
sowie die Solistinnen und So-
listen (Michaela Büger, Clau-
dia Dumhard, Josef Schlosser
und Josef Holzmüller) ließen
die Mozartmesse zu einem
dem Festtag entsprechenden
musikalischen Erlebnis wer-
den.
„Preis und Anbetung sei

unserm Gott“, gefällig vom
Chor und den Bläsern inter-
pretiert, wurde zu einem Lob-

gesang auf den auferstande-
nen Erlöser, bevor zur Entlas-
sung das „Halleluja“ von G.F.
Händel zum strahlenden Hö-
hepunkt des Ostergottes-
dienstes wurde. Ein lang an-
haltender Beifall belohnte die
Aktiven, die unter Leitung
von Norbert Steinhardt ihr
Bestes gaben. Die Liedertafel
Moorenweis ist ja seit Jahr-
zehnten zugleich kirchlicher
und weltlicher Chor. Der ge-
mischte Chor, der seinen
Schwerpunkt in der klassi-
schen Musik hat, bringt auch
immer wieder modernes
Liedgut zu Aufführung wie

zum Beispiel den südafrikani-
schen Zulusong „Siyahamba“
sowie die Lieder von Hubert
von Goisern „Heast as ned“
und „Weit, weit weg“. Für das
diesjährige Kreissingen des
Sängerkreises Fürstenfeld-
bruck, das am Sonntag, 27.
Juli um 13.30 Uhr in Nassen-
hausen stattfindet, bereitet
der gemischte Chor das brasi-
lianische Lied „Samba lele,
kleiner Chico“ vor, das von
einem Trommlerboy aus Pu-
erto Rico erzählt. Der leben-
dige Chorsatz wird vom ge-
mischten Chor mit Trommel-
begleitung vorgetragen.

Den Gottesdienst am Ostersonntag gestaltete einmal mehr die Liedertafel. FOTO: TB

Vorschulkinder besuchen Wehr
Insgesamt 35 Vorschulkinder
aus dem Moorenweiser Kin-
dergarten statteten jüngst der
Feuerwehr einen Besuch ab.
Schon das ganze Jahr über
war das Thema Feuer und
Feuerwehr bei den kleinen
Mädchen und Buben im Kin-
dergarten behandelt worden.
Kommandant Christoph Gas-
teiger empfing die auf zwei
Gruppen aufgeteilten Kinder
und ließ sich erst einmal aller-
hand über die Feuerwehr be-
richten.
Dabei staunte er nicht

schlecht, wie viel die künfti-
gen Erstklässler schon über
die Feuerwehr wussten. Den-
noch konnte Gasteiger noch
viel über die Feuerwehr er-
zählen. Den Kindern wurde
die Einsatzkleidung und die
viele Ausrüstung gezeigt und
auch wie weit so ein Feuer-
wehrfahrzeug spritzen kann.
Gegen Ende der Besichtigung
konnten die Kinder noch ei-
nen kurzen Film über die
Feuerwehr ansehen, bevor es
dann mit Blaulicht und Mar-
tinshorn zurück zum Kinder-
garten ging. FOTOS (3): TB

Der Innungsmeisterbetrieb

Qualität ist nie Zufall!

Malermeister
Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen

Telefon 08146/1816
info@malermetsch.de
www.Malermetsch.de

– EU-Neufahrzeuge
– Meisterbetrieb der Kfz-Innung
– TÜV*/AU im Haus

* Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO durch den TÜV Bayern
– Nachrüstung von Rußpartikelfiltern,
Kaltlaufreglern und Katalysatoren

Johannes Scheidl · Erlenstr. 8 · 82272 Moorenweis
 08146/99 8558 · Fax 0 8146/99 8423
j.scheidl@online.de · 0162/9 66 56100162/9 66 5610j.scheidl2@vodafone.de
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– Unterhaltungselektronik
– Antennenanlagen – Telekommunikation

Beratung – Verkauf – Reparaturen
Tannenweg 6 • 82272 Moorenweis • Telefon 0 81 46/14 22 • E-Mail: gasteiger-moorenweis@t-online.de
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ABSCHIED AUS DEM GEMEINDERAT ...................................................................................................................................................................................................................................

99 Jahre geballte
Kompetenz

Zum Ablauf der Wahlperiode
2008 bis 2014 schieden sechs
Gemeinderatsmitglieder aus
dem Gemeinderat Mooren-
weis aus. Bürgermeister Jo-
seph Schäffler würdigte in sei-
ner Ansprache die Verdienste
von Petra Schumann, Micha-
el Klein, Richard Metzger,
Franz Paul Niedermeir, Josef
Spicker und Johann Spöttl,
die zusammen 99 Jahre eh-
renamtlich im Gemeinderat
Moorenweis wirkten. Spöttl
befand sich in Urlaub und
konnte an der Sitzung nicht
teilnehmen.

„99 Jahre sind eine sehr,
sehr lange Zeit, in der jede
und jeder Einzelne viel erle-
ben und mitgestalten konnte.
Sicher waren auch Leidens-
zeiten dabei, jedoch zeichnet
es Sie aus, dass Sie nie aufga-
ben, sich für das Wohl unse-
rer Gemeinde einzusetzen.
Gemeinderatsmitglieder ha-
ben zu beraten und zu ent-
scheiden; sie sind das unum-
strittene Hauptorgan der Ge-
meinde. Sie hatten oft zwi-
schen Vor- und Nachteilen
abzuwägen, mussten sich
über Konsequenzen Klarheit
verschaffen, um letztlich nach
bestem Wissen und Gewissen
entscheiden zu können. Und
trotzdem waren hie und da
Bürgerinnen und Bürger mit
dem Abstimmungsverhalten
im Einzelnen oder in der Ge-
samtheit nicht einverstanden.
Bekannter Weise kann man
es aber nicht jedem Recht ma-
chen. Versucht man das den-
noch, läuft man Gefahr sein
Profil zu verlieren. Namens
der Bürgerinnen und Bürger
danke ich allen ,Ausschei-
dern’ für die langjährige eh-
renamtliche Arbeit im Ge-
meinderat Moorenweis und
wünsche für das Leben nach
dem Gemeinderat alles Gute“,
so Bürgermeister Schäffler.

Im Einzelnen ehrte und

verabschiedete Bürgermeister
Schäffler
Michael Klein: Nach sechs

Jahren im Gemeinderat hat
Michael Klein entschieden,
bei der Gemeinderatswahl
2014 nicht mehr anzutreten.
In den letzten Jahren hat es
bei Herrn Klein größere be-
rufliche Veränderungen gege-
ben, die ihn zeitlich verstärkt
in Anspruch nehmen. Soweit
es jedoch irgendwie möglich
war, hat er die Sitzungstermi-
ne wahrgenommen und das
Amt des Sportreferenten mit
vollem Engagement ausgeübt.
Das Gremium hat er insbe-
sondere mit seinem fundier-
ten Wissen zu den Themenbe-
reichen „elektronische Me-
dien und schnelle Datenüber-
tragung“ bereichert.
Josef Spicker: Ebenfalls

nach sechs Jahren wird Josef
Spicker dem neuen Gemein-
derat nicht mehr angehören.
Als Referent für Liegenschaf-
ten und Mitglied des Grund-
stücks- und Bauausschusses
hat er viel Zeit für die Bauleit-
planung, für den An- und
Umbau des Feuerwehrhauses
Moorenweis sowie für die
energetische Sanierung des
Feuerwehrhauses/Bauhofes
in Moorenweis geopfert. Für
seine konstruktive Kritik,
sachlichen Beiträge und sein
stets loyales Verhalten ist ihm
zu danken. Vorbildlich hat er
seine Heimat, den Gemeinde-
teil Dünzelbach, im Gemein-
derat vertreten.
Petra Schumann: Petra

Schumann hat ebenfalls ent-
schieden, bei der diesjährigen
Gemeinderatswahl nicht
mehr anzutreten. Diese Ent-
scheidung ist zu respektieren,
wenngleich festzustellen ist,
dass damit ein großer Fundus
an kommunalpolitischer Er-
fahrung nicht mehr wie bis-
lang zur Verfügung stehen
wird. In der zwölfjährigen

Gemeinderatszeit (2002 bis
2014) hatte sie von 2002 bis
2008 das Referat für Familie
und Soziales inne, wo sie wie-
derum eine große Stütze beim
Aufbau des Ferienprogramms
war. Weiter hat sie sich als
Behindertenbeauftragte für
Mitmenschen eingesetzt, die
nicht auf der „Sonnenseite
des Lebens“ stehen. Als Refe-
rentin für die Jugend (2008 bis
2014) hat Petra Schumann
sich der Probleme dieser Al-
tersgruppe angenommen.
Franz Paul Niedermeir: Im

März 1990 wurde Franz Paul
Niedermeir zum ersten Mal in
den Gemeinderat Mooren-
weis gewählt und nun nach
24 Jahren scheidet er auf eige-
nen Wunsch aus diesem Gre-
mium aus, indem er sich nicht
mehr zur Wahl stellte. Von
1990 bis 2014 vertrat er als
Verbandsrat beim Wasser-
zweckverband Landsberied
die Interessen der Gemeinde
Moorenweis. Hier war er ein
Förderer und maßgeblicher
Unterstützer des Anschlusses
der Wasserversorgung Moo-
renweis an den Zweckver-
band und damit der Siche-
rung der Trinkwasserversor-
gung Moorenweis. In der Zeit
von 1990 bis 2002 setzte er
sich für die Belange seines
Heimatortes Grunertshofen
als Verbandsrat beim Abwas-
serzweckverband Obere Mai-
sach ein. Als Vorsitzender des
Wasserverbandes Maisach I
kümmerte er sich von 2005
bis 2014 um den Unterhalt

und die Pflege der Gewässer
III. Ordnung von Mooren-
weis bis Mammendorf. In den
letzten Jahren war er sehr da-
rum bemüht, das „Biberpro-
blem“ einigermaßen in den
Griff zu bekommen. In die-
sem Zusammenhang waren
viele Behördentermine not-
wendig. Für all diese Ver-
dienste um die kommunale
Selbstverwaltung wurde
Franz Paul Niedermeir am 14.
September 2011 mit der Kom-
munalen Dankurkunde aus-
gezeichnet. Das „Ohr am Bür-
ger“ zu haben, war ihm stets
ein wichtiges Anliegen. Die
Entscheidung, nicht mehr für
den Gemeinderat zu kandi-
dieren, ist zu respektieren.
Richard Metzger: Mit Ri-

chard Metzger wird eine wei-
tere, kommunalpolitische
Persönlichkeit aus dem Ge-
meinderat verabschiedet. Er
wurde erstmals 1984 in den
Gemeinderat gewählt und ge-
hörte dem Gremium mit Un-
terbrechung insgesamt 27
Jahre an. Als Unternehmer
opferte er viel Freizeit für die
ehrenamtliche Arbeit im Ge-
meinderat, wobei er sich be-
sonders für die Belange der
örtlichen Vereine einsetzte.
1996 bis 2011 war er Referent
für das Friedhofs- und Bestat-
tungswesen. Danach über-
nahm er das Referat für Stra-
ßen- und Wegebau bis 2014.
Von 2002 bis 2014 zeichnete
er auch für das Abwasserrefe-
rat verantwortlich. Für all die
Verdienste um die kommuna-

le Selbstverwaltung erhielt Ri-
chard Metzger am 14. Januar
2009 die Kommunale Dank-
urkunde verliehen. Richard
Metzger war auch viele Jahre
Vorsitzender des TSV Moo-
renweis.
Johann Spöttl: Johann

Spöttl gehörte von 1990 bis
2014, also 24 Jahre, dem Ge-
meinderat Moorenweis an.
Bei der diesjährigen Gemein-
deratswahl kandidierte er
nicht mehr, weil er der Mei-
nung ist, dass vier Wahlperi-
oden als ehrenamtliches Ge-
meinderatsmitglied reichen.
Von 1990 bis 1996 vertrat er
als Verbandsrat im Schulver-
band Türkenfeld die Interes-
sen der Gemeinde Mooren-
weis. In der Zeit von 2008 bis
2014 war er Referent für Kul-
tur, wo er als Koordinator bei
der Erstellung des jährlichen
Veranstaltungskalenders auf-
trat und den „Moorenweiser
Advent“ organisierte. Am 14.
September 2011 wurde er mit
der Kommunalen Dankur-
kunde für seine Verdienste
um die kommunale Selbstver-
waltung ausgezeichnet.

Bürgermeister Schäffler
würdigte die ehrenamtlichen
Leistungen der Vorgenannten
jeweils mit der Verleihung ei-
ner Ehrenurkunde sowie der
Überreichung eines Gemein-
dewappens und wünschte
den ausscheidenden Räten
und deren Familienangehöri-
gen für die Zukunft alles Gu-
te, vor allem Gesundheit und
persönliches Wohlergehen.

Verabschiedet: Bürgermeister Joseph Schäffler (2. v. r.) mit den ausgeschiedenen Gemeinde-
räten (v. l.): Richard Metzger, Josef Spicker, Petra Schumann, Michael Klein und Franz Paul
Niedermeir. Nicht auf dem Bild: Johann Spöttl. FOTO: TB
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Starke Stimmung Super Stimmung und aus-
verkauftes Haus herrschte

beim traditionellen Starkbierfest der Blaskapelle Moo-
renweis. Unter den Besuchern waren viele starke Männer
die beim Steinhebe-Wettbewerb antraten. Nach der Er-
öffnung und dem Anzapfen durch Bürgermeister Joseph
Schäffler fand der Wettbewerb in den Gewichtsklassen
bis 90 Kilo und Schwergewicht über 90 Kilo statt. Die
Moorenweiser Ratschweiber brachten das Ortsgesche-
hen der letzten Monate auf den Punkt. Musikalisch ab-
gerundet wurde das Fest von der Blaskapelle unter der
Leitung von Philipp Dölzer. Unser Bild zeigt Bürgermeis-
ter Schäffler beim Dirigieren der Kapelle. FOTO: TB

Gemeinsam seit 197 Jahren dabei
49 Mitglieder und Freunde
waren zur Jahresversamm-
lung des VdK-Ortsverbandes
erschienen. Der Vorsitzende
Hubert Leib konnte auch den
Kreisvorsitzenden Roland
Müller, den Ehrenvorsitzen-
den Leonhard Feuchter, den
1. Bürgermeister Josef Schäff-
ler, den Vorstand der Krieger
- und Soldatenkameradschaft
Moorenweis Josef Popfinger
und den Gemeinderat Hans
Spöttl begrüßen.

Mit einer Gedenkminute
wurden die im Jahre 2013 ver-
storbenen Mitglieder gewür-
digt: Dorothea Bartl (Gru-
nertshofen), Josef Schäffler

sen. (Moorenweis), Josef Dil-
ger (Steinbach), Georg Huber
(Moorenweis), Stefan Fischer
(Brandenberg) und Johann
Drexl (Dünzelbach).

Schatzmeisterin Anni
Kirchner konnte für die
HWH Sammlung 2013 mit
5405,88 Euro das beste Er-
gebnis seit Bestehen vermel-
den. Ehrungen fanden eben-
falls statt: 10 Jahre Mitglied
sind Karl Cilli (Moorenweis)
und Hubert Leib (Eismers-
zell); 20 Jahre Mitglied sind
Alfred Menter (Purk) und Pe-
ter Vogt (Dünzelbach). Ein
seltenes Ereignis gab es eben-
falls zu vermelden: Hubert

Leib ist sowohl zehn Jahre
Mitglied als auch zehn Jahre
1. Vorsitzender. Darüber
zeigte sich sogar der Kreisvor-
sitzende Müller erstaunt und
gratulierte dem Vereinschef.

Eine ganz besondere Eh-
rung gab es für drei Grün-
dungsmitglieder (Gründungs-
jahr 1948), die zusammen 269
Jahre alt sind und es gemein-
sam auf 197 Jahre Mitglied-
schaft bringen: Leonhard
Feuchter (90 Jahre alt und 66
Jahre Mitglied), Thomas Her-
mann (89 Jahre alt und 66
Jahre Mitglied) und Josef
Knoller (90 Jahre alt und 65
Jahre Mitglied).

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES VDK ......................................................................................

Ehrungen nahm der VdK-Ortsverband auf seiner Jahreshauptversammlung vor. FOTO: TB

Kinder- und Jugendchorsingen
Das diesjährige Kinder- und
Jugendchorsingen fand in der
Turnhalle in Adelshofen statt.
Der Singkreis Moorenweis
unter der Leitung von Ger-
traud Schöttl trug die Lieder
„Michael war ein Lausejun-
ge“ und „Idas Sommerlied“
vor. Die vielen Buben und
Mädchen hatten sichtbaren
Spaß auf der Bühne und kün-
digten schon traditionell die
Lieder selbst an.

Unter der Leitung von Tho-
mas Lackmann sangen die
youngSIXTUSvocals mit
Band die Lieder „Get toget-
her“ und „ California Dream-
in“ . Trotz der derzeit etwas
geringeren Besetzung des
Chores konnte der Chor be-
weisen, dass auch in kleinerer
Besetzung Singen Spaß und
Freude verbreiten kann. Im
kommenden Jahr feiern die
youngSIXTUSvocals ihr 10
jähriges Bestehen und fangen
jetzt bereits mit den Proben

dafür an. Geprobt werden
nun hauptsächlich Popsongs
und Songs aus bekannten
Musicals in unterschiedli-
chen Sprachen (deutsch, eng-
lisch, Mundart).

Wer Lust hat, den Chor zu

verstärken ist herzlich will-
kommen. Da die Proben
nicht jeden Samstag stattfin-
den, ist auch der Zeitaufwand
sicherlich kalkulierbar. Infos
bei Thomas Lackmann, Tel.
0 81 46/99 81 73. FOTOS (2): TB

Termine der Gemeinderatssitzungen 2014: 24. Juni, 15. Juli, 6. August, 25. September, 20. Oktober,
11. November, 3. Dezember (jeweils 19.30 Uhr) und 18. Dezember (18 Uhr).
Erscheinungstag Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 2014: 9. September (Redaktionsschluss
2. September) und 2. Dezember (Redaktionsschluss 25. November). ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN

Imhoffstraße 23 · 82294 Günzlhofen
Tel. 08145/8557 · www.Anton-Jais.de

Ihr

wir lieferten
Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

TÜV*/AU im Haus
Unfallinstandsetzung

Klima-Reifenservice
Vermittlung von Neu-
und Gebrauchtwagen

* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon
0 81 46/8 16
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zurückgeführt werden konn-
ten, bevor 2010 wiederum
umfangreiche Kredite in An-
spruch genommen werden
mussten.

Im Finanzplanungszeit-
raum ist keine Deckung von
Investitionsausgaben durch
neue Kreditaufnahmen vorge-
sehen. Der Schuldenstand am
Ende des Haushaltsjahres
2014 wird voraussichtlich bei
2 407 000 Euro liegen. Durch
die Kreditaufnahmen aus
dem Jahr 2010 lag die Pro-
Kopf-Verschuldung der Ge-
meinde Moorenweis anfangs
noch deutlich über dem baye-
rischen Landesdurchschnitt
von Gemeinden vergleichba-
rer Größe (Stand zum
31.12.2012: 703 Euro); aber
bereits zum Jahresanfang
2014 hat man fast punktge-
nau den Wert von 2012 er-
reicht; zum Jahresende wird
die Pro-Kopf-Verschuldung
wieder unter dem Landes-
durchschnitt liegen. Auf-
grund des hohen Anteils ren-
tierlicher Schulden sind die
Kreditverpflichtungen aber
nicht Besorgnis erregend, zu-
mal der Schuldenabbau rasch
voranschreitet.

(Fortsetzung auf Seite 6)

higung beziehungsweise Er-
holung begonnen hat. In Re-
lation zu den Überschüssen
des Verwaltungshaushalts be-
steht kein Anlass die Investi-
tionsausgaben zu erhöhen.
Nach wie vor werden die ge-
meindlichen Investitionen
ausschließlich aus vorhande-
nen Rücklagemitteln, Bei-
tragseinnahmen und Veräu-
ßerungserlösen bestritten;
Überschüsse des Verwal-
tungshaushalts werden als
Zuführungsbetrag fast aus-
nahmslos zur Darlehenstil-
gung benötigt.

3. Schulden
Die Schulden der Gemein-

de Moorenweis betragen An-
fang 2014 insgesamt
2 724 770,74 Euro – verteilt
auf sieben Darlehen. Dabei
handelt es sich zu zwei Drittel
um sogenannte „rentierliche“
Schulden (für den Kanalbau
Steinbach sowie Verbesse-
rungsmaßnahmen an der
Wasserversorgung). Ende
1994 erreichte die Schulden-
last der Gemeinde eine ähnli-
che Höhe, die in einem 15
Jahre währenden Schulden-
abbau fast ohne neue Kredit-
aufnahmen fast vollständig

on der Landkreisgemeinden,
dass der Umlagebelastung im
Landkreis Fürstenfeldbruck
mit der Abschöpfung von
mehr als der Hälfte der Umla-
gegrundlagen die Haushalts-
führung erheblich erschwert,
ändert sich also erwartungs-
gemäß nur wenig. Neben der
Kreisumlage sorgen auch die
Steigerungen im Personalkos-
tenbereich zu einem spürba-
ren Anstieg der Ausgaben. So
schlagen sich einerseits noch
die Folgen der verhältnismä-
ßig hohen Tarifabschlüsse im
öffentlichen Dienst des Vor-
jahres nieder; andererseits be-
lastet die erforderliche –
wenn auch moderate – Perso-
nalaufstockung den Personal-
etat.

b) Ausgaben des Vermö-
genshaushalts

Mit 2 366 000 Euro liegen
die Ausgaben des Vermö-
genshaushalts noch um
21,81% unter den Vorjahres-
ansätzen. Dieser Wert liegt
nicht nur weit unter den Plan-
ziffern der letzten zehn Jahre,
er zeigt auch, dass nach einer
langen Phase hoher Investiti-
onsausgaben nun ein Ab-
schnitt der finanziellen Beru-

mieren sich die Ausgaben des
Vermögenshaushalt 2014 nur
mehr auf 2 366 000 Euro und
sinken über 618 000 Euro
(2015) und 605 000 Euro
(2016) auf 585 000 Euro im
letzten Jahr des Finanzpla-
nungszeitraum (2017). Der
überwiegende Teil (1 720 000
Euro) dieses Einnahmebe-
darfs muss aus der vorhande-
nen Rücklage bestritten wer-
den. Aus Erschließungs-,
Ausbau- und Herstellungsbei-
trägen (75 000 Euro) stehen
ebenso wenig bedeutsame
Mittel zur Verfügung, wie aus
Zuschüssen des Staats und
Privater (50 000 Euro).

Jedoch kann wieder auf
den nicht maßnahmengebun-
denen Investitionszuschuss
(100 000 Euro) vom Freistaat
Bayern sowie einen Zufüh-
rungsbetrag vom Verwal-
tungshaushalt (405 000 Euro)
zurückgegriffen werden. Auf-
grund hoher Rückflüsse ange-
fallener Investitionsausgaben
für Erschließungsmaßnah-
men durch Erschließungs-
und Herstellungsbeiträge und
geringfügig höherer Erlöse
aus Grundstücksverkäufen
als veranschlagt, verbleibt im
Investitionsprogramm derzeit
keine Lücke, die gegebenen-
falls mit Verkaufserlösen ge-
schlossen werden müsste.

2. Ausgaben

a) Ausgaben des Verwal-
tungshaushalts

Die in Teilbereichen
schwankenden, insgesamt je-
doch weitgehend beständigen
Einnahmen erlauben aktuell
die Deckung aller notwendi-
gen Ausgaben. Die planmäßi-
ge Zuführung zum Vermö-
genshaushalt übersteigt wie-
der die ordentlichen Tilgun-
gen. Die Prognose für den Fi-
nanzplanungszeitraum bis
2017 muss jedoch schon wie-
der etwas vorsichtiger ausfal-
len: Der beschränkte finan-
zielle Gestaltungsspielraum
verschlechtert sich wieder
spürbar. Der Anstieg der
Ausgaben des Verwaltungs-
haushalts 2014 um 5,93% ist
dabei lediglich Ausdruck der
allgemeinen Kostenentwick-
lung.

Den größten Einzelposten
auf der Ausgabenseite stellt
natürlich auch 2014 die
Kreisumlage dar. Bei einem
angenommenen Umlagesatz
von 53,20%, der im Vergleich
zu den beiden Vorjahren er-
freulicherweise erneut leicht
gesunken ist (2013: 57,00%,
2012: 59,85%) müssen für das
Haushaltsjahr 2014 aber im-
mer noch Mittel in Höhe von
1 618 000 Euro (-102 000 Eu-
ro) angesetzt werden, um der
Forderung des Landkreises
nachkommen zu können. An
der unbefriedigenden Situati-

I. Einnahmen, Ausgaben,
Vermögen, Schulden

1. Einnahmen

a) Einnahmen des Verwal-
tungshaushalts

Die Gesamteinnahmen
2014 werden im Vergleich
zum Vorjahr relativ deutlich
ansteigen (+5,93%). Verant-
wortlich dafür sind im We-
sentlichen der stark gestiege-
ne Beteiligungsbetrag an der
Einkommensteuer (+153 000
Euro) und höhere Zuschüsse
zu den Kosten für Kinderta-
gesstätten (+100 000 Euro);
letztere sind natürlich keine
freiwillige Aufmerksamkeit
des Freistaats Bayern, son-
dern zwangsläufige Folge stei-
gender Kosten der Kinderbe-
treuung, die sich für Gemein-
de ebenso auf der Ausgaben-
seite niederschlagen.

Bei der Gewerbesteuer
wird leider nicht mehr das Ni-
veau der Jahre 2011 und 2012
erreichen, als jeweils etwa ei-
ne Million Euro verbucht
werden konnten. Die im Vor-
jahr zu beobachtende leicht
rückläufige Tendenz scheint
jedoch zumindest soweit ver-
langsamt, dass die aktuellen
Berechnungsgrundlagen für
das Haushaltsjahr 2014 wie-
der einen Ansatz von 800 000
Euro vernünftig erscheinen
lassen.

Die Einnahmesituation der
Gemeinde zeigt sich insge-
samt noch als recht stabil: Die
veranschlagten Mittel ermög-
lichen die sichere Zuführung
zum Vermögenshaushalt in
Höhe der umfangreichen or-
dentlichen Tilgung. Darüber
hinaus verbleiben nach Ab-
wicklung der laufenden Aus-
gaben nur mehr sehr geringe
Einnahmemittel zur Deckung
von Investitionsmaßnahmen.
Dennoch ist eine weiteren
Belastung der Bürger – etwa
in Form von Realsteuererhö-
hungen - vorläufig nicht ver-
anlasst; die planmäßige Rück-
führung der 2010 aufgenom-
menen Kredite über insge-
samt 3,5 Mio Euro ist derzeit
nicht gefährdet.

b) Einnahmen des Vermö-
genshaushalts

Nach den umfangreichen
Investitionsmaßnahmen der
letzten Jahre (insbesondere
Verbesserung der Wasserver-
sorgungseinrichtung und Er-
schließung von Wohnbau-
und Gewerbeflächen) verrin-
gerte sich das Volumen des
Vermögenshaushalts seit
2012 recht deutlich. Im Haus-
haltsjahr 2014 wird auch der
Vorjahreswert noch einmal
erheblich - um 21,81% - un-
terschritten.

Nach Ansätzen von
3 072 000 Euro (2012) und
3 026 000 Euro (2013) sum-

DER HAUSHALT 2014 .........................................................................................................................................................................................................................................................................

ANZEIGE

Volkswagen Nutzfahrzeuge
hat Autohaus Knoller KG als
einen der besten Volkswagen
Nutzfahrzeuge Service Part-
ner in Deutschland im Bereich
Kundenzufriedenheit ausge-
zeichnet. Das ergab die im
Geschäftsjahr 2013 regelmä-
ßig durchgeführte Kundenzu-
friedenheitsbefragung für
2.000 Volkswagen Nutzfahr-
zeuge Vertragswerkstätten.
Das Autohaus Knoller freut
sich über die Auszeichnung:
„Die Kundenbindungsanalyse
belegt die Zufriedenheit unse-
rer Kunden mit Zahlen. Wir
können so objektiv beurteilen,
ob sich unsere Kunden bei
uns gut aufgehoben fühlen“,
wissen Johann und Christoph
Knoller. „Außerdem können
wir an den Zufriedenheitswer-
ten sehen, in welchen Berei-
chen wir unsere Leistungen
im kommenden Jahr noch-
mals steigern können“, erklärt
Hr. Knoller weiter.
Jürgen Peschke, Leiter
Service Marktbetreuung
Volkswagen Nutzfahrzeuge
Deutschland, ergänzt: „Wir
freuen uns ganz besonders,
das Autohaus Knoller für
seine hervorragenden Leis-
tungen auszuzeichnen. Denn
für den Endkunden ist neben
der Produktqualität vor allem
die Servicequalität entschei-

dend. Nur Kunden, die mit
dem Fahrzeug und dem Ser-
vice voll zufrieden sind, wer-

den auch in der Zukunft der
Marke und dem Servicebe-
trieb treu bleiben.“

AUTOHAUS KNOLLER
82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/2 20

www.autohaus-knoller.de

Autohaus Knoller KG
für hohe Kundenzufriedenheit 2013 ausgezeichnet
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zuwenden und Arbeitsverträ-
ge nach den Richtlinien des
Deutschen Caritasverbandes
in der jeweils gültigen Fas-
sung abzuschließen. Auf-
grund einer Rechtsprechung
des Bundesarbeitsgerichtes
vom 20. November 2012 sind
wesentliche Elemente des
kirchlichen Tarif- und Ar-
beitsrechts ohne Übernahme
der Grundordnung nicht
mehr anwendbar. In Konse-
quenz müssen Mitglieder des
Diözesancaritasverbandes
mit vereinsrechtlichen Sank-
tionen bis hin zum Aus-
schluss rechnen. Dies hätte
für die Einrichtung schwer-
wiegende Folgen. Nach eini-
ger Diskussion stimmte die
Mitgliederversammlung
mehrheitlich der Satzungsän-
derung zu.

Außerdem referierte die
Apothekerin Alexandra Bie-
nert über das Thema Wech-
selwirkungen mit Lebensmit-
teln bei Medikamenten.

Die Stelle der verantwortli-
chen Pflegefachkraft konnte
zum 1. März mit Sabine Wag-
ner-Manz neu besetzt wer-
den. Sie ist examinierte Ge-
sundheits- und Krankenpfle-
gerin und hat im Jahr 2005 die
Weiterbildung zur Pflege-
dienstleitung absolviert. Die
gebürtige Wenigmünchnerin
bringt einen reichen berufli-
chen Erfahrungsschatz mit
und verstärkt mit ihren fun-
dierten Fachkenntnissen und
ihrer Einsatzbereitschaft das
Team der Krankenpflege und
Nachbarschaftshilfe. Die
Funktion der stellvertreten-
den Pflegedienstleitung hat
Helga Mathéus übernommen.
Sie ist ebenfalls Pflegefach-
kraft und eine langjährige, er-
fahrene und engagierte Mitar-
beiterin.

konnte die bei Patienten und
Angehörigen beliebte Damp-
ferrundfahrt auf dem Ammer-
see organisiert werden.

Bei den turnusmäßigen
Neuwahlen wurden alle Vor-
standsmitglieder im Amt be-
stätigt: Franz Drexl (1. Vorsit-
zender), Veronika Raithel
(2. Vorsitzende), Helmut
Menner (Kassier) und Helene
Wohlmuth (Schriftführerin).
Die beiden Revisoren Bürger-
meister Joseph Schäffler und
Ottilie Schäfer stehen für die
kommende Wahlperiode
ebenfalls wieder zur Verfü-
gung.

Eine Satzungsänderung be-
züglich der „Grundordnung
des kirchlichen Dienstes im
Rahmen kirchlicher Arbeits-
verhältnisse“ wurde den Mit-
gliedern auch vorgeschlagen.
Bei Vereinsgründung im Jahr
1983 hat die Krankenpflege
und Nachbarschaftshilfe den
Caritasverband für die Diöze-
se Augsburg als Trägerverein
gewählt. Aus der Mitglied-
schaft entsteht die Verpflich-
tung die kirchliche Grund-
ordnung im Rahmen kirchli-
cher Arbeitsverhältnisse an-

fessionellen Pflegedienst ent-
wickelt. Die Pflege wird von
hauptamtlichen und neben-
amtlichen Pflegekräften pro-
fessionell und mit hohen
Qualitätsstandards geleistet.

In jedem Geschäftsjahr hat
die Einrichtung neben den
vielfältigen Aufgaben des All-
tagsgeschäfts die Herausfor-
derung zu bewältigen, die
Strukturen und Prozesse zu
überprüfen und zu optimie-
ren, um ein positives Ergebnis
zu erzielen. Franz Drexl und
der Kassier Helmut Menner
bedankten sich für alle Spen-
den, die ein Ausdruck der An-
erkennung der geleisteten Ar-
beit sind und die soziale Ar-
beit der Krankenpflege und
Nachbarschaftshilfe Mooren-
weis damit unterstützen. Ein
besonderer Dank galt auch
der Gemeinde Moorenweis
für die alljährliche Bezu-
schussung.

Ganzjährig bot der Verein
Kurse zum Thema „Sturzprä-
vention“ und „geistig fit blei-
ben“ an. Jeden Dienstagnach-
mittag trafen sich bewegungs-
freudige Senioren zur Senio-
rengymnastik. Im Sommer

gagement der Mitarbeiter und
zitierte ein altes Sprichwort,
das sagt, „die Gesellschaft
lebt von Menschen, die mehr
tun als ihre Pflicht“.

Der Verein konnte das ver-
gangene Jahr mit einem posi-
tiven Jahresergebnis abschlie-
ßen. Um eine Kostendeckung
zu erreichen, mussten jedoch
Rücklagen aufgelöst und dem
laufenden Geschäftsbetrieb
zugeführt werden. Bei gleich-
bleibenden Einnahmen aus
Pflegeleistungen sind die Per-
sonalkosten gestiegen. Neben
einer tariflichen Lohnerhö-
hung, sind Krankheit und
Fortbildungskosten die Ursa-
chen dafür. Gewachsen aus
dem Gedanken der nachbar-
schaftlichen Hilfe hat sich die
Krankenpflege und Nachbar-
schaftshilfe Moorenweis im
Laufe des nunmehr 30-jähri-
gen Bestehens zu einem pro-

Hilfe und Unterstützung
durch die Krankenpflege und
Nachbarschaftshilfe Mooren-
weis sind notwendig und wer-
den auch gerne angenom-
men. So konnten der Vereins-
vorsitzende Franz Drexl und
die Geschäftsführerin Gerti
Riedl-Steininger in der dies-
jährigen Mitgliederversamm-
lung von 21 894 Einsatzstun-
den in den Bereichen häusli-
che Alten- und Krankenpfle-
ge, Betreuung, Essen auf Rä-
dern, Familien- und Haus-
haltshilfe, Kinderpark, Senio-
rengymnastik, Besuchsdienst
und Bastelgruppe berichten.
Darin enthalten sind rund
1700 ehrenamtliche Stunden,
die in allen genannten Tätig-
keitsfeldern erbracht werden.

Zum Ende des vergange-
nen Jahres 2013 zählte der
Verein 424 Mitglieder. Der
Vorsitzende würdigte das En-

Zu professionellem Pflegedienst entwickelt
KRANKENPFLEGE UND NACHBARSCHAFTSHILFE MOORENWEIS ..............................................................................................................................................................

Die neue Pflegedienstleitung: Sabine Wagner-Manz (M.) und
ihre Stellvertreterin Helga Mathéus (l.) zusammen mit Ge-
schäftsführerin Gerti Riedl-Steininger. FOTO: TB

Neues Fahrzeug

Nach einem öffentlichen
Ausschreibungsverfahren

und Auftragsvergabe durch
den Gemeinderat wurde das

neue Fahrzeug für die Frei-
willige Feuerwehr Dünzel-

bach umgehend bestellt.
Kürzlich wurde dann den Flo-

riansjüngern in dem Moo-
renweiser Ortsteil von der

beauftragten Firma ein ent-
sprechendes Vorführfahr-

zeug vorgestellt. Dabei
konnte das Tragkraftsprit-

zenfahrzeug mit Wassertank
(TSF-W) samt Ausrüstung be-
sichtigt und Probe gefahren

werden. Das Fahrzeug kostet
rund 102 000 Euro und wird

voraussichtlich im Februar
2015 geliefert. FOTO: TB

Roland Dallmair · Brandenberg 3a · 82272 Moorenweis
Tel.: 0 81 46 / 99 78 80 · Internet: www.le-dallmair.de

Ihr Fachbetrieb für:
Photovoltaik
Elektroinstallation
Lichtwerbung

EIB/KNX-Bus
Sat-Anlagen
Netzwerke

ÖL-GAS-FEUERUNG · SOLAR-HOLZPELLETS-
U. HACKSCHNITZELANLAGEN · KUNDENDIENST

PLANUNG U. BERATUNG · WÄRMEPUMPEN

82272 MOORENWEIS
Birkenstraße 4 · Tel. 0 8146/2 89

ws@suessmeier-heizung-solar.de
www.suessmeier-heizung-solar.dePA
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hinaus war durch die rasche
Erschließung des Baugebiets
„Moosfeld-Ost“ neben den
vorgesehenen Verkaufserlö-
sen auch der Rückfluss um-
fangreicher Investitionsaus-
gaben durch Erschließungs-
und Herstellungsbeiträge
möglich. Gleichzeitig blieb
das Steueraufkommen (Ge-
werbesteuer, Einkommen-
steuerbeteiligung) im erwarte-
ten Rahmen, so dass auch der
Verwaltungshaushalt einen
erfreulichen Zuführungsbe-
trag zum Vermögenshaushalt
gestattete. Mit der dadurch
möglich gewordenen Netto-
Zuführung ist der Rücklagen-
bestand auf 3 Millionen Euro
angewachsen. Dies erlaubt
nun eine Entnahme im Um-
fang von 1 720 000 Euro zur
Finanzierung der für 2014
vorgesehenen Investitions-
vorhaben. Angesichts der
noch vorhandenen Tilgungs-
verpflichtungen in den nächs-
ten zehn Jahren, darf der
Rücklagenbestand aber nur
mit Bedacht eingesetzt wer-
den.

spiel im Feuerwehrbereich).
Darüber hinaus ist vielfältiger
Bedarf vorhanden: Sanie-
rungsmaßnahmen an ge-
meindlichen Objekten
(310 000 Euro), Investitions-
zuschüsse (110 000 Euro), der
Abschluss zur Erweiterung
des Friedhofs (150 000 Euro).
„Abgerundet“ werden die In-
vestitionen mit Austausch-
und Erhaltungsmaßnahmen
an den öffentlichen Ver- und
Entsorgungseinrichtungen
(75 000 Euro) sowie etlichen
„kleinere Maßnahmen“.

IV. Rücklagen
Auf die 2013 einzuplanen-

den Entnahme aus der Rück-
lage in Höhe von 1 500 000
Euro (dies entsprach über
85% ihres Bestands) konnte
nicht nur verzichtet werden –
es war sogar eine erhebliche
Aufstockung möglich. So
blieben zwar die Investitions-
ausgaben nicht hinter den
Ansätzen zurück, jedoch
konnten alle im Vermögens-
haushalt geplanten Einnah-
men erzielt werden. Darüber

von 2 366 000 Euro entfallen
2 047 000 Euro auf Investitio-
nen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen. Dies ent-
spricht einem Anteil von
86,52%. Der Tilgungsanteil
liegt folglich bei 13,48%. Bei
den Investitionsausgaben
2014 ist im Gegensatz zu den
Vorjahren kein Schwerpunkt
auszumachen. Zwar binden
die Abschlusszahlungen zu
durchgeführten Erschlie-
ßungsmaßnahmen (Straßen-
bau, Wasser, Kanal, Neben-
anlagen 405 000 Euro) noch
rund ein Fünftel der Mittel
und der geplante Grunder-
werb (insbesondere an der
Jahnstraße [Krautgärten])
wird ebenfalls ein Viertel der
Investitionsausgaben
(505 000 Euro) beanspruchen.
Ansonsten verteilen sich die
Ausgaben aber über unter-
schiedliche Bereiche: Ausbau-
und Sanierungsmaßnahmen
(Straßen, Brücken, Wasser,
Kanal, Nebenanlagen 245 000
Euro) ebenso wie Erwerb von
beweglichem Anlagevermö-
gen (222 000 Euro – zum Bei-

zu deckenden Abschreibun-
gen einschließt.

Obwohl die abwechselnd
höhere und niedrigere Steuer-
kraft durch die hohe Umlage-
belastung den Zuführungsbe-
trag phasenverschoben beein-
flusst und er daher von Jahr
zu Jahr schwankt, ist nach
heutiger Einschätzung auch
über den Finanzplanungszeit-
raum hinaus ein Überschuss
des Verwaltungshaushalts zu
erwarten, der zumindest die
ordentlichen Tilgungen und
damit die Rückzahlung der
aufgenommenen Fremdmittel
ermöglicht.

III. Investitionen und Inves-
titionsförderungsmaßnah-

men
Von den Ausgaben des

Vermögenshaushalts in Höhe

(Fortsetzung von Seite 5)
II. Zuführung vom Verwal-
tungshaushalt zum Vermö-

genshaushalt
2014 kann planmäßig wie-

der von einer Zuführung zum
Vermögenshaushalt ausge-
gangen werden, die den Min-
destbetrag nach § 22 Abs. 1
Satz 2 KommHV in Höhe der
ordentlichen Tilgungen (mit
319 000 Euro veranschlagt)
deckt. Die planmäßige Soll-
Zuführung nach § 22 Abs. 1
Satz 3 KommHV, die auch ei-
ne Zuführung zur Rücklage
ermöglichen soll, ist aufgrund
der strukturellen Defizite bei
der Finanzausstattung der
Gemeinden weiterhin nicht
realistisch; gleiches gilt für
den etwas niedrigeren Zufüh-
rungsbetrag, der (lediglich)
die aus speziellen Entgelten

DER HAUSHALT 2014 .........................................................................................................................................................................................................................................................................

Grunertshofen wählt Ortssprecher
Im Rahmen einer eigens dazu
einberufenen Ortsversamm-
lung wählten am 8. Mai die
Grunertshofener Bürgerin-
nen und Bürger einen Orts-
sprecher, nachdem ihr Ge-
meindeteil aufgrund des
Kommunalwahl-Ergebnisses
im neuen Gemeinderat nicht
vertreten ist.

Zunächst stimmten die an-
wesenden Wahlberechtigten
darüber ab, ob ein Ortsspre-
cher gewählt werden soll.
Von den 97 abgegebenen
Stimmzetteln waren 95 gültig.
Die Auswertung ergab 88 Ja-
Stimmen und sieben Nein-
Stimmen. Somit stellte Bür-
germeister Schäffler, der als
Wahlleiter fungierte, fest, dass
mit mehr als der Hälfte der
abgegebenen gültigen Stim-
men die Abstimmungsfrage
bejaht wurde. Also rief er den
nächsten Tagesordnungs-
punkt „Geheime Wahl eines
Ortssprechers beziehungs-

weise einer Ortssprecherin“
auf.

Bevor es allerdings an die
Urnen ging, hatten die Wahl-
berechtigten Wahlvorschläge
einzubringen. Alexander
Weggartner, Reinhold Wan-
ner und Franz Paul Nieder-
meir jun. wurden daraufhin
genannt. Letzterer erklärte
sich allerdings nicht zur Wahl
bereit. So stimmten die Wahl-
berechtigten schließlich über
die beiden verbliebenen Be-
werber ab. Abgegeben wur-
den 98 Stimmzettel, davon

waren 97 gültig. Von den gül-
tigen Stimmen entfielen 63
auf Alexander Weggartner
und 34 auf Reinhold Wanner.
Damit war Alexander Weg-
gartner mit mehr als der Hälf-
te der abgegebenen gültigen
Stimmen zum Ortssprecher
gewählt.

Der Ortssprecher vertritt
als Berater in den Gemeinde-
ratssitzungen die Interessen
des Gemeindeteils Grunerts-
hofen. Er ist zwar nicht
stimmberechtigt, kann aber
Anträge stellen und auch an
nicht-öffentlichen Sitzungen
teilnehmen, wenn es um Gru-
nertshofener Belange geht.

Für die Durchführung der
Ortsversammlung stellte das
Landschulheim Grunertsho-
fen spontan seine Sporthalle
zur Verfügung. Die Gemeinde
Moorenweis bedankt sich auf
diesem Wege nochmals ganz
herzlich für die großzügige
Überlassung.

Alexander Weggartner
ist jetzt Ortssprecher

für Grunertshofen. FOTO: TB

Erstkommunion
in Dünzelbach

Sichtlich Freude hatte Pfarrer
Fritz Kahnert mit seinen fünf

Kommunionkindern aus
Dünzelbach bei der Erstkom-
munion: Emma Bader, Maxi-
milian Gailer, Leon Schilder,

Lukas und Sebastian
Sedlmair.

TB-FOTO: FOTOGRAFIE DANKESREITER

LEIB GmbH · Pappelstrasse 14 · 82272 Moorenweis

Tel: 08146/99676 E-Mail: dachdecker@spengler-leib.de
Fax: 08146/996779 Internet: www.spengler-leib.de

Ihr kompetenter Ansprechpartner für Wärmedämmung
und Dachsanierung

Auszubildende im Spengler-
und Dachdeckerhandwerk gesucht

• Physio-Energetik • Akupunktur
• Homöopathie • Chiropraktik

Sprechstunden nach Vereinbarung
www.heilpraktiker-fendt.de

82272 Moorenweis · Tulpenstraße 8 · Tel. 0 81 46/12 67

DIETER FENDT

Heilpraktiker

Logopädie
Cristine
Vincan

Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?
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Ramadama des
Schützenvereins

Erstmals veranstaltete der
Schützenverein Grunertsho-
fen ein Ramadama der Gru-
nertshofner Fluren. Daran be-
teiligten sich einige Kinder
und Jugendliche sowie Er-
wachsene, um die Straßen
vom Müll zu befreien. Dank
der Rücksichtnahme der Mit-
bürger waren die Fluren wei-
testgehend sauber und die
Teilnehmer konnten recht
bald zum gemütlichen Teil
übergehen.

Ramadama hieß es erstmals

in Grunertshofen. FOTO: TB

Jahreskonzert der
Bläserschule

Die Bläserschule Paartal ver-
anstaltet am 13. Juli um 14
Uhr ihr Jahreskonzert in der
Mehrzweckhalle Mooren-
weis. Die Nachwuchskapel-
len der Bläserschule stellen
ihr Können unter Beweis und
bieten dem Moorenweiser
Publikum ein bunt gemisch-
tes Programm.Mit dabei auch
das Schüler- und Jugendor-
chester aus Moorenweis-
Adelshofen. Zum Zwecke der
Jugendausbildung hat sich die
Blaskapelle Moorenweis vor
etlichen Jahren der neu ge-
gründeten Bläserschule Paar-
tal angeschlossen. Ziel war
es, die Ausbildung nicht dem
jeweiligen Verein alleine zu
überlassen sondern über die
gegründete Bläserschule eine
Professionalität in der Ausbil-
dung zu erreichen. Aktuell
befinden sich rund 30 Kinder
und Jugendliche aus Mooren-
weis und Adelshofen in Aus-
bildung.
Aufgrund der großen An-

zahl an interessierten Kin-
dern und Jugendlichen wird
im Herbst 2014 erneut eine
Ausbildung über die Bläser-
schule Paartal im Rahmen der
Bambinikapelle in Mooren-
weis angeboten. Dieser Aus-
bildungszweig soll vor allem
Kinder im Alter von acht bis
zwölf Jahren ansprechen. Oh-
ne musikalische Grundkennt-
nisse können die Kinder in ei-
ner Gruppe von 15 bis 20
Schülern in einem zweijähri-
gen Kurs ein Blasinstrument
erlernen. Für Fragen und An-
meldungen stehen die Vor-
standsmitglieder Michael
Trauner (Tel. 0 81 46/76 53)
und Rudi Pentenrieder (Tel.
0 81 46/5 43) zur Verfügung.

Leistungsprüfung absolviert
An zwei Tagen im Mai haben
insgesamt drei Löschgruppen
mit 22 Mann und einer Feuer-
wehrfrau die Leistungsprü-
fung gemäß Feuerwehrdienst-
vorschrift 3 mit großem Erfolg
absolviert. Erst war die Ein-
steigergruppe dran, die erst-
malig eine Leistungsprüfung
absolvierte. Dann folgten die
fortgeschrittenen Kameraden.
Kommandant Gasteiger

zeigte sich hoch erfreut über
die vorbildliche Leistung und

dankte auch dem Ehrenkom-
mandanten der Moorenwei-
ser Wehr, Konrad Heigl, der
die Ausbildung tatkräftig un-
terstützt hatte. Im Anschluss
an die Prüfung wurde die
Mannschaft noch von Bür-
germeister Schäffler zu fri-
schem Schweinebraten aus
der Feuerwehrküche eingela-
den.
Mitgemacht haben: Sabri-

na Steglich, Thomas Berk-
mann, Johannes Müller, Jo-

hannes Trauner, Sebastian
Trauner, Eduard Westermei-
er, Robert Keller, Michael
Schuster, Andreas Leichten-
stern, Mathias Leichtenstern,
Alexander Wybiral, Michael
Keller, Josef Keller, Johannes
Drexl, Johannes Wecker, Flo-
rian Keller, Peter Krull, Maxi-
milian Ebel, Florian Berch-
told, Markus Höflmayr, Lu-
kas Berkmann, Erwin Berk-
mann und Christoph Gas-
teiger. FOTO: TB

Klappex® Fenster
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%*

*im Rolladenkastenbereich

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000

Generalvertreter
Lindenstraße 21
82272 Moorenweis
Telefon (0 81 46) 13 99

Reischl & Obermaier OHG
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ANZEIGE

Metzgerei ausgezeichnet
„Wer nicht leidenschaftlich
ist, kann nie exzellent sein“,
zitierte Georg Schlagbauer,
Landesinnungsmeister des
Fleischerverbandes Bayern,
den Musikproduzenten Tim
Renner. Dass die bayerischen
Innungsmetzger diese Lei-
denschaft besitzen, zeigte
sich bei der Ehrung der er-
folgreichen Teilnehmer der
32. f-Qualitätsprüfung des
Fleischerverbandes Bayern.
Unter diesen war auch Land-
metzgerei Jais aus Lutten-
wang.

Aus dem gesamten Frei-
staat kamen die Metzger mit
ihren Familien in die Neusäs-
ser Stadthalle. 222 Betriebe
hatten sich mit 860 Proben an
der Prüfung beteiligt, 53 Pro-
zent davon konnten mit Gold
prämiert werden. Landesin-
nungsmeister Georg Schlag-
bauer machte deutlich: „Sie
sind nicht nur der Qualitäts-
produzent in der Region, der
Fachmann für Nachhaltig-
keit, sondern eben auch der
Berater rund um das Thema
Lebensmittel.“

Die Blaskapelle Moorenweis feiert ihren 20. Geburtstag. FOTO: TB

20 Jahre Blaskapelle Moorenweis
Die Blaskapelle Moorenweis
blickt auf ereignisreiche 20
Jahre zurück. Am 5. Mai 1994
wurde die seit der Jahrhun-
dertwende bestehende Blas-
kapelle in einen eingetrage-
nen Verein umgewandelt. Ur-
sprünge der Blasmusik gehen
zurück in die Jahre zwischen
1890 bis 1900. Ein offizieller
Nachweis über das Bestehen
einer Blaskapelle in Mooren-
weis ist in der Moorenweiser
Chronik enthalten. Darin fin-
det sich ein Bild der Bur-

schenkapelle Moorenweis –
gegründet 1908 – unter der
Leitung von Pfarrer Kinker.

Anlässlich des 20-jährigen
Bestehens gestaltet die Blas-
kapelle Moorenweis am 20.
Juli einen Gottesdienst, auch
zum Gedenken der verstorbe-
nen Mitglieder der Blaskapel-
le Moorenweis. Bereits eine
Woche vorher, am 13. Juli,
musiziert der Nachwuchs in
der Mehrzweckhalle. Die
Ausbildung der Bambini,
Schüler und jugendlichen

Musiker wird seit Jahren in
der eigens gegründeten Blä-
serschule Paartal angeboten
und durchgeführt.

Ein weiteres musikalisches
Highlight findet am 29. No-
vember in der Mehrzweck-
halle Moorenweis statt. Bei
einem festlichen Konzert un-
ter der Leitung von Philipp
Dölzer werden alle seit Ver-
einsgründung vorhandenen
Dirigenten anwesend sein.
Mehr wird noch nicht verra-
ten.

Neues Dach für
die „Alte Schule“

Das Dach des Vereinsheims
„Alte Schule“ in Steinbach
(Foto unten) war in die Jahre
gekommen und dringend sa-
nierungsbedürftig. Der Ge-
meinderat beschloss deshalb,
das Dach erneuern zu lassen.
Die Maßnahme ist inzwi-
schen abgeschlossen. Für die
Spengler- und Dachdeckerar-
beiten samt Material fielen
Kosten von rund 40 000 Euro

an. Nachdem für die Dachsa-
nierung ein Baugerüst erfor-
derlich war, nutzte der För-
derverein „Alte Schule Stein-
bach“ anschließend die Gele-
genheit dazu, die Fassade des
Vereinsheims in Eigenleis-
tung neu zu streichen. Dem
Verein beziehungsweise den
freiwilligen Helfern wird da-
für auf diesem Wege herzlich
gedankt. FOTO: TB

JUBILÄUM ..................................................................................................................................................................

25. BR-Radltour führt durch Moorenweis
Auf ihrem Weg von Kufstein
nach Würzburg durchquert die
BR-Radltour 2014 im Verlauf
der dritten Etappe von Maisach
nach Krumbach die Gemeinde
Moorenweis. Die Radler wer-
den von Fürstenfeldbruck kom-
mend am 4. August um circa 9.50 Uhr in den Kreisverkehr am Ge-
werbegrund einfahren und Moorenweis einige Minuten später
Richtung Geltendorf wieder verlassen.

Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen

Das Landschulheim stellt folgende Angebote bereit:

• Kinderkrippe und Kindergarten mit
Integrationsplätzen

• private, staatlich anerkannte Grund- und
Mittelschule mit verlängerter Mittagsbetreuung

• Schülertagesstätte

• Sozialpädagogische Tagesstätte

• Sozialpädagogische 5-Tage-Wohngruppen

• Heilpädagogische Wohngruppen

• Heilpädagogische Außenwohngruppe

Aktuell:
Für das Schuljahr 2014/15 können wir noch einige Anmeldungen in den
Grund- und Mittelschulklassen entgegennehmen.

Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen, Von-Pfetten-Füll-Str. 1

82272 Moorenweis Tel. 08146/92080

www.landschulheim-grunertshofen.de
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Ehrungen beim OGV Auf der Jahreshauptversammlung des Obst- und Gar-
tenbauvereines Dünzelbach wurden zahlreiche Mitglie-

der für ihre langjährige Mitgliedschaft beim Verein geehrt. Für 40 Jahre Mitgliedschaft
erhielt Lorenz Nebel eine Urkunde und Anstecknadel, für 25 Jahre wurden Gabi Fischer,
Franz Guth, Hannelore Sailer, Maria Gailer, Edigna Iglhaut, Martha Furtner sowie die
Vorsitzende Gabi Spicker geehrt. Nicht auf dem Bild ist Xaver Schauer, der für 50 Jahre
Mitgliedschaft geehrt wurde. FOTO: TB

Kanalverlegung Im Bereich des Forellenweges
in Grunertshofen verlief der

Abwasserkanal zum Teil auf Privatgrund. Ein Bauvorha-
ben auf dem betroffenen Grundstück erforderte nun ei-
ne Verlegung des Kanals. Der Abwasserzweckverband
„Obere Maisach“ entschied deshalb, den Kanal in den
Forellenweg zu verlegen und an die Abwasserleitung in
der Grottenstraße anzuschließen. Die Arbeiten wurden
in denMonaten April/Mai termingerecht ausgeführt und
sind mittlerweile einschließlich der Straßenwiederher-
stellung abgeschlossen. FOTO: TB

Achtung Landwirte: Die Aktion PAMIRA (PackMittel Rücknahme
Agrar) zur Rückgabe leerer Pflanzenschutzmittelpackungen für
Landwirte ist am 4. April wieder gestartet. Alle Sammelstellen und
Termine sind unter www.pamira.de veröffentlicht.

autorisierter Fachhändler
Kundendienst und Verkauf

• Elektroinstallation
• Haushaltsgeräte
• SAT-Anlagen

Jesenwanger Straße 1 • 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/72 82 • Fax 0 81 46/ 72 24

OMNIBUS e.K.
82272 Moorenweis · Hammerschmiedweg 3

Tel. 0 81 46/9 30 30 · Fax 0 81 46/9 40 00
E-Mail: info@neumeyr.de · www.neumeyr.de

07.09.14 Almfest am Ahornboden € 26.-

19.10.14 Kirchweihfahrt ins „Blaue“ € 25.-

26.11.14 Dankeschönfahrt € 10.-

09.11.14 Einkaufsfahrt nach Eger, Tschechien € 24.-

Badereise nach Gatteo a Mare, Hotel Metropol
Pfingstferien: 13.06. – 21.06.2014
Sommerferien: 16.08. – 24.08. und 23.08. – 31.08.2014
Ab € 500.- Schirm, Liegestuhl u. Tischgetränke incl.

Saisonabschlußfahrt vom 25.10. – 26.10.2014
ins „Fränkische“ nach Breitengüßbach
und Bamberg € 120.-
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Italienische Nacht mit Live-Musik
Die Tennisabteilung des TSV Moorenweis veranstaltet am 26. Juli
um 20 Uhr wieder eine italienische Nacht mit Livemusik am Tennis-
platz. Eingeladen sind alle Bürger aus Moorenweis und Umgebung.

Schnuppertag im Kinderpark
Der Kinderpark der Kranken-
pflege und Nachbarschafts-
hilfe Moorenweis „Käfer
Kribbelkrabb“ hat ab Septem-
ber noch freie Plätze. Die
Kinderbetreuung im Kinder-
park bietet eine optimale Vor-
bereitung auf den Kindergar-
ten. Kinder ab 18 Monaten
sind herzlich willkommen.
Um einen kleinen Einblick in
den Tagesablauf zu geben,

bietet der Kinderpark am
Donnerstag, 26. Juni, in der
Zeit von 9 bis 10.30 Uhr ei-
nen Schnuppertag an. Es wird
gespielt, gemalt, gebastelt und
gesungen. Die Betreuerinnen
beantworten auch gerne Fra-
gen.

Der Kinderpark befindet
sich in der Alten Schule Moo-
renweis, St.-Margareth-Stra-
ße 2. Geöffnet ist der Kinder-

park Montag, Dienstag und
Mittwoch, jeweils von 8.45
Uhr bis 11.45 Uhr. Während
der Ferien ist der Kinderpark
geschlossen.

Weitere Infos unter Telefon
0 81 46/99 72 30 während der
Öffnungszeiten des Kinder-
parks oder unter Telefon
0 81 46/74 31. Das Kinder-
parkteam freut sich auf Ihr
Kommen.

Prüfung zum Steckenpferd
Auf der Pferdesportanlage in
Römertshofen wurde zum
ersten mal ein Kinderfahrkurs
durchgeführt. Die Kinder und
ihr Trainer Xaver Pfleger wa-
ren so begeistert, dass sie
auch die Prüfung zum Ste-
ckenpferd mit Erfolg gemacht
haben. Die Teilnehmer waren
Johanna Drexler, Luis Has-
lauer, Maria Haslauer, Laris-
sa Stangl, Antonia Baier und
Nikolaus Möllmann. In den
Pfingstferien findet wieder ein
Fahrkurs und auch Reitkurse
für Anfänger und Fortge-
schrittene statt. Infos unter
Tel. 0 81 46/99 80 38 und im
Internet unter www.Reitstall-
Pfleger.de.

Spaß hatten die Kinder beim Fahrkurs auf der Pferdesportan-
lage Römertshofen. FOTO: TB

Fast eine Sensation geschafft
Bei dem erstmals in Turnier-
modus ausgetragenen Spar-
kassencup mussten sich die
E1-Buben des TSV Mooren-
weis nur im Endspiel gegen
den SC Fürstenfeldbruck ge-
schlagen geben. In der Quali-
fikation im K.O.-Modus wur-
de zuerst Landsberied und
anschließend Alling geschla-
gen. Somit befand man sich
unter den besten acht Mann-
schaften (mit dem SCF, Grö-

benzell, Germering, Emme-
ring, Aich, Eichenau , Wil-
denroth und Moorenweis) im
Landkreis.

In einer Vierergruppe setz-
te sich der TSV Moorenweis
durch ein 7:0 gegen Wilden-
roth, ein 1:1 gegen Gröben-
zell und ein 4:0 gegen den SV
Germering als Gruppenerster
durch. Im Halbfinale schalte-
te man dann den FC Aich mit
2:1 aus. Somit stand man in

Finale gegen den SCF, das
man etwas zu hoch mit 0:3
verlor. Als Ausrichter des
Turniers machte sich der TSV
Moorenweis ebenso einen gu-
ten Namen. Auch für den
Merkur-Cup hat man sich
nach zwei Turniersiegen für
das Kreisfinale am 29. Juni in
Aich qualifiziert. Über eine
lautstarke Unterstützung vor
Ort würde sich das Team sehr
freuen.

Erst im Finale gescheitert: Die E1-Jugend des TSV Moorenweis. FOTO: TB

Physiotherapeutin
Nordic-Walking-Mastertrainer
Ringstraße 19 A · Am Maibaum

82272 Moorenweis
Telefon 08146/99 61 64

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Physiotherapeutin
Golfphysiotherapeutin

Landsberger Str. 6

82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64

www.physiotherapie-klingler.de

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Schlingentischtherapie
Massage
Naturmoor/Heißluft
Skoliosetherapie
nach Schroth
Golfphysiotherapie

Osteopathiebehandlung
Manuelle Lymphdrainage

Etwas Besonderes:
Aromaölmassage
mit Fango / Heißluft
Shiatsu
Wellnessmassage
mit Fango / Heißluft

suessmeier-brennstoffe.de0 81 93-42 42

Süßmeier Brennstoffe aus Kaltenberg – nah, gut und günstig.

Wir beliefern Sie mit Heizöl, Diesel und Holzpellets

In bester Qualität, zuverlässig und zu kundenfreundlichen Preisen.

Veronika Raithel
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkte:

Erbrecht und
rechtliche Vorsorge fürs Alter
(Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung)

Am Stiegelfeld 13 · 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/99 86 05

www.anwaltskanzlei-raithel.de

M o n t a g s a k t i o n :
Auf alle Würstl 20% (außer Rohware)

Donnerstag: Weißwürste Stück 0,70 Euro
Freitag: Grillhax´n Stück 6.- Euro

Ab so f o r t :
Verkäufer/in
für Samstag gesucht

kann auch angelernt werden

Luttenwang:
Di.- Do. 8.00 - 13.00 Uhr
und 15.30 - 18.00 Uhr
Mi. 8.00 - 13.00 Uhr
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Mo.-Fr. 8.00 - 18.00 Uhr
Sa. 7.00 - 12.00 Uhr
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Damen-Wettkampf Erstmals gibt es eine
Turngemeinschaft Moo-

renweis/Prittriching bei den Damen. Die Mädels erreich-
ten Platz sechs bei ihrem Wettkampf. Der Abstand zu
den zweitplatzierten Germeringern betrug lediglich vier
Punkte. Martina Pöttinger erreichte in der Einzelwer-
tung Platz elf von 39 Teilnehmerinnen. FOTO: TB

Bayernpokal Mit fünf Mannschaften rückten
die Moorenweiser Turner zur 2.

Runde des Bayernpokals nach Starnberg an. Erfreulich:
Trainer Andreas Wecker konnte eine D-Jugend ins Ren-
nen schicken. C-Jugend, A/B-Jugend und die zweite Her-
renmannschaft konnten sich seit dem letztenWettkampf
stark verbessern. Die Herren I konnte den hervorragen-
den ersten Platz verteidigen. Unter den besten fünf der
Einzelwertung fanden sich gleich drei Moorenweiser
Turner: Erster wurde Johannes Steinhard, Alexander Dre-
bes belegte Platz drei und auf Rang fünf landete Lukas
Pöttinger. Die 3. Gaurunde findet in Moorenweis am 11.
Oktober statt. FOTO: TB

Die Turner des TSV veranstalteten ihre Vereinmeisterschaft.

AKTUELLES AUS DER TURNABTEILUNG DES TSV MOORENWEIS .............................................................................................................................................................

C- UND D-JUGEND
Erfolgreiche Mädchen
Sehr erfolgreich waren die
Turner-Mädchen der C- und
D-Jugend des TSV Mooren-
weis. Bei der 1. Gaurunde der
2. Liga in Fürstenfeldbruck,
erreichten die fünf Mädchen
der D-Jugend den siebten
Platz, Sabrina Platz aus Moo-
renweis schaffte es in der Ein-
zelwertung sogar auf den drit-
ten Platz. Einen Tag später,
kamen die sieben Mädchen
der C-Jugend ebenfalls auf
den siebten Platz. Beide Male
fehlte nicht einmal ein Punkt
auf die nächste Platzierung.

VEREINSMEISTERSCHAFT
Rege Beteiligung
Anfang dieses Jahres fand
wieder die Vereinsmeister-
schaft der Turnerinnen und
Turner statt. Durch eine rege
Beteiligung aller Altersstufen
war es sowohl für die Zu-
schauer, als auch für die
sportlichen jungen Menschen
eine erlebnisreiche Veranstal-
tung. Zudem hatten die Tur-
ner Gelegenheit, ihre schi-
cken neuen T-Shirts zu prä-
sentieren, die von der Firma
Leib gesponsert wurden. Sie-

ger ihrer Altersklasse wurden
Marina Winkler (D-Jugend),
Vera Auer (C-Jugend), Lucia
Süßmeier (A/B-Jugend) und
Martina Pöttinger (Damen),
sowie bei den Herren Vin-
zenz Tauscher (E-Jugend),
Marco Maretzke (D-Jugend),
Raphael Schweitzer (C-Ju-
gend), Nicolas Schweitzer
(A/B-Jugend) und Xandi Dre-
bes (Herren).

GAURUNDENWETTKAMPF
13 Punkte Vorsprung
Am Wochenende des 15./16.
März gelang den Turnern des
TSV Moorenweis nicht nur
am Boden ein echter Spagat:
Am Samstag konnten sie
beim Gaurundenwettkampf
in Berg mit vollen 13 Punkten
Vorsprung den ersten Platz
für sich beanspruchen. Doch
schon am darauffolgenden
Tag stand der nächste Wett-
kampf an, bei dem Höchst-
leistungen gefordert waren:
Hier kämpften acht Mann-
schaften um die vier freien
Plätze in der Bayerischen
Landesliga. Die Moorenwei-
ser traten zusammen mit den
Athleten vom TV Prittriching
als Turngemeinschaft an. Am
Ende konnte trotz der starken
Konkurrenz und des extrem
hohen Niveaus der vierte
Platz und somit der Aufstieg
in die Landesliga gefeiert wer-
den.

LANDESLIGA
Zweiter Platz
Die erst kürzlich aufgestiege-
ne Turngemeinschaft Moo-
renweis-Prittriching sorgte
bei ihrem ersten Auftritt in
der Landesliga am 10. Mai für
eine große Überraschung.
Trotz starker Konkurrenz aus
Leistungszentren wie Unter-
haching, Monheim und But-
tenwiesen konnten sich die
Turner den zweiten Platz un-
ter den elf angetretenen

Mannschaften sichern. Sie
mussten sich lediglich dem
TSV Pfuhl geschlagen geben,
der bereits im Vorjahr Meister
waren, aber auf den Aufstieg
verzichtet hatte. Benjamin

Durner aus Prittriching konn-
te in der Einzelwertung den
dritten Platz von 83 errei-
chen. Xandi Drebes vom TSV
Moorenweis landete auf Platz
neun.

D Jugend (v. l.): Angelika Ei-
chinger, Anja Schäffler, Vi-
vien Raia, Marina Winkler,
Sabrina Platz.

C Jugend (v. l.): Elisa Fraunho-
fer, Michelle Heigl, Johanna
Rupp, Nadine Müller, Karin
Drebes, Jana Fraunhofer,
Leonie Schmölz. FOTOS (5): TB

Platz eins im Gaurundenwettkampf (v. l.): Lukas Pöttinger, Ste-
fan Ullmann, Xandi Drebes, Stefan Drebes, Nick Thielert, Kai
Thielert, Benjamin Durner, Andreas Braunmüller, Torsten
Rapp und Johannes Wecker.

Zweiter in der Landesliga: Die TG Moorenweis/Prittriching.

Gartenstr. 23 · 82272 Moorenweis/Dünzelbach · Tel. 0 81 46 / 2 98 · Mobil 01 71 / 2 32 05 67

Jakob Kurz
Meisterbetrieb

Spenglerei – Bedachungen
Seit 25 Jahren

für Sie da!
Seit 25 Jahrenfür Sie da!

Pappelstr. 4 · 82272 Moorenweis •Tel. 0 81 46/4 07 • Fax 0 81 46/73 76
www.holzbau-ostermeier.de • Email: info@holzbau-ostermeier.de
Zimmerei – Bauplanung – Holzhausbau – Energieberatung – Massivholzhausbau

Asbestentsorgung – Dachsanierung – Trockenbau – Dachdeckerarbeiten – Hallenbau
Balkone – Aufstockungen – Fassadenbau – Terrassen – Überdachungen
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Italienische Nacht mit Live-Musik
Die Tennisabteilung des TSV Moorenweis veranstaltet am 26. Juli
um 20 Uhr wieder eine italienische Nacht mit Livemusik am Tennis-
platz. Eingeladen sind alle Bürger aus Moorenweis und Umgebung.

Schnuppertag im Kinderpark
Der Kinderpark der Kranken-
pflege und Nachbarschafts-
hilfe Moorenweis „Käfer
Kribbelkrabb“ hat ab Septem-
ber noch freie Plätze. Die
Kinderbetreuung im Kinder-
park bietet eine optimale Vor-
bereitung auf den Kindergar-
ten. Kinder ab 18 Monaten
sind herzlich willkommen.
Um einen kleinen Einblick in
den Tagesablauf zu geben,

bietet der Kinderpark am
Donnerstag, 26. Juni, in der
Zeit von 9 bis 10.30 Uhr ei-
nen Schnuppertag an. Es wird
gespielt, gemalt, gebastelt und
gesungen. Die Betreuerinnen
beantworten auch gerne Fra-
gen.

Der Kinderpark befindet
sich in der Alten Schule Moo-
renweis, St.-Margareth-Stra-
ße 2. Geöffnet ist der Kinder-

park Montag, Dienstag und
Mittwoch, jeweils von 8.45
Uhr bis 11.45 Uhr. Während
der Ferien ist der Kinderpark
geschlossen.

Weitere Infos unter Telefon
0 81 46/99 72 30 während der
Öffnungszeiten des Kinder-
parks oder unter Telefon
0 81 46/74 31. Das Kinder-
parkteam freut sich auf Ihr
Kommen.

Prüfung zum Steckenpferd
Auf der Pferdesportanlage in
Römertshofen wurde zum
ersten mal ein Kinderfahrkurs
durchgeführt. Die Kinder und
ihr Trainer Xaver Pfleger wa-
ren so begeistert, dass sie
auch die Prüfung zum Ste-
ckenpferd mit Erfolg gemacht
haben. Die Teilnehmer waren
Johanna Drexler, Luis Has-
lauer, Maria Haslauer, Laris-
sa Stangl, Antonia Baier und
Nikolaus Möllmann. In den
Pfingstferien findet wieder ein
Fahrkurs und auch Reitkurse
für Anfänger und Fortge-
schrittene statt. Infos unter
Tel. 0 81 46/99 80 38 und im
Internet unter www.Reitstall-
Pfleger.de.

Spaß hatten die Kinder beim Fahrkurs auf der Pferdesportan-
lage Römertshofen. FOTO: TB

Fast eine Sensation geschafft
Bei dem erstmals in Turnier-
modus ausgetragenen Spar-
kassencup mussten sich die
E1-Buben des TSV Mooren-
weis nur im Endspiel gegen
den SC Fürstenfeldbruck ge-
schlagen geben. In der Quali-
fikation im K.O.-Modus wur-
de zuerst Landsberied und
anschließend Alling geschla-
gen. Somit befand man sich
unter den besten acht Mann-
schaften (mit dem SCF, Grö-

benzell, Germering, Emme-
ring, Aich, Eichenau , Wil-
denroth und Moorenweis) im
Landkreis.

In einer Vierergruppe setz-
te sich der TSV Moorenweis
durch ein 7:0 gegen Wilden-
roth, ein 1:1 gegen Gröben-
zell und ein 4:0 gegen den SV
Germering als Gruppenerster
durch. Im Halbfinale schalte-
te man dann den FC Aich mit
2:1 aus. Somit stand man in

Finale gegen den SCF, das
man etwas zu hoch mit 0:3
verlor. Als Ausrichter des
Turniers machte sich der TSV
Moorenweis ebenso einen gu-
ten Namen. Auch für den
Merkur-Cup hat man sich
nach zwei Turniersiegen für
das Kreisfinale am 29. Juni in
Aich qualifiziert. Über eine
lautstarke Unterstützung vor
Ort würde sich das Team sehr
freuen.

Erst im Finale gescheitert: Die E1-Jugend des TSV Moorenweis. FOTO: TB

Physiotherapeutin
Nordic-Walking-Mastertrainer
Ringstraße 19 A · Am Maibaum

82272 Moorenweis
Telefon 08146/99 61 64

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Physiotherapeutin
Golfphysiotherapeutin

Landsberger Str. 6

82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64

www.physiotherapie-klingler.de

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Schlingentischtherapie
Massage
Naturmoor/Heißluft
Skoliosetherapie
nach Schroth
Golfphysiotherapie

Osteopathiebehandlung
Manuelle Lymphdrainage

Etwas Besonderes:
Aromaölmassage
mit Fango / Heißluft
Shiatsu
Wellnessmassage
mit Fango / Heißluft

suessmeier-brennstoffe.de0 81 93-42 42

Süßmeier Brennstoffe aus Kaltenberg – nah, gut und günstig.

Wir beliefern Sie mit Heizöl, Diesel und Holzpellets

In bester Qualität, zuverlässig und zu kundenfreundlichen Preisen.

Veronika Raithel
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkte:

Erbrecht und
rechtliche Vorsorge fürs Alter
(Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung)

Am Stiegelfeld 13 · 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/99 86 05

www.anwaltskanzlei-raithel.de
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Turner-Mädchen der C- und
D-Jugend des TSV Mooren-
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2. Liga in Fürstenfeldbruck,
erreichten die fünf Mädchen
der D-Jugend den siebten
Platz, Sabrina Platz aus Moo-
renweis schaffte es in der Ein-
zelwertung sogar auf den drit-
ten Platz. Einen Tag später,
kamen die sieben Mädchen
der C-Jugend ebenfalls auf
den siebten Platz. Beide Male
fehlte nicht einmal ein Punkt
auf die nächste Platzierung.
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Rege Beteiligung
Anfang dieses Jahres fand
wieder die Vereinsmeister-
schaft der Turnerinnen und
Turner statt. Durch eine rege
Beteiligung aller Altersstufen
war es sowohl für die Zu-
schauer, als auch für die
sportlichen jungen Menschen
eine erlebnisreiche Veranstal-
tung. Zudem hatten die Tur-
ner Gelegenheit, ihre schi-
cken neuen T-Shirts zu prä-
sentieren, die von der Firma
Leib gesponsert wurden. Sie-

ger ihrer Altersklasse wurden
Marina Winkler (D-Jugend),
Vera Auer (C-Jugend), Lucia
Süßmeier (A/B-Jugend) und
Martina Pöttinger (Damen),
sowie bei den Herren Vin-
zenz Tauscher (E-Jugend),
Marco Maretzke (D-Jugend),
Raphael Schweitzer (C-Ju-
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(A/B-Jugend) und Xandi Dre-
bes (Herren).
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13 Punkte Vorsprung
Am Wochenende des 15./16.
März gelang den Turnern des
TSV Moorenweis nicht nur
am Boden ein echter Spagat:
Am Samstag konnten sie
beim Gaurundenwettkampf
in Berg mit vollen 13 Punkten
Vorsprung den ersten Platz
für sich beanspruchen. Doch
schon am darauffolgenden
Tag stand der nächste Wett-
kampf an, bei dem Höchst-
leistungen gefordert waren:
Hier kämpften acht Mann-
schaften um die vier freien
Plätze in der Bayerischen
Landesliga. Die Moorenwei-
ser traten zusammen mit den
Athleten vom TV Prittriching
als Turngemeinschaft an. Am
Ende konnte trotz der starken
Konkurrenz und des extrem
hohen Niveaus der vierte
Platz und somit der Aufstieg
in die Landesliga gefeiert wer-
den.

LANDESLIGA
Zweiter Platz
Die erst kürzlich aufgestiege-
ne Turngemeinschaft Moo-
renweis-Prittriching sorgte
bei ihrem ersten Auftritt in
der Landesliga am 10. Mai für
eine große Überraschung.
Trotz starker Konkurrenz aus
Leistungszentren wie Unter-
haching, Monheim und But-
tenwiesen konnten sich die
Turner den zweiten Platz un-
ter den elf angetretenen

Mannschaften sichern. Sie
mussten sich lediglich dem
TSV Pfuhl geschlagen geben,
der bereits im Vorjahr Meister
waren, aber auf den Aufstieg
verzichtet hatte. Benjamin

Durner aus Prittriching konn-
te in der Einzelwertung den
dritten Platz von 83 errei-
chen. Xandi Drebes vom TSV
Moorenweis landete auf Platz
neun.

D Jugend (v. l.): Angelika Ei-
chinger, Anja Schäffler, Vi-
vien Raia, Marina Winkler,
Sabrina Platz.

C Jugend (v. l.): Elisa Fraunho-
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Rupp, Nadine Müller, Karin
Drebes, Jana Fraunhofer,
Leonie Schmölz. FOTOS (5): TB
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Metzgerei ausgezeichnet
„Wer nicht leidenschaftlich
ist, kann nie exzellent sein“,
zitierte Georg Schlagbauer,
Landesinnungsmeister des
Fleischerverbandes Bayern,
den Musikproduzenten Tim
Renner. Dass die bayerischen
Innungsmetzger diese Lei-
denschaft besitzen, zeigte
sich bei der Ehrung der er-
folgreichen Teilnehmer der
32. f-Qualitätsprüfung des
Fleischerverbandes Bayern.
Unter diesen war auch Land-
metzgerei Jais aus Lutten-
wang.

Aus dem gesamten Frei-
staat kamen die Metzger mit
ihren Familien in die Neusäs-
ser Stadthalle. 222 Betriebe
hatten sich mit 860 Proben an
der Prüfung beteiligt, 53 Pro-
zent davon konnten mit Gold
prämiert werden. Landesin-
nungsmeister Georg Schlag-
bauer machte deutlich: „Sie
sind nicht nur der Qualitäts-
produzent in der Region, der
Fachmann für Nachhaltig-
keit, sondern eben auch der
Berater rund um das Thema
Lebensmittel.“

Die Blaskapelle Moorenweis feiert ihren 20. Geburtstag. FOTO: TB

20 Jahre Blaskapelle Moorenweis
Die Blaskapelle Moorenweis
blickt auf ereignisreiche 20
Jahre zurück. Am 5. Mai 1994
wurde die seit der Jahrhun-
dertwende bestehende Blas-
kapelle in einen eingetrage-
nen Verein umgewandelt. Ur-
sprünge der Blasmusik gehen
zurück in die Jahre zwischen
1890 bis 1900. Ein offizieller
Nachweis über das Bestehen
einer Blaskapelle in Mooren-
weis ist in der Moorenweiser
Chronik enthalten. Darin fin-
det sich ein Bild der Bur-

schenkapelle Moorenweis –
gegründet 1908 – unter der
Leitung von Pfarrer Kinker.

Anlässlich des 20-jährigen
Bestehens gestaltet die Blas-
kapelle Moorenweis am 20.
Juli einen Gottesdienst, auch
zum Gedenken der verstorbe-
nen Mitglieder der Blaskapel-
le Moorenweis. Bereits eine
Woche vorher, am 13. Juli,
musiziert der Nachwuchs in
der Mehrzweckhalle. Die
Ausbildung der Bambini,
Schüler und jugendlichen

Musiker wird seit Jahren in
der eigens gegründeten Blä-
serschule Paartal angeboten
und durchgeführt.

Ein weiteres musikalisches
Highlight findet am 29. No-
vember in der Mehrzweck-
halle Moorenweis statt. Bei
einem festlichen Konzert un-
ter der Leitung von Philipp
Dölzer werden alle seit Ver-
einsgründung vorhandenen
Dirigenten anwesend sein.
Mehr wird noch nicht verra-
ten.

Neues Dach für
die „Alte Schule“

Das Dach des Vereinsheims
„Alte Schule“ in Steinbach
(Foto unten) war in die Jahre
gekommen und dringend sa-
nierungsbedürftig. Der Ge-
meinderat beschloss deshalb,
das Dach erneuern zu lassen.
Die Maßnahme ist inzwi-
schen abgeschlossen. Für die
Spengler- und Dachdeckerar-
beiten samt Material fielen
Kosten von rund 40 000 Euro

an. Nachdem für die Dachsa-
nierung ein Baugerüst erfor-
derlich war, nutzte der För-
derverein „Alte Schule Stein-
bach“ anschließend die Gele-
genheit dazu, die Fassade des
Vereinsheims in Eigenleis-
tung neu zu streichen. Dem
Verein beziehungsweise den
freiwilligen Helfern wird da-
für auf diesem Wege herzlich
gedankt. FOTO: TB

JUBILÄUM ..................................................................................................................................................................

25. BR-Radltour führt durch Moorenweis
Auf ihrem Weg von Kufstein
nach Würzburg durchquert die
BR-Radltour 2014 im Verlauf
der dritten Etappe von Maisach
nach Krumbach die Gemeinde
Moorenweis. Die Radler wer-
den von Fürstenfeldbruck kom-
mend am 4. August um circa 9.50 Uhr in den Kreisverkehr am Ge-
werbegrund einfahren und Moorenweis einige Minuten später
Richtung Geltendorf wieder verlassen.

Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen

Das Landschulheim stellt folgende Angebote bereit:

• Kinderkrippe und Kindergarten mit
Integrationsplätzen

• private, staatlich anerkannte Grund- und
Mittelschule mit verlängerter Mittagsbetreuung

• Schülertagesstätte

• Sozialpädagogische Tagesstätte

• Sozialpädagogische 5-Tage-Wohngruppen

• Heilpädagogische Wohngruppen

• Heilpädagogische Außenwohngruppe

Aktuell:
Für das Schuljahr 2014/15 können wir noch einige Anmeldungen in den
Grund- und Mittelschulklassen entgegennehmen.

Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen, Von-Pfetten-Füll-Str. 1

82272 Moorenweis Tel. 08146/92080

www.landschulheim-grunertshofen.de
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Ehrungen beim OGV Auf der Jahreshauptversammlung des Obst- und Gar-
tenbauvereines Dünzelbach wurden zahlreiche Mitglie-

der für ihre langjährige Mitgliedschaft beim Verein geehrt. Für 40 Jahre Mitgliedschaft
erhielt Lorenz Nebel eine Urkunde und Anstecknadel, für 25 Jahre wurden Gabi Fischer,
Franz Guth, Hannelore Sailer, Maria Gailer, Edigna Iglhaut, Martha Furtner sowie die
Vorsitzende Gabi Spicker geehrt. Nicht auf dem Bild ist Xaver Schauer, der für 50 Jahre
Mitgliedschaft geehrt wurde. FOTO: TB

Kanalverlegung Im Bereich des Forellenweges
in Grunertshofen verlief der

Abwasserkanal zum Teil auf Privatgrund. Ein Bauvorha-
ben auf dem betroffenen Grundstück erforderte nun ei-
ne Verlegung des Kanals. Der Abwasserzweckverband
„Obere Maisach“ entschied deshalb, den Kanal in den
Forellenweg zu verlegen und an die Abwasserleitung in
der Grottenstraße anzuschließen. Die Arbeiten wurden
in denMonaten April/Mai termingerecht ausgeführt und
sind mittlerweile einschließlich der Straßenwiederher-
stellung abgeschlossen. FOTO: TB

Achtung Landwirte: Die Aktion PAMIRA (PackMittel Rücknahme
Agrar) zur Rückgabe leerer Pflanzenschutzmittelpackungen für
Landwirte ist am 4. April wieder gestartet. Alle Sammelstellen und
Termine sind unter www.pamira.de veröffentlicht.

autorisierter Fachhändler
Kundendienst und Verkauf

• Elektroinstallation
• Haushaltsgeräte
• SAT-Anlagen

Jesenwanger Straße 1 • 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/72 82 • Fax 0 81 46/ 72 24

OMNIBUS e.K.
82272 Moorenweis · Hammerschmiedweg 3

Tel. 0 81 46/9 30 30 · Fax 0 81 46/9 40 00
E-Mail: info@neumeyr.de · www.neumeyr.de

07.09.14 Almfest am Ahornboden € 26.-

19.10.14 Kirchweihfahrt ins „Blaue“ € 25.-

26.11.14 Dankeschönfahrt € 10.-

09.11.14 Einkaufsfahrt nach Eger, Tschechien € 24.-

Badereise nach Gatteo a Mare, Hotel Metropol
Pfingstferien: 13.06. – 21.06.2014
Sommerferien: 16.08. – 24.08. und 23.08. – 31.08.2014
Ab € 500.- Schirm, Liegestuhl u. Tischgetränke incl.

Saisonabschlußfahrt vom 25.10. – 26.10.2014
ins „Fränkische“ nach Breitengüßbach
und Bamberg € 120.-
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hinaus war durch die rasche
Erschließung des Baugebiets
„Moosfeld-Ost“ neben den
vorgesehenen Verkaufserlö-
sen auch der Rückfluss um-
fangreicher Investitionsaus-
gaben durch Erschließungs-
und Herstellungsbeiträge
möglich. Gleichzeitig blieb
das Steueraufkommen (Ge-
werbesteuer, Einkommen-
steuerbeteiligung) im erwarte-
ten Rahmen, so dass auch der
Verwaltungshaushalt einen
erfreulichen Zuführungsbe-
trag zum Vermögenshaushalt
gestattete. Mit der dadurch
möglich gewordenen Netto-
Zuführung ist der Rücklagen-
bestand auf 3 Millionen Euro
angewachsen. Dies erlaubt
nun eine Entnahme im Um-
fang von 1 720 000 Euro zur
Finanzierung der für 2014
vorgesehenen Investitions-
vorhaben. Angesichts der
noch vorhandenen Tilgungs-
verpflichtungen in den nächs-
ten zehn Jahren, darf der
Rücklagenbestand aber nur
mit Bedacht eingesetzt wer-
den.

spiel im Feuerwehrbereich).
Darüber hinaus ist vielfältiger
Bedarf vorhanden: Sanie-
rungsmaßnahmen an ge-
meindlichen Objekten
(310 000 Euro), Investitions-
zuschüsse (110 000 Euro), der
Abschluss zur Erweiterung
des Friedhofs (150 000 Euro).
„Abgerundet“ werden die In-
vestitionen mit Austausch-
und Erhaltungsmaßnahmen
an den öffentlichen Ver- und
Entsorgungseinrichtungen
(75 000 Euro) sowie etlichen
„kleinere Maßnahmen“.

IV. Rücklagen
Auf die 2013 einzuplanen-

den Entnahme aus der Rück-
lage in Höhe von 1 500 000
Euro (dies entsprach über
85% ihres Bestands) konnte
nicht nur verzichtet werden –
es war sogar eine erhebliche
Aufstockung möglich. So
blieben zwar die Investitions-
ausgaben nicht hinter den
Ansätzen zurück, jedoch
konnten alle im Vermögens-
haushalt geplanten Einnah-
men erzielt werden. Darüber

von 2 366 000 Euro entfallen
2 047 000 Euro auf Investitio-
nen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen. Dies ent-
spricht einem Anteil von
86,52%. Der Tilgungsanteil
liegt folglich bei 13,48%. Bei
den Investitionsausgaben
2014 ist im Gegensatz zu den
Vorjahren kein Schwerpunkt
auszumachen. Zwar binden
die Abschlusszahlungen zu
durchgeführten Erschlie-
ßungsmaßnahmen (Straßen-
bau, Wasser, Kanal, Neben-
anlagen 405 000 Euro) noch
rund ein Fünftel der Mittel
und der geplante Grunder-
werb (insbesondere an der
Jahnstraße [Krautgärten])
wird ebenfalls ein Viertel der
Investitionsausgaben
(505 000 Euro) beanspruchen.
Ansonsten verteilen sich die
Ausgaben aber über unter-
schiedliche Bereiche: Ausbau-
und Sanierungsmaßnahmen
(Straßen, Brücken, Wasser,
Kanal, Nebenanlagen 245 000
Euro) ebenso wie Erwerb von
beweglichem Anlagevermö-
gen (222 000 Euro – zum Bei-

zu deckenden Abschreibun-
gen einschließt.

Obwohl die abwechselnd
höhere und niedrigere Steuer-
kraft durch die hohe Umlage-
belastung den Zuführungsbe-
trag phasenverschoben beein-
flusst und er daher von Jahr
zu Jahr schwankt, ist nach
heutiger Einschätzung auch
über den Finanzplanungszeit-
raum hinaus ein Überschuss
des Verwaltungshaushalts zu
erwarten, der zumindest die
ordentlichen Tilgungen und
damit die Rückzahlung der
aufgenommenen Fremdmittel
ermöglicht.

III. Investitionen und Inves-
titionsförderungsmaßnah-

men
Von den Ausgaben des

Vermögenshaushalts in Höhe

(Fortsetzung von Seite 5)
II. Zuführung vom Verwal-
tungshaushalt zum Vermö-

genshaushalt
2014 kann planmäßig wie-

der von einer Zuführung zum
Vermögenshaushalt ausge-
gangen werden, die den Min-
destbetrag nach § 22 Abs. 1
Satz 2 KommHV in Höhe der
ordentlichen Tilgungen (mit
319 000 Euro veranschlagt)
deckt. Die planmäßige Soll-
Zuführung nach § 22 Abs. 1
Satz 3 KommHV, die auch ei-
ne Zuführung zur Rücklage
ermöglichen soll, ist aufgrund
der strukturellen Defizite bei
der Finanzausstattung der
Gemeinden weiterhin nicht
realistisch; gleiches gilt für
den etwas niedrigeren Zufüh-
rungsbetrag, der (lediglich)
die aus speziellen Entgelten
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Grunertshofen wählt Ortssprecher
Im Rahmen einer eigens dazu
einberufenen Ortsversamm-
lung wählten am 8. Mai die
Grunertshofener Bürgerin-
nen und Bürger einen Orts-
sprecher, nachdem ihr Ge-
meindeteil aufgrund des
Kommunalwahl-Ergebnisses
im neuen Gemeinderat nicht
vertreten ist.

Zunächst stimmten die an-
wesenden Wahlberechtigten
darüber ab, ob ein Ortsspre-
cher gewählt werden soll.
Von den 97 abgegebenen
Stimmzetteln waren 95 gültig.
Die Auswertung ergab 88 Ja-
Stimmen und sieben Nein-
Stimmen. Somit stellte Bür-
germeister Schäffler, der als
Wahlleiter fungierte, fest, dass
mit mehr als der Hälfte der
abgegebenen gültigen Stim-
men die Abstimmungsfrage
bejaht wurde. Also rief er den
nächsten Tagesordnungs-
punkt „Geheime Wahl eines
Ortssprechers beziehungs-

weise einer Ortssprecherin“
auf.

Bevor es allerdings an die
Urnen ging, hatten die Wahl-
berechtigten Wahlvorschläge
einzubringen. Alexander
Weggartner, Reinhold Wan-
ner und Franz Paul Nieder-
meir jun. wurden daraufhin
genannt. Letzterer erklärte
sich allerdings nicht zur Wahl
bereit. So stimmten die Wahl-
berechtigten schließlich über
die beiden verbliebenen Be-
werber ab. Abgegeben wur-
den 98 Stimmzettel, davon

waren 97 gültig. Von den gül-
tigen Stimmen entfielen 63
auf Alexander Weggartner
und 34 auf Reinhold Wanner.
Damit war Alexander Weg-
gartner mit mehr als der Hälf-
te der abgegebenen gültigen
Stimmen zum Ortssprecher
gewählt.

Der Ortssprecher vertritt
als Berater in den Gemeinde-
ratssitzungen die Interessen
des Gemeindeteils Grunerts-
hofen. Er ist zwar nicht
stimmberechtigt, kann aber
Anträge stellen und auch an
nicht-öffentlichen Sitzungen
teilnehmen, wenn es um Gru-
nertshofener Belange geht.

Für die Durchführung der
Ortsversammlung stellte das
Landschulheim Grunertsho-
fen spontan seine Sporthalle
zur Verfügung. Die Gemeinde
Moorenweis bedankt sich auf
diesem Wege nochmals ganz
herzlich für die großzügige
Überlassung.

Alexander Weggartner
ist jetzt Ortssprecher

für Grunertshofen. FOTO: TB

Erstkommunion
in Dünzelbach

Sichtlich Freude hatte Pfarrer
Fritz Kahnert mit seinen fünf

Kommunionkindern aus
Dünzelbach bei der Erstkom-
munion: Emma Bader, Maxi-
milian Gailer, Leon Schilder,

Lukas und Sebastian
Sedlmair.

TB-FOTO: FOTOGRAFIE DANKESREITER

LEIB GmbH · Pappelstrasse 14 · 82272 Moorenweis

Tel: 08146/99676 E-Mail: dachdecker@spengler-leib.de
Fax: 08146/996779 Internet: www.spengler-leib.de

Ihr kompetenter Ansprechpartner für Wärmedämmung
und Dachsanierung

Auszubildende im Spengler-
und Dachdeckerhandwerk gesucht

• Physio-Energetik • Akupunktur
• Homöopathie • Chiropraktik

Sprechstunden nach Vereinbarung
www.heilpraktiker-fendt.de

82272 Moorenweis · Tulpenstraße 8 · Tel. 0 81 46/12 67

DIETER FENDT

Heilpraktiker

Logopädie
Cristine
Vincan

Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?
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Ramadama des
Schützenvereins

Erstmals veranstaltete der
Schützenverein Grunertsho-
fen ein Ramadama der Gru-
nertshofner Fluren. Daran be-
teiligten sich einige Kinder
und Jugendliche sowie Er-
wachsene, um die Straßen
vom Müll zu befreien. Dank
der Rücksichtnahme der Mit-
bürger waren die Fluren wei-
testgehend sauber und die
Teilnehmer konnten recht
bald zum gemütlichen Teil
übergehen.

Ramadama hieß es erstmals

in Grunertshofen. FOTO: TB

Jahreskonzert der
Bläserschule

Die Bläserschule Paartal ver-
anstaltet am 13. Juli um 14
Uhr ihr Jahreskonzert in der
Mehrzweckhalle Mooren-
weis. Die Nachwuchskapel-
len der Bläserschule stellen
ihr Können unter Beweis und
bieten dem Moorenweiser
Publikum ein bunt gemisch-
tes Programm.Mit dabei auch
das Schüler- und Jugendor-
chester aus Moorenweis-
Adelshofen. Zum Zwecke der
Jugendausbildung hat sich die
Blaskapelle Moorenweis vor
etlichen Jahren der neu ge-
gründeten Bläserschule Paar-
tal angeschlossen. Ziel war
es, die Ausbildung nicht dem
jeweiligen Verein alleine zu
überlassen sondern über die
gegründete Bläserschule eine
Professionalität in der Ausbil-
dung zu erreichen. Aktuell
befinden sich rund 30 Kinder
und Jugendliche aus Mooren-
weis und Adelshofen in Aus-
bildung.
Aufgrund der großen An-

zahl an interessierten Kin-
dern und Jugendlichen wird
im Herbst 2014 erneut eine
Ausbildung über die Bläser-
schule Paartal im Rahmen der
Bambinikapelle in Mooren-
weis angeboten. Dieser Aus-
bildungszweig soll vor allem
Kinder im Alter von acht bis
zwölf Jahren ansprechen. Oh-
ne musikalische Grundkennt-
nisse können die Kinder in ei-
ner Gruppe von 15 bis 20
Schülern in einem zweijähri-
gen Kurs ein Blasinstrument
erlernen. Für Fragen und An-
meldungen stehen die Vor-
standsmitglieder Michael
Trauner (Tel. 0 81 46/76 53)
und Rudi Pentenrieder (Tel.
0 81 46/5 43) zur Verfügung.

Leistungsprüfung absolviert
An zwei Tagen im Mai haben
insgesamt drei Löschgruppen
mit 22 Mann und einer Feuer-
wehrfrau die Leistungsprü-
fung gemäß Feuerwehrdienst-
vorschrift 3 mit großem Erfolg
absolviert. Erst war die Ein-
steigergruppe dran, die erst-
malig eine Leistungsprüfung
absolvierte. Dann folgten die
fortgeschrittenen Kameraden.
Kommandant Gasteiger

zeigte sich hoch erfreut über
die vorbildliche Leistung und

dankte auch dem Ehrenkom-
mandanten der Moorenwei-
ser Wehr, Konrad Heigl, der
die Ausbildung tatkräftig un-
terstützt hatte. Im Anschluss
an die Prüfung wurde die
Mannschaft noch von Bür-
germeister Schäffler zu fri-
schem Schweinebraten aus
der Feuerwehrküche eingela-
den.
Mitgemacht haben: Sabri-

na Steglich, Thomas Berk-
mann, Johannes Müller, Jo-

hannes Trauner, Sebastian
Trauner, Eduard Westermei-
er, Robert Keller, Michael
Schuster, Andreas Leichten-
stern, Mathias Leichtenstern,
Alexander Wybiral, Michael
Keller, Josef Keller, Johannes
Drexl, Johannes Wecker, Flo-
rian Keller, Peter Krull, Maxi-
milian Ebel, Florian Berch-
told, Markus Höflmayr, Lu-
kas Berkmann, Erwin Berk-
mann und Christoph Gas-
teiger. FOTO: TB

Klappex® Fenster
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%*

*im Rolladenkastenbereich

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000

Generalvertreter
Lindenstraße 21
82272 Moorenweis
Telefon (0 81 46) 13 99

Reischl & Obermaier OHG
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zurückgeführt werden konn-
ten, bevor 2010 wiederum
umfangreiche Kredite in An-
spruch genommen werden
mussten.

Im Finanzplanungszeit-
raum ist keine Deckung von
Investitionsausgaben durch
neue Kreditaufnahmen vorge-
sehen. Der Schuldenstand am
Ende des Haushaltsjahres
2014 wird voraussichtlich bei
2 407 000 Euro liegen. Durch
die Kreditaufnahmen aus
dem Jahr 2010 lag die Pro-
Kopf-Verschuldung der Ge-
meinde Moorenweis anfangs
noch deutlich über dem baye-
rischen Landesdurchschnitt
von Gemeinden vergleichba-
rer Größe (Stand zum
31.12.2012: 703 Euro); aber
bereits zum Jahresanfang
2014 hat man fast punktge-
nau den Wert von 2012 er-
reicht; zum Jahresende wird
die Pro-Kopf-Verschuldung
wieder unter dem Landes-
durchschnitt liegen. Auf-
grund des hohen Anteils ren-
tierlicher Schulden sind die
Kreditverpflichtungen aber
nicht Besorgnis erregend, zu-
mal der Schuldenabbau rasch
voranschreitet.

(Fortsetzung auf Seite 6)

higung beziehungsweise Er-
holung begonnen hat. In Re-
lation zu den Überschüssen
des Verwaltungshaushalts be-
steht kein Anlass die Investi-
tionsausgaben zu erhöhen.
Nach wie vor werden die ge-
meindlichen Investitionen
ausschließlich aus vorhande-
nen Rücklagemitteln, Bei-
tragseinnahmen und Veräu-
ßerungserlösen bestritten;
Überschüsse des Verwal-
tungshaushalts werden als
Zuführungsbetrag fast aus-
nahmslos zur Darlehenstil-
gung benötigt.

3. Schulden
Die Schulden der Gemein-

de Moorenweis betragen An-
fang 2014 insgesamt
2 724 770,74 Euro – verteilt
auf sieben Darlehen. Dabei
handelt es sich zu zwei Drittel
um sogenannte „rentierliche“
Schulden (für den Kanalbau
Steinbach sowie Verbesse-
rungsmaßnahmen an der
Wasserversorgung). Ende
1994 erreichte die Schulden-
last der Gemeinde eine ähnli-
che Höhe, die in einem 15
Jahre währenden Schulden-
abbau fast ohne neue Kredit-
aufnahmen fast vollständig

on der Landkreisgemeinden,
dass der Umlagebelastung im
Landkreis Fürstenfeldbruck
mit der Abschöpfung von
mehr als der Hälfte der Umla-
gegrundlagen die Haushalts-
führung erheblich erschwert,
ändert sich also erwartungs-
gemäß nur wenig. Neben der
Kreisumlage sorgen auch die
Steigerungen im Personalkos-
tenbereich zu einem spürba-
ren Anstieg der Ausgaben. So
schlagen sich einerseits noch
die Folgen der verhältnismä-
ßig hohen Tarifabschlüsse im
öffentlichen Dienst des Vor-
jahres nieder; andererseits be-
lastet die erforderliche –
wenn auch moderate – Perso-
nalaufstockung den Personal-
etat.

b) Ausgaben des Vermö-
genshaushalts

Mit 2 366 000 Euro liegen
die Ausgaben des Vermö-
genshaushalts noch um
21,81% unter den Vorjahres-
ansätzen. Dieser Wert liegt
nicht nur weit unter den Plan-
ziffern der letzten zehn Jahre,
er zeigt auch, dass nach einer
langen Phase hoher Investiti-
onsausgaben nun ein Ab-
schnitt der finanziellen Beru-

mieren sich die Ausgaben des
Vermögenshaushalt 2014 nur
mehr auf 2 366 000 Euro und
sinken über 618 000 Euro
(2015) und 605 000 Euro
(2016) auf 585 000 Euro im
letzten Jahr des Finanzpla-
nungszeitraum (2017). Der
überwiegende Teil (1 720 000
Euro) dieses Einnahmebe-
darfs muss aus der vorhande-
nen Rücklage bestritten wer-
den. Aus Erschließungs-,
Ausbau- und Herstellungsbei-
trägen (75 000 Euro) stehen
ebenso wenig bedeutsame
Mittel zur Verfügung, wie aus
Zuschüssen des Staats und
Privater (50 000 Euro).

Jedoch kann wieder auf
den nicht maßnahmengebun-
denen Investitionszuschuss
(100 000 Euro) vom Freistaat
Bayern sowie einen Zufüh-
rungsbetrag vom Verwal-
tungshaushalt (405 000 Euro)
zurückgegriffen werden. Auf-
grund hoher Rückflüsse ange-
fallener Investitionsausgaben
für Erschließungsmaßnah-
men durch Erschließungs-
und Herstellungsbeiträge und
geringfügig höherer Erlöse
aus Grundstücksverkäufen
als veranschlagt, verbleibt im
Investitionsprogramm derzeit
keine Lücke, die gegebenen-
falls mit Verkaufserlösen ge-
schlossen werden müsste.

2. Ausgaben

a) Ausgaben des Verwal-
tungshaushalts

Die in Teilbereichen
schwankenden, insgesamt je-
doch weitgehend beständigen
Einnahmen erlauben aktuell
die Deckung aller notwendi-
gen Ausgaben. Die planmäßi-
ge Zuführung zum Vermö-
genshaushalt übersteigt wie-
der die ordentlichen Tilgun-
gen. Die Prognose für den Fi-
nanzplanungszeitraum bis
2017 muss jedoch schon wie-
der etwas vorsichtiger ausfal-
len: Der beschränkte finan-
zielle Gestaltungsspielraum
verschlechtert sich wieder
spürbar. Der Anstieg der
Ausgaben des Verwaltungs-
haushalts 2014 um 5,93% ist
dabei lediglich Ausdruck der
allgemeinen Kostenentwick-
lung.

Den größten Einzelposten
auf der Ausgabenseite stellt
natürlich auch 2014 die
Kreisumlage dar. Bei einem
angenommenen Umlagesatz
von 53,20%, der im Vergleich
zu den beiden Vorjahren er-
freulicherweise erneut leicht
gesunken ist (2013: 57,00%,
2012: 59,85%) müssen für das
Haushaltsjahr 2014 aber im-
mer noch Mittel in Höhe von
1 618 000 Euro (-102 000 Eu-
ro) angesetzt werden, um der
Forderung des Landkreises
nachkommen zu können. An
der unbefriedigenden Situati-

I. Einnahmen, Ausgaben,
Vermögen, Schulden

1. Einnahmen

a) Einnahmen des Verwal-
tungshaushalts

Die Gesamteinnahmen
2014 werden im Vergleich
zum Vorjahr relativ deutlich
ansteigen (+5,93%). Verant-
wortlich dafür sind im We-
sentlichen der stark gestiege-
ne Beteiligungsbetrag an der
Einkommensteuer (+153 000
Euro) und höhere Zuschüsse
zu den Kosten für Kinderta-
gesstätten (+100 000 Euro);
letztere sind natürlich keine
freiwillige Aufmerksamkeit
des Freistaats Bayern, son-
dern zwangsläufige Folge stei-
gender Kosten der Kinderbe-
treuung, die sich für Gemein-
de ebenso auf der Ausgaben-
seite niederschlagen.

Bei der Gewerbesteuer
wird leider nicht mehr das Ni-
veau der Jahre 2011 und 2012
erreichen, als jeweils etwa ei-
ne Million Euro verbucht
werden konnten. Die im Vor-
jahr zu beobachtende leicht
rückläufige Tendenz scheint
jedoch zumindest soweit ver-
langsamt, dass die aktuellen
Berechnungsgrundlagen für
das Haushaltsjahr 2014 wie-
der einen Ansatz von 800 000
Euro vernünftig erscheinen
lassen.

Die Einnahmesituation der
Gemeinde zeigt sich insge-
samt noch als recht stabil: Die
veranschlagten Mittel ermög-
lichen die sichere Zuführung
zum Vermögenshaushalt in
Höhe der umfangreichen or-
dentlichen Tilgung. Darüber
hinaus verbleiben nach Ab-
wicklung der laufenden Aus-
gaben nur mehr sehr geringe
Einnahmemittel zur Deckung
von Investitionsmaßnahmen.
Dennoch ist eine weiteren
Belastung der Bürger – etwa
in Form von Realsteuererhö-
hungen - vorläufig nicht ver-
anlasst; die planmäßige Rück-
führung der 2010 aufgenom-
menen Kredite über insge-
samt 3,5 Mio Euro ist derzeit
nicht gefährdet.

b) Einnahmen des Vermö-
genshaushalts

Nach den umfangreichen
Investitionsmaßnahmen der
letzten Jahre (insbesondere
Verbesserung der Wasserver-
sorgungseinrichtung und Er-
schließung von Wohnbau-
und Gewerbeflächen) verrin-
gerte sich das Volumen des
Vermögenshaushalts seit
2012 recht deutlich. Im Haus-
haltsjahr 2014 wird auch der
Vorjahreswert noch einmal
erheblich - um 21,81% - un-
terschritten.

Nach Ansätzen von
3 072 000 Euro (2012) und
3 026 000 Euro (2013) sum-

DER HAUSHALT 2014 .........................................................................................................................................................................................................................................................................

ANZEIGE

Volkswagen Nutzfahrzeuge
hat Autohaus Knoller KG als
einen der besten Volkswagen
Nutzfahrzeuge Service Part-
ner in Deutschland im Bereich
Kundenzufriedenheit ausge-
zeichnet. Das ergab die im
Geschäftsjahr 2013 regelmä-
ßig durchgeführte Kundenzu-
friedenheitsbefragung für
2.000 Volkswagen Nutzfahr-
zeuge Vertragswerkstätten.
Das Autohaus Knoller freut
sich über die Auszeichnung:
„Die Kundenbindungsanalyse
belegt die Zufriedenheit unse-
rer Kunden mit Zahlen. Wir
können so objektiv beurteilen,
ob sich unsere Kunden bei
uns gut aufgehoben fühlen“,
wissen Johann und Christoph
Knoller. „Außerdem können
wir an den Zufriedenheitswer-
ten sehen, in welchen Berei-
chen wir unsere Leistungen
im kommenden Jahr noch-
mals steigern können“, erklärt
Hr. Knoller weiter.
Jürgen Peschke, Leiter
Service Marktbetreuung
Volkswagen Nutzfahrzeuge
Deutschland, ergänzt: „Wir
freuen uns ganz besonders,
das Autohaus Knoller für
seine hervorragenden Leis-
tungen auszuzeichnen. Denn
für den Endkunden ist neben
der Produktqualität vor allem
die Servicequalität entschei-

dend. Nur Kunden, die mit
dem Fahrzeug und dem Ser-
vice voll zufrieden sind, wer-

den auch in der Zukunft der
Marke und dem Servicebe-
trieb treu bleiben.“

AUTOHAUS KNOLLER
82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/2 20

www.autohaus-knoller.de

Autohaus Knoller KG
für hohe Kundenzufriedenheit 2013 ausgezeichnet
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zuwenden und Arbeitsverträ-
ge nach den Richtlinien des
Deutschen Caritasverbandes
in der jeweils gültigen Fas-
sung abzuschließen. Auf-
grund einer Rechtsprechung
des Bundesarbeitsgerichtes
vom 20. November 2012 sind
wesentliche Elemente des
kirchlichen Tarif- und Ar-
beitsrechts ohne Übernahme
der Grundordnung nicht
mehr anwendbar. In Konse-
quenz müssen Mitglieder des
Diözesancaritasverbandes
mit vereinsrechtlichen Sank-
tionen bis hin zum Aus-
schluss rechnen. Dies hätte
für die Einrichtung schwer-
wiegende Folgen. Nach eini-
ger Diskussion stimmte die
Mitgliederversammlung
mehrheitlich der Satzungsän-
derung zu.

Außerdem referierte die
Apothekerin Alexandra Bie-
nert über das Thema Wech-
selwirkungen mit Lebensmit-
teln bei Medikamenten.

Die Stelle der verantwortli-
chen Pflegefachkraft konnte
zum 1. März mit Sabine Wag-
ner-Manz neu besetzt wer-
den. Sie ist examinierte Ge-
sundheits- und Krankenpfle-
gerin und hat im Jahr 2005 die
Weiterbildung zur Pflege-
dienstleitung absolviert. Die
gebürtige Wenigmünchnerin
bringt einen reichen berufli-
chen Erfahrungsschatz mit
und verstärkt mit ihren fun-
dierten Fachkenntnissen und
ihrer Einsatzbereitschaft das
Team der Krankenpflege und
Nachbarschaftshilfe. Die
Funktion der stellvertreten-
den Pflegedienstleitung hat
Helga Mathéus übernommen.
Sie ist ebenfalls Pflegefach-
kraft und eine langjährige, er-
fahrene und engagierte Mitar-
beiterin.

konnte die bei Patienten und
Angehörigen beliebte Damp-
ferrundfahrt auf dem Ammer-
see organisiert werden.

Bei den turnusmäßigen
Neuwahlen wurden alle Vor-
standsmitglieder im Amt be-
stätigt: Franz Drexl (1. Vorsit-
zender), Veronika Raithel
(2. Vorsitzende), Helmut
Menner (Kassier) und Helene
Wohlmuth (Schriftführerin).
Die beiden Revisoren Bürger-
meister Joseph Schäffler und
Ottilie Schäfer stehen für die
kommende Wahlperiode
ebenfalls wieder zur Verfü-
gung.

Eine Satzungsänderung be-
züglich der „Grundordnung
des kirchlichen Dienstes im
Rahmen kirchlicher Arbeits-
verhältnisse“ wurde den Mit-
gliedern auch vorgeschlagen.
Bei Vereinsgründung im Jahr
1983 hat die Krankenpflege
und Nachbarschaftshilfe den
Caritasverband für die Diöze-
se Augsburg als Trägerverein
gewählt. Aus der Mitglied-
schaft entsteht die Verpflich-
tung die kirchliche Grund-
ordnung im Rahmen kirchli-
cher Arbeitsverhältnisse an-

fessionellen Pflegedienst ent-
wickelt. Die Pflege wird von
hauptamtlichen und neben-
amtlichen Pflegekräften pro-
fessionell und mit hohen
Qualitätsstandards geleistet.

In jedem Geschäftsjahr hat
die Einrichtung neben den
vielfältigen Aufgaben des All-
tagsgeschäfts die Herausfor-
derung zu bewältigen, die
Strukturen und Prozesse zu
überprüfen und zu optimie-
ren, um ein positives Ergebnis
zu erzielen. Franz Drexl und
der Kassier Helmut Menner
bedankten sich für alle Spen-
den, die ein Ausdruck der An-
erkennung der geleisteten Ar-
beit sind und die soziale Ar-
beit der Krankenpflege und
Nachbarschaftshilfe Mooren-
weis damit unterstützen. Ein
besonderer Dank galt auch
der Gemeinde Moorenweis
für die alljährliche Bezu-
schussung.

Ganzjährig bot der Verein
Kurse zum Thema „Sturzprä-
vention“ und „geistig fit blei-
ben“ an. Jeden Dienstagnach-
mittag trafen sich bewegungs-
freudige Senioren zur Senio-
rengymnastik. Im Sommer

gagement der Mitarbeiter und
zitierte ein altes Sprichwort,
das sagt, „die Gesellschaft
lebt von Menschen, die mehr
tun als ihre Pflicht“.

Der Verein konnte das ver-
gangene Jahr mit einem posi-
tiven Jahresergebnis abschlie-
ßen. Um eine Kostendeckung
zu erreichen, mussten jedoch
Rücklagen aufgelöst und dem
laufenden Geschäftsbetrieb
zugeführt werden. Bei gleich-
bleibenden Einnahmen aus
Pflegeleistungen sind die Per-
sonalkosten gestiegen. Neben
einer tariflichen Lohnerhö-
hung, sind Krankheit und
Fortbildungskosten die Ursa-
chen dafür. Gewachsen aus
dem Gedanken der nachbar-
schaftlichen Hilfe hat sich die
Krankenpflege und Nachbar-
schaftshilfe Moorenweis im
Laufe des nunmehr 30-jähri-
gen Bestehens zu einem pro-

Hilfe und Unterstützung
durch die Krankenpflege und
Nachbarschaftshilfe Mooren-
weis sind notwendig und wer-
den auch gerne angenom-
men. So konnten der Vereins-
vorsitzende Franz Drexl und
die Geschäftsführerin Gerti
Riedl-Steininger in der dies-
jährigen Mitgliederversamm-
lung von 21 894 Einsatzstun-
den in den Bereichen häusli-
che Alten- und Krankenpfle-
ge, Betreuung, Essen auf Rä-
dern, Familien- und Haus-
haltshilfe, Kinderpark, Senio-
rengymnastik, Besuchsdienst
und Bastelgruppe berichten.
Darin enthalten sind rund
1700 ehrenamtliche Stunden,
die in allen genannten Tätig-
keitsfeldern erbracht werden.

Zum Ende des vergange-
nen Jahres 2013 zählte der
Verein 424 Mitglieder. Der
Vorsitzende würdigte das En-

Zu professionellem Pflegedienst entwickelt
KRANKENPFLEGE UND NACHBARSCHAFTSHILFE MOORENWEIS ..............................................................................................................................................................

Die neue Pflegedienstleitung: Sabine Wagner-Manz (M.) und
ihre Stellvertreterin Helga Mathéus (l.) zusammen mit Ge-
schäftsführerin Gerti Riedl-Steininger. FOTO: TB

Neues Fahrzeug

Nach einem öffentlichen
Ausschreibungsverfahren

und Auftragsvergabe durch
den Gemeinderat wurde das

neue Fahrzeug für die Frei-
willige Feuerwehr Dünzel-

bach umgehend bestellt.
Kürzlich wurde dann den Flo-

riansjüngern in dem Moo-
renweiser Ortsteil von der

beauftragten Firma ein ent-
sprechendes Vorführfahr-

zeug vorgestellt. Dabei
konnte das Tragkraftsprit-

zenfahrzeug mit Wassertank
(TSF-W) samt Ausrüstung be-
sichtigt und Probe gefahren

werden. Das Fahrzeug kostet
rund 102 000 Euro und wird

voraussichtlich im Februar
2015 geliefert. FOTO: TB

Roland Dallmair · Brandenberg 3a · 82272 Moorenweis
Tel.: 0 81 46 / 99 78 80 · Internet: www.le-dallmair.de

Ihr Fachbetrieb für:
Photovoltaik
Elektroinstallation
Lichtwerbung

EIB/KNX-Bus
Sat-Anlagen
Netzwerke

ÖL-GAS-FEUERUNG · SOLAR-HOLZPELLETS-
U. HACKSCHNITZELANLAGEN · KUNDENDIENST

PLANUNG U. BERATUNG · WÄRMEPUMPEN

82272 MOORENWEIS
Birkenstraße 4 · Tel. 0 8146/2 89

ws@suessmeier-heizung-solar.de
www.suessmeier-heizung-solar.dePA
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– Unterhaltungselektronik
– Antennenanlagen – Telekommunikation

Beratung – Verkauf – Reparaturen
Tannenweg 6 • 82272 Moorenweis • Telefon 0 81 46/14 22 • E-Mail: gasteiger-moorenweis@t-online.de
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ABSCHIED AUS DEM GEMEINDERAT ...................................................................................................................................................................................................................................

99 Jahre geballte
Kompetenz

Zum Ablauf der Wahlperiode
2008 bis 2014 schieden sechs
Gemeinderatsmitglieder aus
dem Gemeinderat Mooren-
weis aus. Bürgermeister Jo-
seph Schäffler würdigte in sei-
ner Ansprache die Verdienste
von Petra Schumann, Micha-
el Klein, Richard Metzger,
Franz Paul Niedermeir, Josef
Spicker und Johann Spöttl,
die zusammen 99 Jahre eh-
renamtlich im Gemeinderat
Moorenweis wirkten. Spöttl
befand sich in Urlaub und
konnte an der Sitzung nicht
teilnehmen.

„99 Jahre sind eine sehr,
sehr lange Zeit, in der jede
und jeder Einzelne viel erle-
ben und mitgestalten konnte.
Sicher waren auch Leidens-
zeiten dabei, jedoch zeichnet
es Sie aus, dass Sie nie aufga-
ben, sich für das Wohl unse-
rer Gemeinde einzusetzen.
Gemeinderatsmitglieder ha-
ben zu beraten und zu ent-
scheiden; sie sind das unum-
strittene Hauptorgan der Ge-
meinde. Sie hatten oft zwi-
schen Vor- und Nachteilen
abzuwägen, mussten sich
über Konsequenzen Klarheit
verschaffen, um letztlich nach
bestem Wissen und Gewissen
entscheiden zu können. Und
trotzdem waren hie und da
Bürgerinnen und Bürger mit
dem Abstimmungsverhalten
im Einzelnen oder in der Ge-
samtheit nicht einverstanden.
Bekannter Weise kann man
es aber nicht jedem Recht ma-
chen. Versucht man das den-
noch, läuft man Gefahr sein
Profil zu verlieren. Namens
der Bürgerinnen und Bürger
danke ich allen ,Ausschei-
dern’ für die langjährige eh-
renamtliche Arbeit im Ge-
meinderat Moorenweis und
wünsche für das Leben nach
dem Gemeinderat alles Gute“,
so Bürgermeister Schäffler.

Im Einzelnen ehrte und

verabschiedete Bürgermeister
Schäffler
Michael Klein: Nach sechs

Jahren im Gemeinderat hat
Michael Klein entschieden,
bei der Gemeinderatswahl
2014 nicht mehr anzutreten.
In den letzten Jahren hat es
bei Herrn Klein größere be-
rufliche Veränderungen gege-
ben, die ihn zeitlich verstärkt
in Anspruch nehmen. Soweit
es jedoch irgendwie möglich
war, hat er die Sitzungstermi-
ne wahrgenommen und das
Amt des Sportreferenten mit
vollem Engagement ausgeübt.
Das Gremium hat er insbe-
sondere mit seinem fundier-
ten Wissen zu den Themenbe-
reichen „elektronische Me-
dien und schnelle Datenüber-
tragung“ bereichert.
Josef Spicker: Ebenfalls

nach sechs Jahren wird Josef
Spicker dem neuen Gemein-
derat nicht mehr angehören.
Als Referent für Liegenschaf-
ten und Mitglied des Grund-
stücks- und Bauausschusses
hat er viel Zeit für die Bauleit-
planung, für den An- und
Umbau des Feuerwehrhauses
Moorenweis sowie für die
energetische Sanierung des
Feuerwehrhauses/Bauhofes
in Moorenweis geopfert. Für
seine konstruktive Kritik,
sachlichen Beiträge und sein
stets loyales Verhalten ist ihm
zu danken. Vorbildlich hat er
seine Heimat, den Gemeinde-
teil Dünzelbach, im Gemein-
derat vertreten.
Petra Schumann: Petra

Schumann hat ebenfalls ent-
schieden, bei der diesjährigen
Gemeinderatswahl nicht
mehr anzutreten. Diese Ent-
scheidung ist zu respektieren,
wenngleich festzustellen ist,
dass damit ein großer Fundus
an kommunalpolitischer Er-
fahrung nicht mehr wie bis-
lang zur Verfügung stehen
wird. In der zwölfjährigen

Gemeinderatszeit (2002 bis
2014) hatte sie von 2002 bis
2008 das Referat für Familie
und Soziales inne, wo sie wie-
derum eine große Stütze beim
Aufbau des Ferienprogramms
war. Weiter hat sie sich als
Behindertenbeauftragte für
Mitmenschen eingesetzt, die
nicht auf der „Sonnenseite
des Lebens“ stehen. Als Refe-
rentin für die Jugend (2008 bis
2014) hat Petra Schumann
sich der Probleme dieser Al-
tersgruppe angenommen.
Franz Paul Niedermeir: Im

März 1990 wurde Franz Paul
Niedermeir zum ersten Mal in
den Gemeinderat Mooren-
weis gewählt und nun nach
24 Jahren scheidet er auf eige-
nen Wunsch aus diesem Gre-
mium aus, indem er sich nicht
mehr zur Wahl stellte. Von
1990 bis 2014 vertrat er als
Verbandsrat beim Wasser-
zweckverband Landsberied
die Interessen der Gemeinde
Moorenweis. Hier war er ein
Förderer und maßgeblicher
Unterstützer des Anschlusses
der Wasserversorgung Moo-
renweis an den Zweckver-
band und damit der Siche-
rung der Trinkwasserversor-
gung Moorenweis. In der Zeit
von 1990 bis 2002 setzte er
sich für die Belange seines
Heimatortes Grunertshofen
als Verbandsrat beim Abwas-
serzweckverband Obere Mai-
sach ein. Als Vorsitzender des
Wasserverbandes Maisach I
kümmerte er sich von 2005
bis 2014 um den Unterhalt

und die Pflege der Gewässer
III. Ordnung von Mooren-
weis bis Mammendorf. In den
letzten Jahren war er sehr da-
rum bemüht, das „Biberpro-
blem“ einigermaßen in den
Griff zu bekommen. In die-
sem Zusammenhang waren
viele Behördentermine not-
wendig. Für all diese Ver-
dienste um die kommunale
Selbstverwaltung wurde
Franz Paul Niedermeir am 14.
September 2011 mit der Kom-
munalen Dankurkunde aus-
gezeichnet. Das „Ohr am Bür-
ger“ zu haben, war ihm stets
ein wichtiges Anliegen. Die
Entscheidung, nicht mehr für
den Gemeinderat zu kandi-
dieren, ist zu respektieren.
Richard Metzger: Mit Ri-

chard Metzger wird eine wei-
tere, kommunalpolitische
Persönlichkeit aus dem Ge-
meinderat verabschiedet. Er
wurde erstmals 1984 in den
Gemeinderat gewählt und ge-
hörte dem Gremium mit Un-
terbrechung insgesamt 27
Jahre an. Als Unternehmer
opferte er viel Freizeit für die
ehrenamtliche Arbeit im Ge-
meinderat, wobei er sich be-
sonders für die Belange der
örtlichen Vereine einsetzte.
1996 bis 2011 war er Referent
für das Friedhofs- und Bestat-
tungswesen. Danach über-
nahm er das Referat für Stra-
ßen- und Wegebau bis 2014.
Von 2002 bis 2014 zeichnete
er auch für das Abwasserrefe-
rat verantwortlich. Für all die
Verdienste um die kommuna-

le Selbstverwaltung erhielt Ri-
chard Metzger am 14. Januar
2009 die Kommunale Dank-
urkunde verliehen. Richard
Metzger war auch viele Jahre
Vorsitzender des TSV Moo-
renweis.
Johann Spöttl: Johann

Spöttl gehörte von 1990 bis
2014, also 24 Jahre, dem Ge-
meinderat Moorenweis an.
Bei der diesjährigen Gemein-
deratswahl kandidierte er
nicht mehr, weil er der Mei-
nung ist, dass vier Wahlperi-
oden als ehrenamtliches Ge-
meinderatsmitglied reichen.
Von 1990 bis 1996 vertrat er
als Verbandsrat im Schulver-
band Türkenfeld die Interes-
sen der Gemeinde Mooren-
weis. In der Zeit von 2008 bis
2014 war er Referent für Kul-
tur, wo er als Koordinator bei
der Erstellung des jährlichen
Veranstaltungskalenders auf-
trat und den „Moorenweiser
Advent“ organisierte. Am 14.
September 2011 wurde er mit
der Kommunalen Dankur-
kunde für seine Verdienste
um die kommunale Selbstver-
waltung ausgezeichnet.

Bürgermeister Schäffler
würdigte die ehrenamtlichen
Leistungen der Vorgenannten
jeweils mit der Verleihung ei-
ner Ehrenurkunde sowie der
Überreichung eines Gemein-
dewappens und wünschte
den ausscheidenden Räten
und deren Familienangehöri-
gen für die Zukunft alles Gu-
te, vor allem Gesundheit und
persönliches Wohlergehen.

Verabschiedet: Bürgermeister Joseph Schäffler (2. v. r.) mit den ausgeschiedenen Gemeinde-
räten (v. l.): Richard Metzger, Josef Spicker, Petra Schumann, Michael Klein und Franz Paul
Niedermeir. Nicht auf dem Bild: Johann Spöttl. FOTO: TB
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Starke Stimmung Super Stimmung und aus-
verkauftes Haus herrschte

beim traditionellen Starkbierfest der Blaskapelle Moo-
renweis. Unter den Besuchern waren viele starke Männer
die beim Steinhebe-Wettbewerb antraten. Nach der Er-
öffnung und dem Anzapfen durch Bürgermeister Joseph
Schäffler fand der Wettbewerb in den Gewichtsklassen
bis 90 Kilo und Schwergewicht über 90 Kilo statt. Die
Moorenweiser Ratschweiber brachten das Ortsgesche-
hen der letzten Monate auf den Punkt. Musikalisch ab-
gerundet wurde das Fest von der Blaskapelle unter der
Leitung von Philipp Dölzer. Unser Bild zeigt Bürgermeis-
ter Schäffler beim Dirigieren der Kapelle. FOTO: TB

Gemeinsam seit 197 Jahren dabei
49 Mitglieder und Freunde
waren zur Jahresversamm-
lung des VdK-Ortsverbandes
erschienen. Der Vorsitzende
Hubert Leib konnte auch den
Kreisvorsitzenden Roland
Müller, den Ehrenvorsitzen-
den Leonhard Feuchter, den
1. Bürgermeister Josef Schäff-
ler, den Vorstand der Krieger
- und Soldatenkameradschaft
Moorenweis Josef Popfinger
und den Gemeinderat Hans
Spöttl begrüßen.

Mit einer Gedenkminute
wurden die im Jahre 2013 ver-
storbenen Mitglieder gewür-
digt: Dorothea Bartl (Gru-
nertshofen), Josef Schäffler

sen. (Moorenweis), Josef Dil-
ger (Steinbach), Georg Huber
(Moorenweis), Stefan Fischer
(Brandenberg) und Johann
Drexl (Dünzelbach).

Schatzmeisterin Anni
Kirchner konnte für die
HWH Sammlung 2013 mit
5405,88 Euro das beste Er-
gebnis seit Bestehen vermel-
den. Ehrungen fanden eben-
falls statt: 10 Jahre Mitglied
sind Karl Cilli (Moorenweis)
und Hubert Leib (Eismers-
zell); 20 Jahre Mitglied sind
Alfred Menter (Purk) und Pe-
ter Vogt (Dünzelbach). Ein
seltenes Ereignis gab es eben-
falls zu vermelden: Hubert

Leib ist sowohl zehn Jahre
Mitglied als auch zehn Jahre
1. Vorsitzender. Darüber
zeigte sich sogar der Kreisvor-
sitzende Müller erstaunt und
gratulierte dem Vereinschef.

Eine ganz besondere Eh-
rung gab es für drei Grün-
dungsmitglieder (Gründungs-
jahr 1948), die zusammen 269
Jahre alt sind und es gemein-
sam auf 197 Jahre Mitglied-
schaft bringen: Leonhard
Feuchter (90 Jahre alt und 66
Jahre Mitglied), Thomas Her-
mann (89 Jahre alt und 66
Jahre Mitglied) und Josef
Knoller (90 Jahre alt und 65
Jahre Mitglied).

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES VDK ......................................................................................

Ehrungen nahm der VdK-Ortsverband auf seiner Jahreshauptversammlung vor. FOTO: TB

Kinder- und Jugendchorsingen
Das diesjährige Kinder- und
Jugendchorsingen fand in der
Turnhalle in Adelshofen statt.
Der Singkreis Moorenweis
unter der Leitung von Ger-
traud Schöttl trug die Lieder
„Michael war ein Lausejun-
ge“ und „Idas Sommerlied“
vor. Die vielen Buben und
Mädchen hatten sichtbaren
Spaß auf der Bühne und kün-
digten schon traditionell die
Lieder selbst an.

Unter der Leitung von Tho-
mas Lackmann sangen die
youngSIXTUSvocals mit
Band die Lieder „Get toget-
her“ und „ California Dream-
in“ . Trotz der derzeit etwas
geringeren Besetzung des
Chores konnte der Chor be-
weisen, dass auch in kleinerer
Besetzung Singen Spaß und
Freude verbreiten kann. Im
kommenden Jahr feiern die
youngSIXTUSvocals ihr 10
jähriges Bestehen und fangen
jetzt bereits mit den Proben

dafür an. Geprobt werden
nun hauptsächlich Popsongs
und Songs aus bekannten
Musicals in unterschiedli-
chen Sprachen (deutsch, eng-
lisch, Mundart).

Wer Lust hat, den Chor zu

verstärken ist herzlich will-
kommen. Da die Proben
nicht jeden Samstag stattfin-
den, ist auch der Zeitaufwand
sicherlich kalkulierbar. Infos
bei Thomas Lackmann, Tel.
0 81 46/99 81 73. FOTOS (2): TB

Termine der Gemeinderatssitzungen 2014: 24. Juni, 15. Juli, 6. August, 25. September, 20. Oktober,
11. November, 3. Dezember (jeweils 19.30 Uhr) und 18. Dezember (18 Uhr).
Erscheinungstag Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 2014: 9. September (Redaktionsschluss
2. September) und 2. Dezember (Redaktionsschluss 25. November). ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN

Imhoffstraße 23 · 82294 Günzlhofen
Tel. 08145/8557 · www.Anton-Jais.de

Ihr

wir lieferten
Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

TÜV*/AU im Haus
Unfallinstandsetzung

Klima-Reifenservice
Vermittlung von Neu-
und Gebrauchtwagen

* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon
0 81 46/8 16
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DER NEUE GEMEINDERAT ............................................................................................................................

Blutspender geehrt Im Rahmen einer kleinen
Feierstunde wurden

Blutspender für ihr freiwilliges Engagement (50, 75, 100
und 125 Spenden) ausgezeichnet. Für 100 Spenden, das
entspricht in etwa 50 Litern Blut, wurde dabei Werner
Diemer aus Steinbach geehrt. Bürgermeister Schäffler
begleitete den „Jubilar“ und würdigte damit die außer-
ordentliche Leistung, anderen mit Blutspenden zu hel-
fen. Durchschnittlich kann mit einer Blutspende drei Pa-
tienten geholfen werden. FOTO: TB

Neuen Kommandanten gewählt
Am 21. Februar wählten die
aktiven Feuerwehrmänner
der Grunertshofener Wehr ei-
nen neuen Kommandanten
sowie dessen Stellvertreter.
Der bisherige Kommandant,
JürgenMücke, trat – nachdem
er 18 Jahre das verantwor-
tungsvolle Amt ausübte und

zuvor bereits sechs Jahre stell-
vertretender Feuerwehrkom-
mandant war – nicht mehr an.
Gewählt wurde zum Kom-
mandanten Sebastian Kainz
und zum Stellvertreter erneut
Franz Paul Niedermeir ju-
nior. Bürgermeister Joseph
Schäffler, der dieWahl leitete,

dankte Jürgen Mücke für die
langjährige Führungsarbeit
bei der Grunertshofener Feu-
erwehr und wünschte dem
neu- beziehungsweise wie-
dergewählten Kommandan-
ten-Duo Glück und Erfolg bei
der Ausführung Ihres Ehren-
amtes.

FREIWILLIGE FEUERWEHR GRUNERTSHOFEN ............................................................................

Ihr Toyota Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de

· Finanzierung/Leasing
· Glasreparatur/Ersatz
· Karosserie/Lackservice

· Hol- und Bringservice
· Mietwagen
· Reifen

OHG
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Steckerlfischgrillen Das beliebte Steckerl-
fischgrillen des RBC

Moorenweis findet heuer am Freitag, 25. Juli, im Jagdsta-
del bei Albertshofen statt. Es werden Makrelen gegrillt
die sowohl mitgenommen als auch im Stadel gegessen
werden können. Die ersten Fische werden um circa 18
Uhr fertig sein. Aufgrund der Erfahrungen der letzten
Jahre wird eine rechtzeitige Vorbestellung (rund zwei
Wochen vorher) dringend angeraten. Der RBC wird dann
bemüht sein, die vorbestellten Fische zur gewünschten
Zeit fertig zu haben. Vorbestellungen nimmt Gerhard
Feuchter, Tel. 0 81 46/71 97 entgegen. FOTO: TB

Ein musikalisches Erlebnis
Am Ostersonntag gestaltete
traditionsgemäß der gemisch-
te Chor der Liedertafel den
Festgottesdienst mit der Mis-
sa brevis in B-Dur von W.A.
Mozart. Chor und Orchester
sowie die Solistinnen und So-
listen (Michaela Büger, Clau-
dia Dumhard, Josef Schlosser
und Josef Holzmüller) ließen
die Mozartmesse zu einem
dem Festtag entsprechenden
musikalischen Erlebnis wer-
den.
„Preis und Anbetung sei

unserm Gott“, gefällig vom
Chor und den Bläsern inter-
pretiert, wurde zu einem Lob-

gesang auf den auferstande-
nen Erlöser, bevor zur Entlas-
sung das „Halleluja“ von G.F.
Händel zum strahlenden Hö-
hepunkt des Ostergottes-
dienstes wurde. Ein lang an-
haltender Beifall belohnte die
Aktiven, die unter Leitung
von Norbert Steinhardt ihr
Bestes gaben. Die Liedertafel
Moorenweis ist ja seit Jahr-
zehnten zugleich kirchlicher
und weltlicher Chor. Der ge-
mischte Chor, der seinen
Schwerpunkt in der klassi-
schen Musik hat, bringt auch
immer wieder modernes
Liedgut zu Aufführung wie

zum Beispiel den südafrikani-
schen Zulusong „Siyahamba“
sowie die Lieder von Hubert
von Goisern „Heast as ned“
und „Weit, weit weg“. Für das
diesjährige Kreissingen des
Sängerkreises Fürstenfeld-
bruck, das am Sonntag, 27.
Juli um 13.30 Uhr in Nassen-
hausen stattfindet, bereitet
der gemischte Chor das brasi-
lianische Lied „Samba lele,
kleiner Chico“ vor, das von
einem Trommlerboy aus Pu-
erto Rico erzählt. Der leben-
dige Chorsatz wird vom ge-
mischten Chor mit Trommel-
begleitung vorgetragen.

Den Gottesdienst am Ostersonntag gestaltete einmal mehr die Liedertafel. FOTO: TB

Vorschulkinder besuchen Wehr
Insgesamt 35 Vorschulkinder
aus dem Moorenweiser Kin-
dergarten statteten jüngst der
Feuerwehr einen Besuch ab.
Schon das ganze Jahr über
war das Thema Feuer und
Feuerwehr bei den kleinen
Mädchen und Buben im Kin-
dergarten behandelt worden.
Kommandant Christoph Gas-
teiger empfing die auf zwei
Gruppen aufgeteilten Kinder
und ließ sich erst einmal aller-
hand über die Feuerwehr be-
richten.
Dabei staunte er nicht

schlecht, wie viel die künfti-
gen Erstklässler schon über
die Feuerwehr wussten. Den-
noch konnte Gasteiger noch
viel über die Feuerwehr er-
zählen. Den Kindern wurde
die Einsatzkleidung und die
viele Ausrüstung gezeigt und
auch wie weit so ein Feuer-
wehrfahrzeug spritzen kann.
Gegen Ende der Besichtigung
konnten die Kinder noch ei-
nen kurzen Film über die
Feuerwehr ansehen, bevor es
dann mit Blaulicht und Mar-
tinshorn zurück zum Kinder-
garten ging. FOTOS (3): TB

Der Innungsmeisterbetrieb

Qualität ist nie Zufall!

Malermeister
Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen

Telefon 08146/1816
info@malermetsch.de
www.Malermetsch.de

– EU-Neufahrzeuge
– Meisterbetrieb der Kfz-Innung
– TÜV*/AU im Haus

* Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO durch den TÜV Bayern
– Nachrüstung von Rußpartikelfiltern,
Kaltlaufreglern und Katalysatoren

Johannes Scheidl · Erlenstr. 8 · 82272 Moorenweis
 08146/99 8558 · Fax 0 8146/99 8423
j.scheidl@online.de · 0162/9 66 56100162/9 66 5610j.scheidl2@vodafone.de
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werden. Ich freue mich da-
rauf.

Leider ist eine der momen-
tanen Aufgaben eine uner-
freuliche. Im Februar trafen
sich die noch verbliebenen
acht aktiven Feuerwehrmän-
ner der Freiwilligen Feuer-
wehr Eismerszell und be-
schlossen einstimmig deren
Auflösung wegen Nach-
wuchsmangel. Diesen Be-
schluss nahm nun auch der
Gemeinderat zur Kenntnis.
Der Feuerwehrverein bleibt
erhalten.

Ich bitte deshalb die Mit-
glieder des Feuerwehrvereins,
das gesellschaftliche Leben in
Eismerszell aufrecht zu erhal-
ten und es als zusätzliche
Aufgabe zu sehen, junge Leu-
te für den Feuerwehrdienst in
Moorenweis zu gewinnen.
Dazu erhalten Sie auch die er-
forderliche Unterstützung der
Gemeinde. Ihre Ortskennt-
nisse dienen der Sicherheit
von Eismerszell. Momentan
werden die erforderlichen
Schritte zur Auflösung einge-
leitet. Bei Bedarf werde ich
Sie weiter informieren.

Nun aber wünsche ich Ih-
nen allen einen schönen
Sommer, erholsame Urlaubs-
und Ferientage.

Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

Bravour verstanden und im
Interesse des Gemeinwohls
seine persönlichen Konse-
quenzen gezogen. Gleichzei-
tig bedanke ich mich bei ihm
für seine in dieser Angelegen-
heit menschliche Größe. Ich
bin froh, mit Hubert als drit-
ten Bürgermeister einen wei-
teren erfahrenen Mann an
meiner Seite zu wissen.

Die enge und vertrauens-
volle Zusammenarbeit der
beiden größten Gemeinde-
ratsfraktionen kann für die
Gesamtgemeinde nur gut
sein. Mir persönlich ist die
Einbindung aller politischer
Kräfte ohnehin ein Thema,
das mir am Herzen liegt. Auf
den Gemeinderat und mich
warten viele Aufgaben, denen
wir uns unverzüglich widmen

chen war die Frage,
„wer wird zweiter
Bürgermeister“? Er-
lauben Sie mir hierzu
einige Anmerkungen.
Demokratie heißt,
sich mit ständigen
Wandel auseinander
zu setzen, eigene Inte-
ressen hinten anzu-
stellen und Demut vor
dem Willen des Sou-
verän – also den Wäh-
lerinnen und Wäh-
lern- zu zeigen. De-
mokratie lebt aber
auch von Verände-
rung, dem Wettkampf
von Ideen und personellen
Wechseln.

Rudi Keckeis hat bei der
Kommunalwahl 2014 nach
mir auf Gemeinderatsebene
die meisten Stimmen erhal-
ten. Meinem Verständnis von
Demokratie entspricht es,
diesem eindeutigen Wähler-
votum Rechnung zu tragen.
Es ist nur folgerichtig, dass er
in dieser Amtsperiode vom
Gemeinderat in das Amt des
zweiten Bürgermeisters ge-
wählt wurde. Ich wünsche
meinem neuen Stellvertreter,
dass er sein neues Amt zum
bestmöglichen Wohlergehen
der Gesamtgemeinde ausfül-
len möge.

Hubert Leib hat aufgrund
seines untrüglichen Gespürs
diesen Wechselwillen mit

Ich bin zuversichtlich, dass
sie das notwendige Engage-
ment und Fingerspitzenge-
fühl mitbringen, um es im In-
teresse der Gemeinde sowie
seiner Bürgerinnen und Bür-
ger auszufüllen.

Ich denke, dass die gesun-
de Mischung aus „alten Ha-
sen“ und „frischen Blut“ dem
Gremium gut tut und garan-
tiert, dass die erfolgreiche Po-
litik der letzten Jahre fortge-
setzt wird, aber auch neue –
vielleicht sogar unkonventio-
nelle – Wege beschritten wer-
den.

Ein Thema der letzten Wo-

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

das alte Sprichwort „Alles
neu macht der Mai“ gilt zu-
mindest für Teile des Gemein-
derates. In der letzten Sitzung
der vergangenen Legislatur-
periode haben wir die ausge-
schiedenen Gemeinderäte
verabschiedet. Bei diesen Per-
sonen möchte ich mich für
die zum Teil langjährige, ver-
trauensvolle und loyale Zu-
sammenarbeit bedanken.
Den neuen Kolleginnen und
Kollegen wünsche ich einen
guten Start in das neue Amt.

Gesunde Mischung aus alten Hasen und frischem Blut
BRIEF AUS DEM RATHAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................

Bürgermeister Joseph Schäffler FOTO: TB

Rat lehnt „Ortsteil-Denken“ ab
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger
aus Grunertshofen,

am 16. März wurden unter
anderem die Mitglieder des
Gemeinderates bestätigt oder
neu gewählt. Auf zwei ver-
schiedenen Listen stellten
sich insgesamt vier Bürgerin-
nen/Bürger aus dem Gemein-
deteil Grunertshofen zur
Wahl. Leider erhielt keiner
der Kandidaten/innen die er-
forderlichen Stimmen, um in
den künftigen Gemeinderat
der Gemeinde Moorenweis
einzuziehen.

In dem Fall dass eine früher
selbständige Gemeinde nicht
mehr im Gemeinderat vertre-
ten ist, besteht die Möglich-
keit, einen Ortssprecher zu
entsenden. Auf Antrag Gru-
nertshofener Bürger fand eine
Ortsversammlung statt, bei
der Herr Alexander Weggart-
ner mit 63 von 98 möglichen
Stimmen bei circa 330 Wahl-
berechtigten zum Ortsspre-
cher gewählt wurde. Seine
Aufgabe wird es sein, die Inte-
ressen Grunertshofens zu ver-

treten. Er kann an allen Sit-
zungen des Gemeinderats mit
beratender Stimme teilneh-
men und Anträge stellen,
wenn Grunertshofener Be-
lange berührt sind. Der Ge-
meinderat und ich erkennen
das Engagement der Gru-
nertshofener Bürger durch-
aus an, sind aber verwundert,
dass dort die Notwendigkeit
für dieses Amt gesehen wird.
Der Gemeinderat lehnte bis-
her – und wird dies auch wei-
ter tun – jedes „Ortsteil-Den-
ken“ ab.

Wir haben nachweislich
stets sämtliche Gemeindeteile
im Blick, unabhängig davon
ob und mit wie vielen Perso-
nen sie in gemeindlichen Gre-
mien vertreten sind. Als Bei-
spiel kann der Gemeindeteil
Steinbach dienen. In der Zeit,
als kein Mitglied des Gemein-
derats dort wohnte, wurde
der Anbau des Vereinsheims
verwirklicht. Der Gemeinde-
rat hat auch die Verbandsräte
für den Zweckverband zur
Wasserversorgung der Grup-
pe Landsberied und den Ab-
wasserzweckverband „Obere

Maisach“ bestellt. Kriterien
für diese Ämter waren u.a. ih-
re langjährige Erfahrung.
Deshalb entsandte der Ge-
meinderat langjährig erfahre-
ne Verbandsräte in die jewei-
ligen Verbandsversammlun-
gen, die darüber hinaus auch
noch im jeweiligen Verbands-
gebiet wohnen.

Schließlich will ich mich
noch zu einem Gerücht äu-
ßern, wonach ein Ringschluss
der Trinkwasserleitungen
vom Wasserbehälter Mooren-
weis nach Römertshofen ge-
plant sei, der einen erhebli-
chen Anstieg des Wasserprei-
ses für die Bürger und Bürge-
rinnen in Grunertshofen aus-
lösen würde. Diese Aussagen
entbehren jeglicher Grundla-
ge ! Eine derartige Maßnahme
steht derzeit in beiden Gre-
mien (Gemeinderat und Was-
serzweckverband) nicht zur
Diskussion.

BÜRGERMEISTER

JOSEPH SCHÄFFLER,

GEMEINDERAT MOORENWEIS,

KORBINIAN HILLMEIER

(VORSITZENDER DES

WASSERZWECKVERBANDS)

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Moorenweis

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

9. September 2014

Sie möchtenmit einer Anzeige Ihrer Firm
a dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und

unverbindlich!

Sigrid Kerhsenfischer
0 81 41/40 01 34 0 81 41/4 41 70
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de

www.moebel-feicht.de
Die neue Küche! Wo?

Treppen und Möbel nachMaß
Innenausbau und Türen

• Treppen in jeder Bauart

• Stufen auf Beton

• Geländer in verschiedensten

Ausführungen

• Möbel, Türen und Innenausbau

in sämtlichen Stilrichtungen

Denkmalstraße 3

82272 Moorenweis

 0 8146/ 2 82

Fax 0 81 46/94 50 84

Denkmalstraße 3
82272 Moorenweis� 0 81 46/ 2 82
Fax 0 81 46/94 50 84

info@schreinereiseiler.de
www.schreinereiseiler.de

ler- unMa d

T pezie rbe tea ra i n

F s a en nstr ha s d a ic e

Vollwärme chu zs t

Bo en elägd b e

Beratung + Verkauf

Veilchenstr. 4

82272 Moorenweis

Tel.:

Fax:

08146 / 997886

08146 / 996491
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Archivar verabschiedet
Im Rahmen einer kleinen Fei-
erstunde verabschiedete Bür-
germeister Joseph Schäffler
den langjährigen Archivar Jo-
sef Kammler (Foto oben). In
den vergangenen 22 Jahren
baute Kammler das Gemein-
dearchiv mit viel Engagement
und Liebe zum Detail auf und
pflegte es mit großem Hinter-
grundwissen vorbildlich bis
zu seinem krankheits- und al-
tersbedingten Ausscheiden.
Die Nachfolge trat Manfred
Mahl an, der kürzlich von sei-

nem Hauptberuf als Ausbil-
dungsmeister in den Ruhe-
stand trat und nun einen Teil
seiner Freizeit dem Archiv
widmen will. FOTOS (2): TB

Manfred Mahl

Maisachwinkler küren Könige
Bei der Jahresabschlussfeier
der Maisachwinkler Schützen
wurden die Könige für das
Jahr 2014/2015 gekürt. Bei
den Schützen siegte Christian
Dörfler mit einem 10,0 Teiler
vor Anton Hirschberger 15,8
Teiler und Dietmar Seiler
18,8 Teiler. Bei den Damen
erhielt zum ersten mal die Kö-
nigsehre Gabi Schedlbauer
mit einem 47,5 Teiler vor Elsa
Scherer 50,9 Teiler und Su-
sanne Auer 57,4 Teiler. Bei
der Jugend siegte SimonDörf-
ler mit einem 64,8 Teiler vor
Lisa-MarieWanner 105,0 Tei-
ler und Lara Wirthmüller
156,0 Teiler.
Des Weiteren wurde der Ju-

gendwanderpokal, gestiftet
von Max Schedlbauer, ausge-
schossen. Diesen gewann Li-
sa-Marie Wanner mit einem

40,8 Teiler vor Simon Dörfler
82,5 Teiler und Lara Wirth-
müller 168,8 Teiler.
Den von Josef Gröbmüller

sen. gestifteten Damenwan-

derpokal gewann Gabi
Schedlbauer mit einem 10,0
Teiler vor Susanne Auer 17,2
Teiler und Stefanie Scherer
18,9 Teiler. FOTOS (3): TB

Note „sehr gut“ bei Wertungsspiel
Das Schüler- und Jugendor-
chester Moorenweis ist vor ei-
nigen Wochen eine Spielge-
meinschaft mit dem Jugend-
orchester der Musikfreunde
Geretshausen eingegangen.
Hintergrund sind in diesem
Jahr noch stattfindende Kon-
zerte, bei denen eine größere
Anzahl von Musikerinnen er-
forderlich ist. Aktuell musi-
zieren in der Spielgemein-
schaft 45 Schüler und Jugend-
liche aus Moorenweis, Adels-
hofen, Walleshausen, Gerets-
hausen und Weil.
BeimWertungsspiel in Tür-

kenfeld erreichte das Schüler-
und Jugendorchester Moo-
renweis-Geretshausen in der
Unterstufe das Ergebnis „sehr
gut“ mit einer Gesamtzahl
von 89 Punkten. Die musika-

lische Leitung hatte Kathrin
Fichtl aus Penzing. Mit die-
sem Ergebnis bewegt sich das
Orchester im oberen Bereich

aller teilnehmenden Unterstu-
fenorchester und spiegelt den
hohen Leistungsstand der
MusikerInnen wider. FOTO: TB

Beistand…

…im Trauerfall
hat einen Namen

Tel.: 0 81 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner auf allen Friedhöfen

Hans Steinhardt
– Steuerberater
– Rechtsbeistand
– Vereidigter Buchprüfer
Römerstraße 33, 82272 Moorenweis
Telefon-Nr.: 08146/99650
E-mail: steuerteam@steuerberater-steinhardt.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen,
Arbeitnehmern, Hausbesitzern und Rentnern.
Existenzgründungs-, Erbfall-, Übergabeberatungen

Mail: Schreinerei.sigl@t-online.de www.schreiner-sigl.de
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Ihr Baupartner

Müller & Mayr GmbH
B a u g e s ch ä f t
B a u s t o f fe
Zell b. Dünzelbach • 82272 Moorenweis • Tel. 08146/7633 • Fax 08146/7672

www.muema.de
mueller+mayr@muema.de

E L E K T R O A N L A G E N B A U

Planung · Beratung · Elektroinstallation
Industriemaschinen-Installation
Photovoltaik · Solarthermanlagen
Schwachstromanlagen
Einbruchmeldeanlagen
Feuermeldeanlagen
Video-Überwachungsanlagen

EIB-Busanlagen

82272 Moorenweis · Bergstr. 2 · Tel. 08146/1255 · Fax 08146/7454

XXL–HAUSTÜREN
Vielseitiges Design und Farben möglich

hochwärmdämmendend, 1,0 bis 0,7
warme Glasfaser-Schwelle

Schließtechnik mit
Schlüsselsperrung

sowie elektronische
Zugangskontrolle

Elektrische Öffnung
Tel. 0 81 46/2 44
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Kunststoff-Fenster aus
Fenster- und Türsystemen
6-Kammer-Technik, 3-fach-Dichtungen, 3-fach-Glas

Sanierungs-Kellerfenster mit
Insektenschutz, Einbruchschutz, Heizraumzuluft,
Katzentüren usw.
Maisachweg 5–7, 82272 Moorenweis
info@heigl-fenster.de

Die Moorenweiser
Albertshofen · Brandenberg

Dünzelbach · Eismerszell · Grunertshofen
Hohenzell · Langwied · Luidenhofen

Moorenweis · Purk · Römertshofen · Steinbach
Windach · Zell
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allen viel Freude.
Achtung: Der nächste Ter-

min für den Singkreis ist
Montag, 23. Juni.

schon einmal überrascht. Die
jungen Sänger und Sängerin-
nen überzeugten mit ihren
flotten Liedern und brachten

Die Spielgruppe, die sich im-
mer am letzten Montag im
Monat im „Alten Pfarrhof“
trifft, wurde vom Singkreis

Seit zwei Jahren leitet Ger-
traud Schöttl nun den „Sing-
kreis Moorenweis“, den sie
von Christel Trauner über-
nommen hat. Die Kinder sin-
gen gut gelaunt und voller
Freude die pfiffigen Lieder,
die ihnen Schöttl mit viel Ein-
satz und Engagement bei-
bringt.

Zurzeit sind es 35 Kinder
im Alter von vier Jahren bis
zur 4. Klasse. Treffpunkt ist
immer montags in der „Alten
Schule“ in der St.-Marga-
reth-Straße. Die Singproben
sind in zwei Gruppen aufge-
teilt:

1. Gruppe: vier Jahre bis
1. Klasse, in der Zeit von
16.30 bis 17.15 Uhr.

2. Gruppe: 2. Klasse bis 4.
Klasse, in der Zeit von 17.30
bis 18.15 Uhr.

Für einen Neueinstieg in
diesen Singkreis braucht es
nur eines: Die Freude am Sin-
gen. Melden kann man sich
bei Schöttl unter der Telefon-
nummer: 0 81 46/8 49.

Um Auftritte des Singkrei-
ses zu vereinbaren, nimmt
man am besten ebenfalls
Kontakt mit der Leitung auf.

Gut gelaunt pfiffige Lieder singen

Freude am Singen haben die Kinder des Singkreises Moorenweis. FOTO: TB

SINGKREIS MOORENWEIS ............................................................................................................................................................................................ Ferienprogramm
Bald ist es wieder soweit! Die
großen Ferien sind schon in
Sichtweite und damit auch
das Ferienprogramm. Auch
heuer werden wieder viele in-
teressante Angebote zur Aus-
wahl stehen. Programmbei-
träge werden noch bis 15. Ju-
ni entgegengenommen. Die
Anmeldung läuft, wie schon
im Vorjahr, online. Das Pro-
gramm wird Anfang Juli unter
www.moorenweis.feripro.de
freigeschaltet. Ein Info-Flyer
wird rechtzeitig an den Schu-
len verteilt und liegt in den
örtlichen Geschäften auf.

Wir wünschen uns: Müllton-
nenhäuschen ohne hässliche
Beulen, einen Garten ohne
Flaschen, Scherben und Ziga-
rettenkippen – weil unsere
„Kleinen“ auch noch alles in
denMund nehmen, ist das ge-
fährlich –, Spielgeräte, die
nicht beschmiert oder zer-
stört sind, und dass Hunde
unser Gelände nicht als Klo
benutzen. Denkt einfach da-
ran: Ihr hättet das als Kinder
auch nicht gewollt.

131 KINDER AUS DEM HAUS

FÜR KINDER MOORENWEIS

Kinderwünsche

Sonderseiten wirken
> Sie eröffnen ein neues Geschäft?
> Sie ändern Ihren Firmenstandort?
> Sie feiern ein Betriebsjubiläum?

Damit es kein Geheimnis bleibt. Mit einer Sonderver-
öffentlichung im Fürstenfeldbrucker Tagblatt erhöhen Sie
nicht nur Ihren Bekanntheitsgrad, sondern stellen auch
sicher, dass Ihre Kunden immer rechtzeitig informiert sind.

Wir beraten Sie gerne, wie Sie unsere Leserschaft
günstig und zielgenau erreichen.

Fürstenfeldbrucker Tagblatt
Anzeigenabteilung
Stockmeierweg 1, 82256 Fürstenfeldbruck

0 8141/40 0134 0 8141/4 4170
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de

LESERTHEMA „BEACHPAR
TY ROTTBACH“
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bueropartner.net
Helma Auer
T. 01 60 / 7 18 02 12

F. 08141/95403

Bahnhofstraße 4
82216 Maisach

info@bueropartner.net

Michael Müller · Kranverleih

Oberlappach · Stefansberger Straße 27

82216 Maisach

Telefon/Fax 08135 /6 75

Mobil 01 72/840 37 29
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0 81 41/9 52 85
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Kurs

in den

Osterferien

Mais
ach

Gernlinden

in den
Pfingstferien

Besuchen Sie auch unsere

Ausstellung mit über 500

verschiedenen Böden

Gartenhäuser nach Ihren

individuellen Wünschen auf

Maß gefertigt und aufgebaut

82216 Maisach/Prack 2 · � 08135/263

www.goettler-holzhandlung.de

HolzhandlungGöttler

stefan.partsch@gmx.de

Malerbetrieb
STEFAN PARTSCH

82216 Maisach - Rottbach
Schmiedstr.4

Meisterbetrieb

Mobil. 0163 / 2640 544
Fax 08135 / 8849
Tel. 08135 / 9917 391

Kanal-Erdarbeiten und Wasserhaltung

Meisterbetrieb

NIEDERREITER
Automobile

����� �������� � ������������� ���� � � ���� � �� ���� ��

����������������������������������� � ��� � �� ����� �
�

Reparaturen und Service für sämtliche Kfz-Fabrikate

DH
Bauunternehmen GmbH

F • Stahlbetonbau
• Fundamente
• Hauskeller
• Decken

Telefon 08145/8804
Münchner Straße 14a

82291 Mammendorf

Viel Spaß wünscht

Deisenhofener Str. 4
· 82216 Rottbach

Telefon 08135/626
· Fax 08135/8848

www.zimmerei-nied
erreiter.de

e-mail: G.Niederreit
er@t-online.de

Wir wünschen
allen

Besuchern
der

viel Spaß
und gute

Unterhaltung.

Das Team
Ihres

Beachparty
Rottbach

Ganz Rottbach steht mal

wieder auf demKopf. Nach

einem turbulenten 100-jäh-

rigen Jubiläum, bereitet sich

der Katholische Burschen-

verein wie jedes Jahr auf ei-

ne spektakuläreBeachpart
y

vor. Am 04. Mai 2013 ist es

wieder soweit und die lie-

bevoll gestaltete Halle der

Familie Müller in Oberlap-

pach, heißt die Gäste herz-

lich willkommen. Neben

20 Tonnen Sand, beheizter

Atmosphäre werden erste

Urlaubsgefühle geweckt

und mit Hilfe des DJ NT

ein atemberaubendes Ka-

ribikfeeling erzeugt. Natür-

lich ist auch für das leibli-

che Wohl bestens gesorgt.

Leckere Partysnacks und

frisch zubereitete Cocktails

wie, „Sex on the Beach“,

„Cuba Libre“ und „Pina

Colada“, werden von un-

seren reizenden Bardamen

gereicht. Innerhalb unseres

Außenbereichs kommen

auch die Freunde der bayri-

schen Kultur nicht zu kurz.

EinWeißbierwagenversorgt

die durstigen Gäste mit

kühlem Bier und garantiert

somit ein abwechslungsrei-

ches Geschmackserlebnis

für Jedermann. Also zögern

sie nicht lang, wenn es wie-

der heißt: Der katholische

Burschenverein Rottbach

verwandelt Oberlappach in

eine karibische Nacht und

kommenSie zur bekannten

Beachparty um 20.00 Uhr.

In Rottbach lassen die Burschen

es auf der „Beachparty“

wieder so richtig rocken !

86510 Ried

Hörmannsberger Str. 14

Telefon 08233/5485, Fa
x 60151

www.mode-hintermair
.de

Wir wünschen

eine supertolle
Beachparty!

Jedes Fest und jede Fe
ier

nur mit
Mode von

Deisenhofen Tel. 08135/8992

82216 Maisach Fax 08135/8693

Mobil: 01 60 / 7 20 39 80
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Öffnungszeiten:

Freitag 9.00–17.0
0 Uhr, Samstag 8.30–12.00 U

hr

Jeden FreitagWochenmarkt in Maisach am Rathaus!

Fam.Widmann

82216 Überacker � Fußbe
rg 4 � �elefon 08135/4 32

Frisch vom Bauernhof

aus eigener Haltung und Schlachtung
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Täglich reichha
ltiger Mittagsti

sch,

auch für Vegeta
rier.Täglich reichha

ltiger Mittagsti
sch,

auch für Vegeta
rier.

Fleischwaren aus
eigener Schlachtu

ng

Wurstwaren aus eig
ener Herstellung

Metzgereibetrieb
mit EU-Zulassung

Metzgerei

Ludwig Schmau
ßer

Hauptstraße 12 ·
82216 Maisach

Telefon 08141/
90955 · Fax 08

141/90122

Mo.–Fr. 7.00–1
8.00 Uhr, Sa. 7

.00–12.00 Uhr

Metzgerei

Ludwig Schmau
ßer
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NIEDERREITER
Automobile
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Reparaturen und Service für sämtliche Kfz-Fabrikate

Oberweg Nord 1 · 82216 Gernlinden/Maisach

Telefon (08142) 29 67- 0 · Telefax (08142) 29 67- 29

www.containerdienst-ffb.de · info@containerdienst-ffb.de

Containerdienst · Abfallentsorgung · Recycling

Wir entsorgen fü
r Sie:

� Bauschutt

� Gartenabfälle

� Sperrmüll

� Gewerbeabfälle

� Wertstoffe

Wir bieten Container
von 1 - 40 m an!
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seit 1934
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Umwelt- und Ent
sorgungspartner

GmbH

Ihr zertifizierter E
ntsorgungsfachb

etrieb

������� � �
���������

� �� � ���� � �
� ���� �� ��

��������
����������

������

SCHUHHAUS · ORTHOPÄDIE ·
SCHUHTECHNIK

Damit
Gehen
Freude
macht!

Josef Reischl T
ransporte

Ulmenstr. 6 | 85247 Schwa
bhausen

Tel.: +49 (0) 81
38 69 76 800

office@jr-trans
porte.de | www.jr-trans

porte.de

Tel. +49 (0) 8138 6657-986

office@br-transporte.co
m – www.br-transpo

rte.com
BR Transporte GmbH – Ulmenstr. 4 – 85247 Schwabhausen

Dipl.-Kfm. Peter Ascher

Steuerberater

Aufkirchner Str
aße 10c

82216 Maisach

Tel.: 08141/88
84652

Fax: 08141/88
84654

Peter.Ascher@
ascher-steuerb

eratung.de

Kompetente Steuerberatung

für Unternehm
en und Privatpersonen

in den Bereichen

Einkommensteuer, Gew
erbesteuer, Um

satzsteuer, Kö
rperschaft-

steuer, Jahresa
bschluss, Fina

nzbuchführung
, Lohnabrechnu

ng,

Schenkungs- u
nd Erbschaftsteue

r, Unternehmensnachfolge

Lassen Sie sich beraten, denn es geht um Ihr Geld

Wir gratulieren zum 50-jährigen Jubiläum!
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Haus- und Wohnungstüren

individuelle Küchen
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SV Rot-Weiß Überacker
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Damenmannschaft:

Von links stehend: Hanna Seckinger, Sylvia Sandner, Verena Eiba, Angie Friedl, Sabine Ostermeier,

Barbara Uitz, Michaela Widmann, Herbert Stangl,

Von links sitzend: Magdalena Öl, Sabine Wolf, Tanja Hinterholzer, Marlene Maier, Lisa Ottillinger,

Bianca Andrej,

Von links kniend: Johanna Greif, Linda Perzl, Lisa Burgmair, Anna Dilger, Kathrin Heggmeier, Katrin

Giggenbach, Verena Öl

Abteilungsleiter Fitness: Wolfgang Scholz 4. von links

Tischtennisabteilung

Alte Herren 2013

Stockschützenabteilung

ANZEIGE

Nachdem das Landratsamt

Fürstenfeldbruc
k den Bau des

neuen Sportheimes genehmigt

hatte, folgte im Mai 1978 der

Spatenstich. 19
81 konnte der

Verein dann sein neues Do-

mizil mit einer Festwoche ein-

weihen. Rund 4000 Mark hat

der Bau damals gekostet. Viel

wurde in Eigenarbeit und
eh-

renamtlich geleistet.

Mitte der 80er-Jahre bekam

der SV erneut Zuwachs – aber

nicht sportlicher Natur: Die

Theatergruppe
Überacker hat

sichdemVereinangeschlossen.

Damit dieGruppe nichtweiter-

hin nach Rottbach ausweichen

musste, baute man eine neue

feststehende Theaterbühne.

1995 bekamen die Fußballer

einen zweiten Trainingsplatz,

ein Jahr später wurde das Flut-

licht installiert.
In den Jahren

bisheute folgten
einigeAn-und

Umbauten sowie die Renovie-

rung der Gaststätte. Seit 20
09

hat der Verein eine Photovol-

taik-Anlage auf dem Dach des

Vereinsheims. Die Anlage er-

zeugt rund 63.000 Kilowatt-

stunden Strom pro Jahr.

Für die nächsten 50 Jahre

wünscht Josef Müller dem SV

Rot-Weiß Überacker vor all
em

weiterhin viele Ehrenamtliche,

die sich engagieren, und
eine

gute Zusammenarbeit. Trotz

der vielen anderen Sportar-

ten, der Grundgedanke bleibe

aber weiterhin der Fußball.

„Schließlich sindwir einmal als

Fußballverein gegründet wor-

den“, so Müller. Künftig wolle

man noch mehr für den Frau-

enfußball tun. M
üller: „Der SV

Rot-WeißÜberacker ist einfa
ch

eine Top-Truppe
.“

Zum 50-jährigen Bestehen des

SV Rot-Weiß Überacker hat

sich Mitglied Florian Pitsch-

mann etwas ganz Besonderes

einfallen lassen: Er hat ei
n The-

aterstück über die Vereinsge-

schichte geschrieben – gespickt

mit Anekdoten, Höhepunkten

und Niederlagen. Aufgeführt

wird das Werk beim Festabend

für Mitglieder am Samstag, 22.

Juni, ab 19 Uhr. Mit dabei sein

bei der Feier wird auch die wohl

berühmteste Tochter des Ver-

eins: Martina Schwarzmann.

Die Kabarettistin kickte als Kind

beim SVRot-Weiß und hatte vor

15 Jahren im Sportlerheim ihren

allerersten Auftritt.

Der Festabend ist in ein ganzes

Festwochenende (21. bis 23. Ju-

ni) eingebettet. D
azu eingeladen

ist jeder, der möchte – ganz egal

obMitglied oder nicht.

Freitag, 21. Juni

19 Uhr: Spiel der AH Mann-

schaft gegen TSVGernlinden

20 Uhr: DJ Nootschi rockt d
ie

Turnhalle
Samstag, 22. Juni

9 Uhr: Stockschützent
urnier

Herren (neunMannschaften)

11 Uhr: Fußball G-Jugendtur-

nier
19 Uhr: Festabend für die Mit-

glieder mit Ehrungen der Grün-

dungsmitgliedern

Sonntag, 23. Juni

10 Uhr: Kirch in der Turnhalle

mit Rottbacher Jrda Musi, an-

schießend Frühschoppen

10 Uhr: Stockschütze
nMixed

11 Uhr: Fußball Herrenturnier

15 Uhr: Gesundheitssport

18 Uhr:Siegerehrung
en Willkommen daheim.
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NEUES VON DER TENNISABTEILUNG DES TSV ........

Training, die Zweite Nachwuchsspieler und
-spielerinnen trainier-

ten gemeinsam mit Trainer Gerhard Rupp für eine kom-
mende Punktspielrunde. FOTO: TB

Hotel für Insekten

Mit tatkräftiger Unterstüt-
zung von Mitgliedern des
Vereins der Blumen- und
Gartenfreunde Moorenweis
fertigten Kinder der Gemein-
de an zwei Vormittagen In-
sektenhotels und Nistkästen
an. Abschließend präsentier-
ten alle Bastler ihre angefer-
tigten Werke. Der Andrang
zur Aktion war so groß, dass
künftig eine Anmeldung er-
forderlich ist. FOTO: TB

Training, die Erste Nachwuchsspieler und
-spielerinnen trainierten

gemeinsam mit Trainerin Verena Rupp die für eine kom-
mende Punktspielrunde. FOTO: TB

Turnergarde dankt Die TSV-Turnergarde Moorenweis bedankt sich bei allen,
die sie in der Faschingssaison 2013/2014, mit dem Motto

„Girls on Fire“, zahlreich unterstützt haben. Ein besonderer Dank geht an alle Helferin-
nen und Helfern sowie an die Sponsoren. „Es war eine tolle fünfte Jahreszeit und wir
freuen uns, bald wieder mit dem Training beginnen zu können“, berichtet die Gruppe.
Tänzerinnen werden ständig gesucht. Kontakt per E-Mail info@turnergarde.de. FOTO: TB


